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Üttentat auf Frid! 


Der fociale Krieg in Homeftead. 
Die Miliz etwas Raltgeftellt. 

(Bulletin.) Bittsburg, 23. Juli, 
12.55 Uhr. H. C. Frick, Geſchäftsfüh— 
cer der Carnegie ſchen Compagnie, iſt 
ſoeben in den Arm geſchoſſen worden! 
Der junge Mann, welcher den Schuß 
abfeuerte, wurde verhaftet. 

(Später.) Es wurden im Ganzen 
drei Schüſſe abgefeuert, und alle tra= 
fen; der eine in den Hals, und zwei in 
den Rücken, gerade oberhalb der Hüfte, 
nahe der rechten Seite. Offenbar ſind 
die Verletzungen Fricks ſchwer; ob ſie 
tödtlich find, läßt ſich noch nicht ſagen. 

Der Angreifer wurde ziemlich ſchlimm 
zugerichtet, und offenbar fand ein hitziger 
Kampf ſtatt. 

Homeſtead, Pa., 23. Juli. Die 
Carnegie'ſchen Stahlwerke werden heute 
wieder wie gewöhnlich betrieben, und 
zwar von Nicht-Unioniſten, deren Zahl 
beſtändig im Wachſen begriffen ſein ſoll. 
Vergangene Nacht ſollen wieder 3 Bahn⸗ 
waggoͤns voll Scabs“ auf der Penn⸗ 
ſylvania⸗Bahn eingetroffen und direct 
in die Fabriklanlagen gefahren worden 
ſein. Augenblicklich ſcheint alſo die 
Carnegie Co.“ obenauf zu ſein; 
es wird von mancher Seite befürchtet, 
daß ſich auch Gewerkſchaftsarbeiter oder 
Freunde der Striker anwerben laſſen 
und dann unter den übrigen Arbeitern 
Zwietracht und Trubel verurſachen 
könnten. Es werden alle möglichen 
Vorſichtsmaßregeln gegen eine ſolche 
Möglichkeit getroffen. 

Außer der 6000 Mann Miliz hat die 
Compagnie auch ihre eigenen Wächter 
und eine Abtheilung Kohlen- und 
Eiſenpolizei innerhalb der Fabriken, 
während das Geweinweſen Homeſtead 
feine 4 reguläre Poliziſten und 60Extra⸗ 
Polizeibeamte hat. 

Homeſtead, Pa., 28. Juli. Gouver⸗ 
neur Pattiſon hat endlich, unmittelbar 
ehe er abreiſte, der frechen Willkür des 
Milizgenerals Snowden einige Schran— 
ken geſetzt. Es wurden nämlich Hilfs— 
fheriffs - dahier—im Ganzen 16—mit 
ver Aufrechterhaltung der Ordnung be: 
vaut, und die Milizen eingezogen. Die 
Milizen follen jet den Kivilbehörden 
zur Seite ftehen und fi nicht als Herr 
her ouffpielen. General Snowden 
thut, als'ob er mit der Veränderung der 
Lage zufrieden jeı. 

In Bittsburg wurden gejtern wieder 
gegen zwei Gtrifer von SHomejtead, 
Peter Allen und Matthew Foy, Antlas 
gen auf Mord erhoben. Beide Ange: 
lagte wurden in Haft genommen und 
einitweilen dem Gefängnig übermiejen. 

BVittsburg, 23. Juli. Bor Richter 
Magee wurde heute, unter ungeheurem 
Zudraug, die Verhandlung darüber 
fortgejegt, ob die verhafteten und des 
Aufruhre und Mordes angeflagten 
Strifeführer zur Bürgſchaft zugelaſſen 
werden jollen. Beide Barteien verfju- 
hen :ihr Aeuferftes, eine ihnen günjtige 
Entſcheidung zu erlangen. 

Seuersflammen. 


Wajhington, D. E., 23. Zuli. Das 
Hauptgebäude der großen Charles Heu: 


rihs’shen Brauerei wurde heute früh 


durch eine Feuersbrunft fojt völlig ver: 
nichtet. Man ſchätzt den Schaden auf 
mehr als 63100, 000, und derſelbe iſt nur 
zum Theil durch Verſicherung gedeckt. 
Wahrſcheinlich entſtand das Feuer im 
Maſchinenraum, wo ſich eine große 
Quantit ät Oel befand. 

Baltimore, 23. Juli. Die berühm: 
ten Bollingbroot’ihen Marjtälle auf dein 
Landgut von R. W. Walden zu Mids 
dleburg, Dd., wurden verflofjene Nacht 
vom Blit getroffen und geriethen in 
Brand. Das Feuer erhellte das Land 
meilenmweit in der Runde: Tros aller 
Rettungsverjuche wurden die Gebäude 
are zerftört. Ueber der Stallung 
ejand ih ein Schulraum nebit 
Schlafräumen für 30 oder mehrere Juns 
gen. Mit Mühe wurden perföntiche 
Unfälle verhütet. 16 bekannte Vierde, 
von denen jedes viele Taujende werth 
war, famen um, und man jchätt den 
Schaden an den Pferden allein auf bei: 
nahe eine halbe Million Dollars. 

Athol, Majj., 23. Juli. Der Bahn 
bof de: Fithhurg: Bahn, einer ber jchön: 
ften Bahnhöfe der ganzen Linie, welcher 
gleichzeitig für diefe und für die Boiton- 
& Albany: Bahn benugt wurde, brannte 
vergangene Nacht nieder. Der VBerlujt 
Hit jehr groß. 

Hampfernahriäten. 
WAugefoumen. 

New York: Fürft Bismard von Ham: 
burg; Polaria von Stettin und Hams 
burg; City of Chefter von Liverpool; 
Nugia von Hamburg. i 

Linerpdol: Etruria von New Hort. 

—— Dampfer „Rugia* 

in Rem York einftweilen in 
: Quarantäne gehalten, weil ein rujs 
- fildher Zwifgpenbedtspaffagier denTyphus 


QYusland. 


Der Eholerafdredten. 

Berlin, 23. Juli. ine Bromberger 
| Zeitung meldet, daß ein Arbeiter in 
Yablonowo bei Bromberg an der Cho- 
lera erfranft jei. Die deutfchen Beam: 
ten an der rujliichen Grenze geben fi) 
die Äußerfte Mühe, die Einfchleppung 

der Cholera zu verhindern. 

London, 23. Suli. Die biefige 
„PBoft“ läßt fih aus Berlin melden, 
daß Profeſſor Koch, der von jeiner kürze 
lien Krankheit genefen ijt, nach den 
tujfiihen Cholerabezirfen gegangen ei, 
um Studien über den Cholerabacillus 
zu machen. 

St. Petersburg, 23. Juli. Die 
rufjiiche Regierung hat aus Furcht vor 
Eholera:Aufjtänden den Belagerungds 
zuitand über Nifchny Nomgorod ver» 
hängt. Die jährlide Mefje in Nijchny 
Nowgorod wird diesmal ein volljtändi- 
ges Fiasco. 

Berliner Berbrecherthat. 

Berlin, 28. Juli. Zwei bekannte 
Verbrecher Namens Lukas Schmidt und 
Neumann locklen drei Fremde in ein 
Haus und machten dort einen Rauban— 
fall auf ſie. Einer der Angegriffenen 
liegt im Sterben, und die beiden An— 
dern ſind ſchwer verwundet. Die Thäter 
wurden feſtgenommen. 


Denunciantenwefen. 


Berlin, 23. Juli. Der Lieutenant 
Gutz, welder Referveofficier im dritten 
Garde:Ulanenregiment ijt, wurde auf 
Beranlafjung des Barons v. Stein we: 
gen Majejtätsbeleidigung, geäußert in 
einer Gejeljhaft Bürgerlicher, in Haft 
genommen. 

Die Waguer ˖ Feſtſpiele. 

Bayreuth, 28. Juli. Auch geſtern 
Abend, bei der zweiten Aufführung des 
G. Wagner'ſchen Bühnenfeſtſpiels, war 
das Wagner-Theater dicht beſetzt. 
„Triſtan und Iſolde“ wurde gegeben, 
und Roſa Sucher von Berlin feierte als 
Iſolde einen glänzenden Triumph. Auch 
Herr Vogel von München ſang die Rolle 
des „Triſtan“ gut. Es wohnten nament⸗ 
lich viele Deutſchamerikanerinnen der 
Borftellung bei. 


17 Tage ohne Nahrung. 

Brünn, 23. Juli. In einem einen 
böhmischen Bergwerk bei Miflin wurden 
drei verjchüttete Grubenarbeiter, die man 
längjt nicht mehr amı Leben wähnte, ge— 
funden. ‚Sie waren 17 Tage ohne Nahe 
rung-gewefen. Natürlich find fie Furcht: 
bar erſchöpft. 


Der Deaconꝰſche Scandal. 


Paris, 28. Juli. Der Amerikaner 
Edward Deacon, welcher den Mordpro⸗ 
ceß wegen Tödtung, des Franzoſen 
Abeille, des Liebhabers ſeiner Frau, zu 
beſtehen hatte, hat jetzt einen Proceß ge⸗ 
gen ſeine Gattin wegen Ehebruchs ange⸗ 
ſtrengt. Es geſchah dies, damit Dea— 
con, wenn er aus dem Gefängniß kommt, 
ſeine Kinder in Obhut nehmen kann. 

Die Sympathie des Publikums iſt 
noch immer auf Seiten Deacons, und 
man wundert ſich, daß Präſident Carnot 
ihn noch nicht begnadigt hat. Offenbar 
machen die Verwandten Abeilles die 
verzweifelteſten Anſtrengungen, dies zu 
verhindern. Außerdem war Abeille ein 
Franzoſe, und Deacon nicht. 

Frau Deacon wohnt inzwiſchen in ſtil⸗ 
ler Abgeſchiedenheit in einem Kloſter in 
der Champagne. Es heißt, daß ſie Luſt 
haben würde, ſich mit ihrem Gemahl 
wieder auszuſöhnen, aber Deacon will 
davon nichts wiſſen. 


Talmage am xuſſtſchen Hofe. 


St. Petersburg, 28. Juli. Der be— 
kannte —— t2 Geiſtliche Talmage 
von Brooflyn, N. 9., welcher fih ge: 
genwärtig hier befindet, wurde vom 
Zaren in feinem Palaji zu Beterhof eins 
geladen und ihm bort eine Reihe Ge: 
mächer für feine ausfchliegliche Benut- 
ung eingeräumt. Der Zar begrüßte 
ihn ehr herzlich, obwohl er ihn nicht 
füßte, wie er e3 mit dem deutſchen Kai: 
jer gethan. (!) 

Er erklärte Talınage, da er an feine 
Adrefie jeinen Dank zu richten wünjche, 
welchen er dem amerikanischen Volk für 
dejien Licbesgaben für - die rufjijchen 
Nothleidenden jchulde. Die Beiden hat: 
ten eine lange Unterhaltung über reli= 
giöfe und politische Gegenjtände. Von 
den St. Veteröburger Behörden wurde 
ein Bankett zu Ehren von QTalmage 
gegeben. 

Bir md Epifi. 


* Balparaijo, Chili, 23. Juli. , Die 
formelle —5 des Auerbietens Chi⸗ 
lis, betreffs Zahlung von 875, 000 Scha⸗ 
denerſatz an die geſchädigten Matroſen 
des amerikanifchen Bootes „Baltimore“ 
oder ihre Hinterbliebenen, feitens der 
Der. Staaten wurde dem Staatsrath 
vorgelegt, und derfelbe wird dem Con: 
greß eine eine Borlage betreffs Zahlung 
bes Geldes unterbreiten. 


Telegrapbifdhe Notizen. 

— Abgedantt hat der rufjifche Fis 
nanzminijter Wofchnegradsti! 

— Der öjterreihijge Reihsrath hat 
die vielbejprochenen neuen Währungs: 
vorlagen. in dritter Lefung angenoms 
men. 

— Die Bulfanausbrüdhe des Netna, 
auf GSıeilien, und die Erdbeben dauern 
mit ungejchwächter Heftigfeit fort, und 
die Erdjtöße werden jogar in der 50 
Meilen entfernten Stadt Siracuja ver: 
ſpürt. 

— Amtliche Depeſchen, die Im Haag 
eingetroffen ſind, beſtätigen die Kunde 
von der furchtbaren Vulkan-Kataſtrophe 
auf der zu Holland gehörigen Inſel 
Sangir, im matlayiſchen Archipel. Es 
ſind zwar nicht ſämmtliche 12, 000 Be: 
wohner der Inſel umgekommen, aber 
die Zahl der Getödteten wird ver— 
ſchiedentlich auf 2000 und 4500 ange— 
geben. 


— König Oskar von Schweden und 
Norwegen hat ſich geweigert, dem Vor⸗ 
ſchlage Stangs zuzuſtimmen, welcher ein 
neues Cabinet unter der Bedingung 
bilden wollte, daß die norwegiſche Re⸗ 
gierung Conſuln unabhängig von dem 
ſchwediſchen auswärtigen Amte ernen⸗ 
nen dürfe. Daher hat es Stang abge⸗ 
lehnt, ein neues Miniſterium zu bilden. 


— Zwiſchen Rußland undpPerſien ſind 
Mißhelligkeiten ausgebrochen, weil eine 
Anzahl Perſier in Baku an der Cholera 
geſtorben iſt, und Perſien hat Entſchä— 
digung gefordert, da Rußland keine 
geeigneten geſundheitlichen Vorſichts— 
maßnahmen getroffen habe. 

— Noch immer entſtehen durch die 
Maſſe Choleraflüchtlinge an Eiſenbahn— 
ſtationen in Baku und anderwärts 
ſchreckliche Auftritte. Die Züge ſind 
zum Erdrücken gefüllt; Viele kauern auf 
dem Boden; die Luft iſt erſtickend; vor— 
ſorgliche Reiſende benetzen ihre und ihrer 
Kinder Kleider mit Carbolſäure; Aerzte 
laſſen ſich die Zunge zeigen und fühlen 
den Puls; Alles behauptet, vollkommen 
geſund zu ſein. Bald nach Abgang 
des Zuges erkrankt ſicher einer der Paſ⸗ 
ſagiere an der Cholera; ſofort bemäch— 
tigt ſich der Mitreiſenden paniſcher 
Schrecken; der Kranke wird fortgeſchafft, 
der leer gewordene Platz mit Carbol⸗ 
ſäure beſprengt und von anderen Reijens 
den eingenommen. Die Cholera ver⸗ 
breitet ſich raſch weiter. 

— Bei der Unterſuchung der Stätte 
in Idaho, wo das blutige Maſſaere 
zwiſchen Gewerkſchafts- und Nichtge⸗ 
werkichafts = Bergleuten ſtattgefunden 
hatte, entdedte man in einer Schlucht 
einen großen Ajchenhaufen, welcher von 
menjchlichen Gebeinen herrübrte. 


— in der geftern abgelaufenen 7 
Tagen wurden in den Ber. Staaten 168 
Banferotte gemeldet, in Canada 19, zu: 
fammen alfo 187, gegen 254 in berjel- 
ben Woche d:5 Borjayıes, 190 in der 
vorigen und 176 in ber vorporigen 
Wode. 

— Im Bundesjenat zu Wajhington 
hielten gejtern Beifer, Cal, White und 
Wafhburn interefjante Reden über die 
Homejteader Arbeiterwirren und das 
Pinkerton'ſche Söldlingsſyſtem, ſowie 
über die „Anti-Option Bill.“ 


Schlechter Empfang. 


Daniel Scott und Joe Briggs- wur: 
den geftern bei ihrer Rüdtehr aus 
MinneapoliG von zwei Bolizijten 
der W. Chicago Ave. Station in Km: 
pfang genommen und in eine Zelle ein: 
quartiert. 

An der Naht des 15. Yuli drangen 
fie in das Rejtaurant No. 719 Aujtin 
Ave. ein, erbraden die Gelbjehublade 
und erbeuteten Werthjahen im Betrage 
von 8120. ES befanden fi dabei 
Uhren, mehrere Goldringe und zwei 
Revolver. Die beiden Einbreder ver: 
filberten die Werthjahen bei einem 
Trödler und reijten nad Minneapolis 
ab. 

Nach einigen Tagen hatten fie dort 
ihr Geld verjubelt, und mit leeren Ta- 
hen kehrten fie gejtern nad Chicago 
zurüd, wo fie von der Polizei gejucht 
waren. 

Richter Severjon verſchob heute das 
Verhör auf ben 80. Juli und ſtellte die 
Angeklagten bis dahin unter je 8800 


Bürgſchaft. 
Seim Biehhandel. 


Richter MeConnell erließ heute ein 
„Gapias* behufs Verhaftung von Geo. 
D. Muphrey, eines Mitgliedes ber 
Bi-Gemifiond- Dim ©. B. Cody 

0. 


Kläger ift John #. Reid, Agent bed 


Biehzühterd Daniel PB. Wiljon vom 
Fremont County, Ja. Der Kläger ber 
bauptet, er babe Muphrey TO Stüd 
Bieh zum Verkaufe übergeben, diejer 
halte jedoch von dem Erlös $750 wir 


‚verrehtli zurüd. Der Sheriff erhielt 

den Auftrag, im Falle Mupbrey gejuw in 
‚| den und verhaftet ve ürge | „uhr 
Ihaft im Betrage von 84,000 zw acceps 


tiren. 


Bert 4 beite Ginwände, 


Immer noch Hinderniſſe für die 
Erbauung der Siraßenbahn 
nach Enanfton. 

‚gE Codran, der Hauptbe: 
der °„ North Shore and 
ric Shreet Railway Co. * 
it fich noch nicht darüber Tlar, ob die 
GSejellihaft die Ordinanz, welde am 
Donnerstag im Stabtrathe pajlirte, in 
der vorliegenden Förm annchnen wird. 
Ginem Berichterjtatter gegenüber err 
flärte er, daß das vom Aid. Bicgle- 
eingebrachte Amendement die Drdinanz 
am allermeijten beeinträctige. 

Diejes Amendement bejagt nämlich, 
daß ein Jahr. ipäker, nahdem ein praftis 
jhes Syitem für uuterirdijche Leitung3- 
dräthe eutdedt wird, dajjelbe an ber 
neuen Bahn angebragt werden mu und 
das Syitem der hängenden Drähte nur 
bis dahin gelitten werden darf. 

Es gibt fein wirklich praftiiches „Uns 
tergrund-Syjtem in der Welt und e3 
wird auch niemals eim jolches erfunden 
werden,“ fagte Herr Cochran. Hun⸗ 
derttaujende von Dollars jind bereits 
ausgegeben worden, und niemals wurde 
ein befriedigendes Nefultat erzielt. 

Die „Weit End Comp.“ von Bojton 
gab 8200,000. dafür.aus und die Er- 
bauer elektrijcher Eifenbahnen das dreis 
und vierfahe jener Summe. Aller: 
dings wird in Budapeit eine eleftriiche 
Bahı dur unter, der Erde liegende 
Drähte mit ziemlidem Erfolg betrie- 
ben, do unter jolhen örtlichen und 
anderen Bedingungen, wie jie ander: 
wärts nicht vorhanden find. Die An— 
lagefoften würden wır durchaus nidt 
jheuen, wenn wir nit  wüßten, daß 
das Geld weggeworfen wäre.“ 

Ueber die Anlage -jelbft ijt in der 
„Abendpojt” wiederholt berichtet wor: 
den, Die Geſellſchaft mit welcher au 
die „Ihomjon-Hokjton Elecivic Go. * 
verbunden ijt, will fichiauf kein anderes, 
als das „Trolley“ Gyitem für die Bahn 
einlafjen, Herr Cachran meinte, da, 
fall3 die dem Unternehmen noch entge= 
genjtehenden Schwierigkeiten jchnell be= 
feitigt würden, die Bahn nad vier Mo: 
naten fertig jein Fönnte, 


Gvaniton Ef 


Ein Hieb für den Garfieldpart« 
Club. 


Einer heute durch Richter Horton ab⸗ 
gegebenen Entſcheidung zufolge iſt es 
dem Garfieldpark⸗Club verboten in Zu⸗ 
kunft im Garfield Vark Wetten auf 
Rennpferde einzugehen. Die ſtädtiſchen 
Behörden hatten gleich am Anfang der 
Saiſon gegen den Unfug Einſpruch er⸗ 
hoben, aber der Club erwirkte einen 
Einhaltsbefehl gegen den Bürgermeiſter 
und den Polizeichef. Die heutige Ent⸗ 
ſcheidung des Richter Horton hebt jenen 
Einhaltsbefehl auf. 


Der verwolfte Menſqh. 


Vor Kurzem wurde in einer Depeſche 


aus dem Südweſten unſeres Landes 
von einem Jungen erzählt, der, unter 
Wolfen aufgewachſen, in ſeinen Ge— 
wohnheiten und Bewegungen ganz 
wolfartig geworden ſei. Viele lächel⸗ 
ten über dieſes Geſchichtchen und ſahen 
darin nur eine ganz gewöhnliche 
Lüdenbüßer-Jagdanekdote. Wir hat- 
ten zur Zeit in jener abgelegenen Ge» 
gend feinen SpecialeCorreipondenten 
und müfjen diejes Wölflein ichon fich 
felbft überlaffen. Sicher ilt aber, daß 
in verichiedenen Theilen der Melt be» 
glaubigte Fälle ähnlicher Art vor» 
gefommen find und nod vortommen. 
Wohl der merfmwürdigfte Wolfmenſch 


- der Gegenwart befindet fi) jeit Jahren 


in einer oftindifchen  Waijenanitalt; 
Ein Ameritaner, Rev. Seelye, lentte 
zum eriten Male die Aufmertjamteit 
weiterer Preife auf dem...- Er 
Ichreibt neuerdings über in: 

E3 find jest Ihon 25 Jahre her, daß 
man dieje3 Wejen, dat man damals 


auf fünf bis jehs Jahre ihägte, im ! 


einem Didicht fand, und nad) Hiki- 


ger Verfolgung — es mußte nämlich 


auch noch Feuer am Eingang der Höhle 
der Wolfs⸗Stiefeltern gemacht werden 
— das ſich ungemein ſchnell auf Händen 
und Füßen bewegende Ding einfing: 
E3 wurde auf behördfihe Beranlafjung 
in. ein Miffions-Waifenhaus zu Se 
cundra (bei Agra, im nördlichen Ju—⸗ 
dien) gebracht, und dort ijt man dieje 
ganze im über bemüht, aus ihm einen 
wirklichen Menjchen zu madhen, — aber 


größtenteils vergebens. Der jegt etwa 


dreigigjährige Wolfsmenfch tan zur 


Noth aufrecht gehen, wenner will, kanu 


Da Ben us eek 
men n ri lei⸗ 
der und benimmt ſicht im Gangen 
ſtändig, arbeitet auch manchmal mit 
—— ein wenig. Das iſt aber 
auch ungefahr Alles. Daß er nicht 
mehr. die Neigung bat, zu entwijchen, 
erhebt ihm nicht über die meiften ge 


— Thiere. Undsobwohl er Vie⸗ 
es, was zu ihm geſprochen wird, dem 


halt nach verfteht, jind’alle ® 

Pielber tig erticniich Epradı nr. 
ringen, fehlgeihlagen! Sein Blid 
‚wild und unftät, obgleid) teineswegs 


 |-idiotenhaft. ber feine Intelligenz ers 
I her tigen 
!ümmerung 


2 


* 


folge ber frü 
YAusar 
Ein t 


ans’ 


Zol oder bösartig? 
Ein aus Mitleid aufgenommener 
Hund wird plöglich bifiig. 
Herr Johannes Waldemeyer von No. 
688 Lincoln Ave., traf, al er Fürzlich 


Die „Abendpoft“ 


Täglihe Auflage 


von | 


35,000. | 


Der wantende Boten. 
Ein ftädtifher Angeftellter ſtürzt 
mit einer electrifchen Lampe. 
Während Horace MeGregor ah der 


| Ede von Haljted und Madijon Str. 


Abends heimkehrte, auf der Hinter: | auf einem der eifernen Pfoten, melde 
treppe jeines Haufes einen Lleinen, | die electrijhen Lampen tragen, itand 


ihwarzen Epighund zufanmengefauert, 


| der gar trübe und Eläglih in die Welt 


ſchaute. 
Der Mann gab dem augenſcheinlich 


ſehr hungerigen Thierchen Nahrung und 
gewährte ihm, trotz der dunkelen Ser: 
kunft und fragwürdigen Vergangenheit, 
Aufnahme in ſeiner Familie. Der 
Spitz lohnte Aufangs die ihm erwieſenen 
Wohlthaten durch große Anhänglichkeit 
und machte ſich bald zum Liebling des 
ganzen Hauſes. 

Geſtern aber trat in dem Benehmen 
des Hundes eine ebenſo plötzliche als 
ſchlinme Wendung ein. Herr Georg 
Stultz, ein Clerk welcher in Waldemeyers 
Hauſe wohnt, ſah den kleinen Vierfüß—⸗ 
ler, ſich in Schmerzen am Boden win⸗ 
den und reichte ihm zum Troſte einen 
kleinen Leckerbiſſen. 

Kaum jah dasThier jedoch den Mann, 
der ihm freundlich die Gabe bot, vor 
ih, jo fprang es, wie von der Tarantel 
gejtohen, auf ihn los und big ihm tief 
in die Hand. Das weitere Verhalten 
des Thieres war äußerjt befremdlich und 
wich jo jehr von beijen jonitigen Ge: 
wohnheiten ab, daß die jhlimmiten Be: 
fürdtungen laut wurden. 

Man verjtändigte den Poliziiten Frank 
Sage von dem Vorfalle, und diejer be- 
gab fich nad dem Haufe, um das plöß- 
lich fo bösartig gewordene Thier zu er: 
jhießen. Kaum öffnete er indeß die 
Gartenthüre, ala der Spik einen gewal- 
tigen Sat auf ihn zumadte und in der 
nädhjten Secunde fejtgebiffen an jeinem 
rehten Beine hin. 

Glücklicher Weiſe huſchte in dieſem 
Augenblick eine Katze über den Hof, und 
der Köter, der ihr geſchworener Feind 
war, ließ von dem Beamten ab und 
ſetzte ihr nach. In einer Ecke des Hofes 
„ſtellte“ er ſie, und dieſen Moment be— 
nutzte Sage, um der Beſtie eine Kugel 
durch den Kopf zu jagen. 

Ob der Hund wirklich toll war, oder 
nur unter dem Einfluß hochgradiger 
Bosheit die Leute biß, iſt noch nicht feſt— 


geſtellt. Die Verletzten haben auf ärzt- A 
ůchen Rath hin alle Vorfichtsmaßregeln 


getroffen, welche ihnen die Heilkunde 


bieten Bonnie. 
— — — —— 


Antüdsfäle. 


Unweit Harvey wurde geftern Mit: 
tag der 57Tjährige John Drerler, ein 
Blehihmied, von einem Zuge der Illi⸗ 
nois Central:Bahu überfahren und au= 
genblidfich getödtet. Die Leiche wurde 
nach der Eounty-Moxgue gejhafit. 

8. ©. Rogers, wohnhaft No. 334 
Fulton Str., wurde gejtern Nachmittag 
ander Ede von Barroll Ave. und Ann 
Str. von einer Rangirmafchine erfaßt 
und an der linfen Hüfte uud den Schul: 
tern chwer verlegt. 

Frau 08. Zilinsli, No. 9218 On: 
tario Ave. wohnhaft, jprang geftern 
Nahmittag, un den duch den Wind 
entriffenen Hut ihres 4jährigen Söhn: 
hens zu fangen, in der Cottage Grove 
Ave. von einem in jhnelliter Fahrt be— 
findlichen ftabelbahnzuge. Die Unvor: 
fihtige wurde zu Boden geichleudert 
und erlitt eine lebensgefährlihe Wunde 
am Hinterkopf. Man brachte die Ver: 
unglüdte nad dem Michael Reeje Ho: 
ſpital. 

Im Hauſe No. 157 5. Ave., ſtürzte 
der Arbeiter Pat O'Brien aus dem 
dritten Stockwerke den Fahrſtuhlſchacht 
hinunter. Der Bedauernswerthe erlitt 
ſchwere innerliche Verletzungen und 
wurde in hofinungslofem Zufiande nad 
feiner Wohnung, No. 60 Ehejtnut Str. 
geichafit. | 

Der Redtsanmwalt Albert Meyer, No. 
339 Ban Buren Str. ftürzte gejtern 
in Folge der großen Hite vor dem 
Hauje No. 414 WB. Madifon GEtr. 
plöglih ohnmähtig zujammen und 
mußte mitteljt, Ambulanzwagens in jeine 
Wohnung überführt werden. 


Ein Geheimpolizift verhaftet. 


GE: R. Woolridge, ein Geheimpolizift 
der GentralsÖtation, wurde gejtern un: 
ter der Anklage des Angrifjs mit tödt- 
licher Waffe verhaftet. Hermann Kramp, 
ein Wirth von No. 347 State Str., 
und jeine Frau find die Kläger. 

.. Rad der Ausjage der Fran wurde fie 
eines. Nahmittags während der legten 
Woche Auf das Gejhrei ihres 
achtjaͤhrigen Soh es iufmerkjam. 
Sie rannte nach der Thüre und ſah, wie 
ihn ein Mann fortſchleppte. Sie warf 
ſich zwiſchen den Mann und ihren Sohn 
und der Erſtere drohte ihr, ſie zu Boden 
zu ſchlagen. Als fie verſuchte, den 
Knaben mitzunehmen, ergriff fie der 
Fremde, der fich jpäter als der Geheim: 
Bolizift . Woolridge emtpup-te, und 
und fchleppte die Frau eine Diftanz 
von 200 Fü. Sie fhrie laut und 
——— zu Hilfe. Er fragte 
volridge, was er thue. Als Antwort 
og derſelte den Revolver, um den 
irth u ſchießen. Dieſer ſiel zu Bo⸗ 

ar ede von: dem Polizinen mit 
jagen. Das Chis 


und die Lampe zurecht machte, - flürzte 
plöglich die Säule um und jchleudeste 
den Dann zur Erde. - Der Bedauernd- 
werthe erlitt einen Bruh des linken 
Schenkels und verſchiedene ſchwere 
Quetſchungen im Geſichte. 

MeGregor, welcher in ſtädtiſchen 
Dienſten ſteht, gibt an, er habe ſchon 
vor etwa einem Monate im ſtädtiſchen 
Beleuhtungsamte die Anzeige erjtattet, 
daß die betreffende Säule nicht mehr 
ficher jtehe—es jei jedoch durchaus nichts 
in der Sahe gejchehben. Auch mehrere 
der Ummwohner haben eine ähnliche Ans 
zeige erjtattet, ohne dak jedoch irgend 
welche Abhilfe getroffen worden wäre. 


Ein licblofer Bater. 


Richter Brown wurde heute um Auss 
jtellung eines richterlihen Befehles er: 
fudt, in weldem Harvey S. Wheeler 
verpflichtet wird, zum Unterhalt jeiner 
Tochter Nellie monatlid $30 beizus 
jteuern. 

Wheeler it Bormann im ftädtijchen 
Straßenreinigungss Departement. Vor 
etwa einem Jahre wurde er von jeiner 
Gattin gerichtlich gejchieden und bat 
jeither feine Frau, wie feine Tochter, 
welche an einem unheilbaren Leiden das 
binfiecht, fich felbjt überlafjen. Der 
Nichter Hat das Verhör in diefer Sache 
um eine Woche verfchoben, um den Ber 
richt des behandelnden Arztes einzus 
holen. = 


Wegen Gattenmordes. 


Die Gejhworenen erkannten Frank 
MeKeon der Ermordung jeiner Frau 
Annie MeKeon für fhuldig und derurs 
theilten den Angellagten zu drei Jahren 
Zudthaus. 

Das Urtheil fiel jo milde aus, weil 
MeKeon zur Zeit der That betrunten 
war und nicht die Abficht hatte, jeine 
rau um'’3 Leben zu bringen. 


Eiferfühtige Frauen 


. Banel, von No. 28 Kinzie St., 
unterhielt fich._geftern Abend auf ber 
Straße mit einem Herrn, als fi Nellie 
Egan auf fie zuftürgte und ihr den Hut 
vom Kopfe flug und- ihr.den Herrn 
entführen wollte. Nun erfahte Roja 
ihre Gegnerin bei den Zöpfen, jehüttelte 
diefelbe tücdhtig und prügelte fie weiblich 
durch. . 

Als Nellie heulend die Flucht ergriff, 
warf Roje ihr noch zur „Guten Naht“ 
einen Stein durdh3 TFenfter ind Zimmer. 
Roſe Vanel genoß aber nicht lange 
ihre Nachtruhe, ein Volizift trat bei ihr 
ein, verlad ihr einen Haftbefehl und 
nahm fie nad der Desplaines Bolizei- 
ftation, 

Richter Woodman bejtrafte fie Heute 
um $25 und Kojten. 


Far die riefige Verbreitung der „Abends 
post‘ Lönnen die Zaufende Zeugnih ablegen, 
weldye ed mit einer Anzeige in ibten Spalten 
veriudt baben. 


Kurs und Neu. 


* rau Ella Darby juchte geftern im 
Kreisgeriht um einen Habead.-Korpus 
Befehl für die Erlangung ihres 7 Jahre 
alten QTöchterhens. Sie übergab das 
Kind, ala es 3 Nahre alt war, der No. 
2823 Cottage Grove Ave. mwohnenden 
Familie Arnott. ALS fie es vor einiger 
Zeit zurüdverlangte,: wurbe fie abjchlä- 
gig bejchieden, weßhalb fie jet gericht> 
lihe Hilfe in Anjpruß nimmt. Die 
Familie Arnott befindet fich gegenwärtig 
in Indiana und hat das Kind mitge: 
nommen. 

* Ein gewilfer John Johnſon wurde 
heute von Nichter Mahony um zehn 
harte Dollars geitraft, weil er ber Frau 
Agnes Weinert von No. 1105 Noble 
Str. einen Wäfcheringer getohlen hatte. 


* Das „Chicago Baptijt Hofpital“ 
bat heute jein neued Gebäude an der 
Ede von Center und Racine Ave. bezo- 
gen. Die Ueberführung der Batienten 
ging ohne Schwierigkeiten von Stätten. 


* Der Bauunternehmer Charles 
Miller jr. mußte heute eine Strafe von 
zehn Dollars erlegen, weil-er zum Las 
gern des Materials für jeinen Neubau 
No. 1746 Wrightmood Ave. einen grö⸗ 
feren Theil: der Straße bemugt- hatte, 
als ihm behörblicher Seitz gejtattet wor- 
ben war. 

* Bon einer Anzahl  intereffirter 
Grundbefiger wird lebhaft für die Aus: 
führung ded Planes gearbeitet, die Carl 
Str. von der Wells bis Sedgwid Gtr. 
durchzulegen. ine diesbezügliche Bor- 
‚lage für den Stadtrath>befindet jih be- 
reits in:den Händen des Gomiteh für 
Strafen und Alleys. Wie immer in 
folchen Fällen, wird auch diejer Plan 
von einer Gegenpartei befämpft, und es 
bleibt abzuwarten, was dabei heraus: 
fommt, # 

* In Lilligs Halle, No. 144 Am: 
brofe Str., findet heute Abend eine Ber: 
fanmlung von Demofraten jtatt, im. 
welcher ein Gleveland und Altgeld Club 
.,* Richter 


ee Sale || 


— hat eine — 
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Banif im Lincoln Bart. 


Ein unrubiges Pferd erfchredt die 
Bejucher der electrijchen 
Fontaine. 

Die electrifche Fontaine im Lincoln 
Rark hatte geitern gerade die eriten 
Strahlen in die Höhe geworfen und ihre 
Umgebung in zauberhaften Yarbens 
ichmelz gehüllt, als plöglih ein Schrei 
des Entjegens aus taujend Kehlen den 
Park durchhallte. 

Ein Buggypferd war plötzlich inmit⸗ 
ten einer Menge von etwa 590 Fuhr⸗ 
werten jheu geworden, begann wüthend 
um fi zu jchlagen und verjuchte durchs 
zugeben. Zwei beherzte Poliziiten fies 
len dem rajenden Thiere in die Zügel 
und braditen es, nachdem fie eine Strede 
weit fortgejchleift worden waren, zur 
Rube. 

Glüdlicherweife gingen Feine Mens 
ihenleben bei dem Vorfall zu Grunde, 
der verurjachte materielle Schaden ift 
indeß nicht ganz unmwejentlid. Cs wurs 
den nämlid eine Anzahl Fubhrwerke, 
deren erjchredte Infafjen zur Erde ges 
Iprungen waren, umgeworfen und mehr 
oder weniger ruinirt. 

Der Befiker des Pferdes, 3. A. Jens 
jen, ein Agent der Deeringjhen Erntes 
majchinenfabrif, wurde verhaftet, heute 
indeß von Richter Kerjten ftraffrei ents 
lajien. 

63 ift jedenfalls ein unverantworts 
licher Leihtfinn, mit einem unruhigen 
Pferde unter derartigen Umiftänden 
zwiihen eine jolde Menjchenmenge zu 
fahren. 


Ein Mefferheld, 


Georg Krauß von No. 172 ©. Hals 
fted Str., ftand gejtern Abend gegen. 6 
Uhr ander&de von Seiferfon und Adams 
Str. und wartete auf einen Freund, 
Ein Betrunfener, Michael Lynd, näs 
herte fich ihm und forderte ihn auf, dem 
Pla zu verlafjen. 

Krauß erwiederte dem Betrunfenen, 
daß er feiner Wege gehen folle. Diefer 
zog nun ein offenes Mejfer aus feiner 
Rodtajche und verjegte Krauß mehrere 
Stide ins rechte Bein. 

Der Angegriffene übermältigte feinen 
Angreifer und bielt ihn jo lange feft, 
bis ein Poliziit ihm zu Hülfe fam und 
Lyud nad der Desplaines Str. Station 
bradte, wo er wegen Angriffs gebucht 
wurde, 

Hente- Morgen verhängte Richter 
Woobman eine Amonatliche Cefängnipe 
ftrafe über ihn. 

Mißhaudelt. 

Im County-⸗Hoſpital befindet ſich ges 
genwärtig ein Patient, welcher ſich im 
Bette vor Schmerzen kaum bewegen 
kann, ſeinen Namen aber nicht nennen 
will. Er glaubt, daß die Polizei der 
W. Chicago Ave. daron Schulb fei. 
Er war ſeit einigen Tagen ſtets betrun⸗ 
ken geweſen und hatte geſtern Abend 
einen leichten Anfall von Delirium Tres 
mens. Die Polizei der W. Chicago 
Ave.⸗Station verhaftete ihn, aber er 
wehrte ſich mit den Händen und Füßen, 
ja ſogar ſeine Zähne nahm er zu Hülfe 
und verſuchte, einen Poliziſten zu bei⸗ 
Ben. 

Run glaubten die Poliziften, ba ihr 
Arreitant an der Tollwuth Ieide. Sie 
nahmen eine Dede, warfen biefelbe über 
den Mann unb legten ihn in den Wagen. 
ALS die Voliziften auf ihren Sigen mas 
waren, jtemmten fie ihre Jüße gegen ben 
Mann, damit berjelbe nicht A 
fonnte, denn mit den Händen mwagten 
fie ihn nicht zu berühren. Jm Hospis 
tal conjtatirte Dr. Edward, daß der 
Mann an Delirum Tremens leide, aber 
noch mehr fol er von ber Behandlung 
der Bolizijten leiden. 


Unter Italienern, 


Tomajo Talignano verfudhte mit ber 
Gattin feines Yandsmanned Francesco 
Tasco durhzubrennen. Diefer ro aber 
Lunte und als die Treulofe heute Bots 
mittag mit ihrem Cicisbeo in einem 
Buggy in die weite Welt fliehen wollte, 
ftürzte QTasco aus einem Hinterhalte 
bervor und feuerte zwei Revolverſchüſſe 
auf dad Pärchen ab. Beide Kugeln 
gingen in die Luft. 

Diefe Affaire ereignete fi an ber 55, 
Straße. 


Poliziſten verhafteten kurz nachher die — 


ganze Geſellſchaft und brachten die Hetrr⸗ 
Ichaften einjtweilen in eine Zelle des Pos 
lizeigefängnijles. 

Tasco hält im Haufe No. 6319 Eots 
tage Grove Ave. ein Logirhaus, und 
Zalignano wohnte bei ihm, 


Sol Yusot ausgeliefert werden? 
Bundes:Riter Grejham mies heute 


das Habeas-Curpus:Gefuh von, Louis - 3 1 
Napoleon Auzot, deijen: Auslieferung: % 


—— wegen Fãlſchung verlangt 
wird, ab. 5 
Der Richter fagte in feiner Begrüns ., ! 
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gebraucht an jedem Wochentag, bringt Rufe am Sonntag, 
Ieder braudt'’s zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, je v müßte fie thöricht,jein, wenn fie zögern wollte, den 
Berfuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Ceuts, de es fojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 
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Üoefler & Zander, 


69 Peardorn Str. 


Ude, welch Die austEnDii hen exräte vor dem 
a‘ Auguft 3 ſuchen, werden Ken tea umionft 
erhalten 
befteht in einer Empfehhung von Benen, 
turirt werben. Me Arankberten uud Werfräppeiun: 
gen behaudeit. Falls uubeilbar, tosrben fie ce Euch 
frei herauß jagen. MWähnvend der legten neun Monate 
wurden bie Dochoren bon 10,172 beiucht, von welden 
3256 a3 unbeifbar zurlictgewielet wurden. 

gen, welche nicht poriprechen Förnen, wollen Roftinarte 
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doertehrungen ſind ſür eine Auzahl Herdſt ⸗Ernte ⸗ 
Treurflonen getroſſen, um Käufern eine Gelegenheit zu 
weben, bie groien Aderbauftaaten Arkanfas, Kanſas. 
Zegab und Süpmeit- Pliffouri;gu befuchen. Zidets find 
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im Bejonderen gl3 biutreinigendes umd ficher wirfen- 
des Abführınittel bei Biutandrang zum Stopf. ichlag- 
artigen Zujälen, Ueberladung ded Magens, belegter 
Zunge, mangelnden Wppetit, Zahn» uud Stopi« 
ſchmerzen. Huſten und Bruſtbeſchwerden. Hämor · 
rhoidal⸗Leiden, Leber⸗ und Unterleibs ·Kraukheiten 
Anfah zur Waſſerſucht, Oypochondrie, Blaſenleiden 
wbemn dr den Blafenſtein mit dem Urin abführt, 
gegen Wurmer, 
gegen faſt alle anſtecen den Krautheiten. 
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Freie Exciirfionen jeden Sonntag. "ste: a 2 , 8* 
imn dieſer Art je in Amerika bekannt Ge— 


wordene in den Schatten ſtellt und auch 


der Garaus gemacht wurde. 


Die dinzigite gewünſchte Gegeuleiſtang 
u ' die buch fie | 


Diejenis | 


Difice, 1204 zn ' 


loch nicht viel aus. 


J. 0. FRESE & COMP’S 


ı aber tödtete er auch mei, 


ches Entjegen erweden können, 
Ein „Jad the Ripper“ ift neben ihm | 


nen Geitrü 


Abfahrten 
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Aſthma, Brouchitis, Shwindſucht, 
Gatarrh, Tambheit, Dyspepiie 
nn» Seufleber geheitt, 


N1.3.8. Carroll, 96 Siale Sir. 


ES prehfinnden— Sountags don 10 
bis 12 Uhr Wiittagd; an Wochen: 
tagen von 9 bis 4 und don 64 
bis 8 Uhr 2ibends. 
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Kinder jomoh!l ala Erwadjjene leiden oft 
an hronifhem Gatarıh. Hierfür fpricht der 
Kal von A ugu ft Lippert, dem 8-jähr:: 
gen Sohn von Herrn und Frau Kranf ©. 
gi ppeit, wohuhaft 521 ©. Halited Str. 

„Der ——— "unferes Sohnes 
war ehr ihleht, als mir ihn zum eriten 
Male zu Dr. Garröll brachten,“ erzähl te Frau 
—— dem Schreiber dieſes vor einigen Ta— 


ne „Er hatte jid) erfältet und anftatt beijer zu 
werden, verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand von 
Tag zu Tag. Sein Hals und Naſe wa— 
— ren ſtets mit 
Schleim an— 
gefüllt, und 
ſeine Naſe 
war ſo ver— 
ſtopft, daß er 
durch den 
Mund ath— 
men mußte. 
Er konnte des 
Nachts nicht 
ſchlaäfen und 
klagte beſtän— 
dig überKopf⸗ 
weh. Sein 
D Gehör wurde 
ebenfalls angegriffen. und er wurde mager 
uud jhwad), 
„Nichts jchien ihm Frleigterung zu ver: 


ichaffen, big wir ihn zu Dr. Carroll brachten; | 


dann aber begann ſich Beſſerung zu zeigen. 

Er iſt jetzt gefund ud wohl uud ficht aus 
wie ein ganz anderer Junge, Sein Gatarrh 
und Sopfweh find geheiit und Jedermann 
fpricht über fein gutes Ausfehen,“ Ichloß Frau 
Lippert. 


Mr.3.6.Carroll, 


Epezialiit, 
96 State Str., Chicago, 
Geaenüber Marihball Field. 


Spreäftunden: 9 Uhr Porm. bi 4 Uhr 
tachın. und 614 biß 8 Uhr Abende. Sonntags nur 
von 10 Uhr Vor. bis IE Ihr Mittags. 





Ein vierbeiniger Molod. 
Non einer greulihen Beftie, die alles 


in ihrer Heimatd eine fenfationelle Aus: 
nahmeftellung einnimmt, erzählt 


| eng‘iiches Blatt in Galcutta, Oftindien: | 

Im Rajſchahi-Diſtrict von Bengalen 

wurde jüngſt ein menſchenfreſſender 
Leopard erlegt, welcher nicht weniger als 


154 Perſonen vertilgt hatte, ehe ihm 


Appetit nach Menſchenfleiſch, 
Wildheit, ſeine Schlauheit und ſeine 
Verwegenheit ſtehen im 


ſogar bei einem Tiger viel heißen. Er 
entvölkerte ganze Dörfer; denn der 
bloße Schrecken, den er verbreitete, 
trieb die Einwohner zur Flucht, ſobald 
er auch nur ein einziges Opfer in ihrer 
Mitte gepackt hatte. 

Es kam ſo weit, daß die Leute auf 
vielen Meilen in der Runde es gar 


nicht mehr wagten, nad) Einbruch der 
"I Naht aus ihren Häufern zu gehen. 


Aber das machte dem wierbeinigen Mo= 
Er holte feine 
Opfer ebenjo qui von den Verandas, 


während ſie ihr Abendpfeifchen ſchmauch⸗ 
ten, ja manchmal drang er mitten in 
der Nacht in das Innerſte der Häuſer 
und ſchleppte Kinder davon, oft ohne 
| irgend einen der anderen Inſaſſen auf⸗ 
Zum Reinigen des Glutes Wıeb an 
| Tich nach Menichenfleiih-und Menichen= 

blut. 


kräftigende Wirtſamkeit eines Beltrufeß erfreut, dient | 


zumeden. Niemals rührte er ein Stüd 
fondern er lechzte ausichlieh- 
Gewöhnlich holte er fih nur ein 
Menfchenopfer auf einmal; mitunter 
und einmal 
bernichtete er au drei Menſchen an 


‚ einem Tag. Eeine Lieblingsopfer wa⸗ 
ren Kinder und alte frauen. 
hat er auch ſechs ſtarke Männer geholt 
und gefreſſen. 
überhaupt 'ald Präferpativmitiet | 


Do 


Das größte Ungeheuer | 
in Menfchengeftalt hätte faum ein jel= 
wie er. 


der reinſte Waiſenknabe. 
Die Bewohner der Dörfer neigten 


ſich ſchon der Anſicht zu, daß er ein 


Dämon, ein böſer Geiſt ſei, der ſich in 


einen Thierkörper einderleibt habe, und 


—— 
und GenerafAigent von J. CO. Erose & Co.’s | es daher au 


unmöglich ſei, ihm beizu— 
fommen. ei der weiten Verbreitung, 
melche die Lehre von der Seelenwande» 

rung in Indien hat, ift e8 au gar kein 
Wunder, daß eine foldhe Vorſtellung 
fih bald des Voltes bemädhtigte: Man 
konnte darum auch niemals eine Partie 
zur Verfolgung der unheimlichen Beitie 
jujammenbringen. 

Endli aber organifirten britiiche 
Pflanzer ganz auf eigene Hand eine 
———————— Sie nahmen 
einige 20 Elephanten mit. Vergebens 
ſuchten ſie lange Zeit nach dem Un— 
thier, bis endlich ein alter Mann, 
deſſen Gattin gleichfalls von dem Leo⸗ 
pard aufgefreſſen worden war, die 
Runde brachte, daß der bunthäutige 
Menihenfreiier in einem Tamarinden- 
baum Zuflucht geiucht habe. Die Aus- 
funft beftätigte fi, nur da die Beltie 
ſich rien ai in dem dichtberwachſe⸗ 
p am Fuße des betr. Bau⸗ 
mes ver hatte. und daher kurze 
ge nicht ermittelt werden FTonnte. 

chließlichſwurde der Ort umftellt, und 
die Glephanten rüdten im dichter 
„Scladtorbnung” dor, um den Leo» 
parden aus dem Berfted berausju« 
trampeln. Nach wiederholten Beriu- 
* —— es * — und ſowie ſich 


* —— iR N ganz 
aljo dies 
im —* ee en ift alfo die 


glüdlih der Gar- 
aber das Grauen der 
a ubifchen ‚Eingeborenen 


tn 


ein ! 


Sein | 
jeine | 


Leoparden: | 
ftamm ohne Gleihen da und würden | 


wahit. | 


I 

Manche ſchauerliche Senſationscha⸗ 
caltere der neueſten Zeit, in ber neuem 
fowohl wie in der alten Welt, fönnten 
Einen fat zu der Anficht bringen, daß 
unjer Zeitalter reicher, als jedes frühere, 
an geiitigen und fittlihen Mibgeburten 
ſei. Wahricheinlih behält auch Hier. 
Ben Atiba mit feinem „Alles jhon da- 
gemeien“ Recht; man dente nur an die 
uns nod heute ugänglichen und pffen« 
bar (infolge der mangelhaften Ent» 
widlung der Prei- und fonjtigen Aus» 
kunftsverhältnifje im: Bergleih zu 
unjeren Tagen) fehr dürftigen Grimi- 
nalberichte aus früherer Zeit. 

‚Immerhin ift e3 interefjant, fi) mit 
manchen, gegenwärtig zahlreich hervor» 
tretenden geiftigen Abnormitäten zu 
befaffen. Unfer Land icheint einen 
Bejonder3 günftigen Nährboden für 
„Cranks“ aller Grade und Sorten zu 
bieten, und unter diefen wieder machen 
ich, rächt den verfannten Genies, die 
an Berfolgungswahn Leidenden, die 
meift aus erjterer Klafje hervorgegangen 
jind, ftart bemerflid. Dr. 9. ©. 

Williams, Superiniendent der Hofpi- 
täler von Randalls Ysland, hat jüngft 
eine bemierfenswerthe Arbeit über dieje 
Urt von Wahnlinn geliefert. 

Die Anlage dazu — führt er aus — 
it gemöhnlid) eine vererbte und beruht 
auf überfommener geiftiger Unitatig- 
teit; fie ift ihon beim Sirde zu erten- 
nen, das eine kranthatte Empfindlich— 
feit und großen, wenn auch ihm felbft 
gar nicht erfennbaren Egoismus zeigt, 
meilt in Verbindung mit ſtellenweiſem, 
nicht unbeträchtlichem Talent, das ſchon 

zeitig hervortritt. 

Bei verſtändnißvoller Behandlung 
könnte dieſe Veranlagung genügend 
controllirt werden, um das Kind vor 
dauerndem Schaden für ſich und An— 
dere zu bewahren. Leider aber ge— 
ſchieht meiſt das gerade Gegen— 
theil! Die thörichten Eltern Heilen 
loihe frühreifen Kinder bei jeder Ge— 
egenheit zur Cchau (mitunter dabei 
nod) bon den Yehrern unterjtügt), zu 
' Haufe muß fi diefen „teimenden Ge: 
nies“ Alles unterwerfen, fie werden auf 

ı Roften ihrer Geihwilter (wenn jolche 
da find) zu etimas Beiondereut förmlich 
ı gezüchtet, — kurz, ihre krankhaften 
Triebe werden auf alle Art weiter: 
' entwidelt. Geht ein folches Kind end- 
; ich in die Welt hinaus, jo wundert c8 
fi, nicht die bisher gewohnte Beach— 
‚tung und Geltung zu finden. „Na-= 
türlich“ müſſen ſich Neider und Ränke— 
ſpinner gegen es verſchworen haben! 
Das ift die erfie Staffel zum Verfol— 
 gungdwahn mit allen feinen Schreden- 
jeiten; lichepofle Einfchränfung wird 
diejes Ende verhüten, ohne ein wirklis 
e3 Genie zu zerftören! 


Ein dentſches Tißa⸗Eßlar. 


bor dem Schwurgericht in Cleve, wel— 
cher belanntlich mit der Freiſprechung 
des jüdiſchen Schlächters Buſchoff endete, 
bringen die deutſchländiſchen Zeitungen 
Ipattenlange Xerichte, ähnlich wie feis 
 nerzeit über Die ungaritchen Gerichts⸗ 
verhandlungen über den angeblichen 
Nitualmord der Ejiher Solymasfiy zu 
Nyiregyhaſa. Kine Frage, die vielfach 
eröttert wurde und von der antiſemiti— 
ſchen Preſſe mit der größten Hartnädig- 
keit immer und immer wieder bejaht 
wurde, betraf die Zuläſſigkeit des ſoge— 
nannten Ritualmordes nach den Lehren 
des Talmud. Die Vernehmung des 
darüber als Sachverſtändigen vorgela⸗ 
denen Dr. Nöldecke, Profeſſor der ſemi— 
tiſchen Sprachen an der Univerſität 
Straßburg ergab folgendes Reſultat: 
ee: Rechtsanwalt Gammers— 
bach: Die Vertheidigung hat den Herrn 
Profeſſor geladen, weil die Behauptung 
| aufgetreten ift, der Mord fei geichehen, 
weil die Juden zu ihren rituellen Zwei⸗ 
ken Chriſtenblut brauchen. Der Herr 
Profeſſor iſt nun in der talmudiſchen 
Wiſſenſchaft eine Autorität erſten Ran— 
ges. Ich richte deshalb die Frage an 
den Herrn Profeſſor, ob in den Reli— 
gionsſaßzungen der Juden etwa die 
Blutabzapfung Anderöylär Diger gebo- 
ten if? Prof. Dr. Nöldede: Ich habe 
genau den Talmud nad) einer ſolchen 
Sielle durchforſcht und kann mit ziem— 
licher Sicherheit ſagen, daß eine ſolche 
zus nicht in demjelben enthalten 


iſt. 

Präſident: Man ſagt, es gebe Stel— 
len im Talmud, die erlaubten, Anders— 
gläubige zu betrügen und zu tödten. 
— Dr. Nöoldede: Ich habe keine ſolche 
gefunden. 

Der bekannte Profeſſor Rohling be— 
hauptete ſeiner Zeit in Wien, daß 
wohl wicht i im Zalmud aber in Sohar 
und Eejer Haltutim der Ritualmord 
borgeichrieben fjei. Wenn aud) diefe 
Bürher nicht von allen Juden anerfannt 
merden, fo gelten fie doch bei einem 
Theile der Juden noh al3 heilig. 
Yh habe nun im Schar und Geier 
Haltutim nadgeforieht, aber au) nicht. 
gefunden, was auf einen WRitualmord 
hindeutet. Ich kann e3 nur als durch 
und durch frivol bezeichnen, wenn man 
behauptet, die Juden brauchen zu ritu= 
ellen Zweden Ghriftenbiut. Ebenfo 
frivol iſt es, *. n dieſe Beſchuldigung 
immer und immer wiederholt wird. 

Ich füge hinzu, mit derjelben Sicher⸗ 

t, wie ich behaupten fann, im Zal- 
mud ftcht. nichts vom Eiſenbahnweſen, 
mit derjelben Sicherheit kan ich be= 
—* upten, daß im Talmud nichts vom 

tualmord enthalten: if. Der ver- 

Dr. Deligic in Leip-. 
jig, einer der gtößten Senner des Tal- 
mud, hat die Blutbefduldigung auf's 
Beitimmtefte widerlegt und biejelbe 
— als frivol —*— Prof. 

Dr. Eiſenmenger, der lein Juden⸗ 
freund, aber ein fehr ehrlicher Charat- 
ter war, hat ebenfalls betundet, daß er 
teine Stelle gefunden habe, die daran, 
| hindeute, daß ben or der Ritual» 


mord vorgejchrieben fei 
an — — — fie 
it Rädern. 





‚der von 


Ueber den Knabenmord in Kanten . 


Kann — — die Bri ht'ſche Nie⸗ 
—— heilen? Die beſte Antwort 
auf dieje Frage, die gegehen werden fann, 
erhält man durd die Zeugnifje Tanjen- 
atienten, welde-durd) dafjelbe 
geheilt worden find. Cine einzige Ver⸗ 
anſchaulichung einer Thatſache iſt mehr 
werth als viele aufgeſtellten Theorien 
darüber. Der folgende Brief iſt ein 
Druiter defien, was wir non Patienten 
diejer Art häufig erhalten: 

Gilmer, Teras, den 18. Juli 1891. 

Die Berru:na Drug Manufacturing 
&o., Columbus, Ohio.—Wertbe Her: 
ren: Da meine Medizin mir jo gute 
Dienfte geleitet, jo glaubte ih ed am 
Plage, Ihnen darüber zu jchreiben. 
Sie können dies veröffentlichen, wenn 
Sie dies wünfhen. ch Faufte achtzehn 
Flafhen Pe-rusna und Manzaslin. JH 
hatte die Brighi'jche Krankheit und Blas 
fenfteir. Sch verdbanfe Besrrusna und 
Manzaslin mein Leben. JH wäre eis 
nen Monat mehr au Leben geblieben, 
wenn ‘hre Medizin wicht gewejen wäre. 

Achtungsvoll, 
H. G. Me Cullough. 


Wer über die obige Heilung nähere 
Auskunft zu erhalten wünſcht, iſt erſucht, 
an Herrn Me Cullough zu ſchreiben, 
welcher alle Briefe bereitwilligſt beant⸗ 
worten wird. Es giebt keine Art von 
Nieren- oder Urin- Kraukheiten, für 
welche Pe⸗ru-na nicht ein zuverläſſiges 
Heilmittel iſt. Blaſenſteiu, Blaſenka— 
tarrh, Harnruhr, Schmerzen und Schwä⸗— 
che im diücken oder den Hüften, Wa ſſer⸗ 
ſucht, geſchwollenes Geſicht oder Füße, 
ichmerzendes, brennendes oder mangels 
baftes Liriniren, find alle dur Perrus 
na heilbar. Diefes Heilmittel ift in > 
meilten Apotheken zu haben. In a 
Fällen wo auch Hartleibigteit und uns 
regelmäßiger Stuhlgaug vordanden ift, 
jollte Manzaslin gleichzeitig mit Pesru: 
na eingenommen werden. 

Gin neuherausgegebenes Werkchen 
über Nieren und die verwandten Sranf: 
beiten, wird fojtenfrei an irgend eine 
Adreffe verfandt von der Pesrusua Drug 
Manufacturing Company, Columbus, 
Obio. 


— — — — 


Das Johannesfeit. 


Das Nohenneöfeit der deutichen Logen 
Herder, Waldet und Gonjtantia findet 
morgen im Golumbias Part jtatt. Diejer 
Platz iſt einer der fhönjten Chicago, 
und da außerdem von dem Fell:Comite 
für Alles geforgt worden ift, mas zum 
Amufement und für die Bequemlichkeit 
des Nublifums nothwendig tft, jo fteht 
für die Gäjte ein hödit genußreicher 
Tag in Ausjidt. 

ee 


Wille Benie kann Niemand befriedigen. Mit 
der „„Abendpoit‘‘ jheint aber Die Nberwier 
gende Wlchrjahl der Ghicagocr Deutihen zu 
sieden au fein. 


Bereinds- Angelegenheiten. 


Der Turnverein „Yincoln“ erwählte 
in feiner. am lebten Donnerjtag abgehal: 
tenen Generals:Berfammlung folgende 
Beamte: 

Otto Dademig, 1. Sprecher. 

Henry Matiern, 2. Spreder. 

Yic. Schneider, 1. Turnwart. 

Mar Cole, 2. Turnmwart. 

ob. Käfter, Prot. Schriftwart. 

Gmil Sauder, Gailirer. 

G. Waldmann, Schatmetiter. 

Aug. Wilfe, Bibliothekar. 


Srieftaſten. 


ts fragen beantwortet Jens E. 
euſen, Rechtbanwalt, Zimmer 
3 und 14 Staatözrituug Be 
bände, DS Biftn Mine. 


Lefer Nah der lchten Volkszählung, deren Me: 
fultat bis jest befannt ift, hatte Irland 5,174,836 
Ginwohner, darunter 472 Jsreeliien 

u 85. { \ ; 
sefchloffen. Später werden wir Ahnen Die gemätiwicht> 
(usfunft ertbeilen - fönuen. 

N. M. Won den deutihen Stäbten bat Bremen re: 
fativ die meiſten Schulden, nämlich *. Dart mo 
Kopf. Die Werliner werden nur don 1.3 Marf pro 
Kopf bedrüft. 

2. Sc. Trog der langen Beitungsertit:] alauben 
wir nicht daran, dab das Pre blem, Luftihitie nah 
Belieben zu leuten, gelöst if. Nenn Die Deutjche 
Reoierung wirklich dm Veſitz des Geheinuriſſes iſt, 
ſo vrerſteht ſie dasſelbe gut zu wahren. 

D.R., Balntine Gebrüder Sanders, 127 
5: Ave. Sie bürfen dort ungeniet deutih ſprechen. 

9%. Sch. an Sie in Ihrem Fache etwas Tüch- 
tiges . ir.en, fo dürfte c8 Ahnen mict fuhwer 
fallen, einen Blak zu finden. MWöreflen fünnen wir 
Ihren nicht angeben. 

Alte Vejerin Maus ! 
unterichrieben ? @3 bäng: elles davon cab, auf weſſen 
Namen das Grundftüd eingetragen ift, und des_fön: 
en Tie am leichtefin aus Jhrem „Waorrantyg Deed* 
erjeben. 

K. R Leſſen Sie ſich doch von dem Menſchen ſchei⸗ 
den und poingen Sie ihn, Ihnen UAlimente zu be: 
zahlen. 

M. S. Wir können Ihnen keine Auskunft geben, 
fo lange wir das von Ihnen unterjhrichbene Papier 
nit geiehben baben. 


€. 8. Ein Mädchen im Alter von 16 Yabren kann 
im Staate Illinois _nidt obue Ginmwilligung ber 
Eitern beiratken. — Die andre Yrage it bereitö be— 
antivortet worden. 


3.5 € ift fein Diplom notbhiwendig. 


3 8. Ihr Seiratbs: Erlaubnibichein ift noch gut. 
Läuft erft im September ab. 

J. S. Wenn der bituffende Prief an Sie fclber 
gerichtet war, liegt Feine üöffntliche Beleidigung vor. 


AU. M. Eiemüflen vorher kezablen. 


€. 8. Wahrſcheinlich wird Ihuen di Stadt dag 
Land abfaufn. ; Um uns ein fiheres Urtbeil darüber 
bilden zu föimen, ” es inteh nothivendig, dab wir 
Ihren Abitraft feben 


€. D. Wenn der Mann geiagt hat, dak Sie den 
Ring behalten können, dann betrachten” Eie denselben 
als Ihr Gigenth: im, und Sie können dann natürlich 
damit -thun, was Sie wollen. 


R. W. Das Berfte, was Sie hei einem Fall von 
Hisichlag tbun Fönnen, if, dak Sie deen Kraufen 
ihnell an einen —— kühlen Plak odeer wenioſtens 
in den Swaten brin Dann löjen Cie jeine K.ci- 
der, benchen ibm oh und NRüdgrate nit Zaltem 
(nit Eis:) Wofer und Die Arme, wenn möglich, ınit 
einer Anmoniallöjung. Der Frank: joll_ dabei, der 
Blut⸗ Circulat ion en, auf der linken Eecite liegen. 
Aıder Ecimaps, Fiswaßer jollen dem Kranten 
eingeflößt werden , jondern Falter Thee, Kaffee ober 
möglich beforge man einen 


bet der Mann nit 


Simsnade. Sobald als 
= 


Secretär ; 
unten Yeibt Mnderfon Die IE SE Wehe 1 Im 


Zimmer 158, No. 171 Randolph 


li & Des de 
en Hs * * air es befindet 6 
T a an uud 
Weber Die Becfe Können wir Is —— 
Sr Sen 83 
fung und erbitten fih uetunt. 3 


Briefe abholen: 
jeit eimiger * * r 


Bern a 
BERESEEFE 


— 


Enz 


Die uüs bekannten Tanzichulen fin jess | 


Nordfeiter 


gen! meling, Apotheier, 388 Wells Str. 
“ag 4 —— 115 Gipbourn A de., Ede Lau 


ee Apotheker. H5N Glarkötr.. Et: Divifion. 
— “potheter. OD. Ghicago Ave. 
Fer ——— Both 506 Weiß Gtr., 
biller. 


a Schimpitn, Nemäftor:. 276 DO. NortyAne. 
Sutter, Apothefer. 620 Yarrabee Gtr. 
©. #- Glaß, Apotnefer, 887 Halfted Str., 


nabe 
ventre. und Yarrab:e m. Dwiflon < tr. 


Brig Brungoff, Uputheles, Gde North und Qudion | 


®- u Hnıdorn, Apotheker, Ede MWelld u. Divi⸗ 


Sea Heinhardt, Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudion Alpe. 


6. ie — Apoiheler, 557 Eedgwid Str. nnd | 


— rıth 


R. Jaconion, Apotheker, Rorth Ude. und Ore | 


* Hard 
Old u. ” BRnce3, Apotheker. Clark u. Gentre Str. 
Shas. F. Biaumftier, Apotheler, Bellevue Place 


und Huft Str. 
zu @oe , Anotheter, ‚Slart Str. u. North Ave. 

- @. imter. Upotbeter, 146 iFullerton Wve, 
ar Re ner, Apotheker, Karraber u. Bladyawfdtz. 


Weſtſeite: 


teuberg, ron. 
e,® Ecke Didiſion S 
ne ed —— 1 u Yeland Ade. 
8. Bavra, 620 Center QAne.. Ede ] 
Henn Schröder, Apotheker, is —XE Ade., 
Ede — ade. 
Dit — ES—— Apotheter. Ecte Milwautkee und 
— S. „Dastiig, Apotheker, 1570 Milmauter Ave., 
Win. Sauise, Apotbefer, 913 WB. North Apr. 


Wudolph Stangohr, Anotheter, Sal U. Dıpifioi» 


Str., Ce Walhteuam Npe. 
3. > ‚Ke, Apotheler, Gde Late Str. und Bryan 


Ecke Wood 


E. B. Klintowitrdm, Apotheler, 477 W. Divifion 

Mt. Nafziger, Apotheler, Ede %W. Bıpılion und 
Mood Etr. 

&, Bchrend, Avotbefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str.. Gele Kanalport ve. 

J. 2* Schimer, Upotbeier, 547 Blue JBlaud Uve., 
Bde 18. Ste. 


zangen ® Apothete, 675 W. Lake Str., 
t 


— Heidenreich, Apotheker, 8IOW. 21. Etr., Ede | 


Emil ht Wilger, Apotbefer. 631 Gentre Upe., Ede 19. 


R. Sentia, Apathefer, Ede 12 
3. a. Bastteie, 


Gase ——— Mitwaufee Ape. u. Noble Str. 
8: 3 VBerger, Apothefer. 1455 Diilwantce Hxe. 
Kasbaum, Apotheker, 561 Bine Jsland Ad. 
dolgau & &o., Upovibeler, 21. uud Pauttta Str. 
W. Wrede, Apotheker, 353 W. Chicago Ave, Gde 
Noble Str. 
6. 3. Elsuer, Apotheker, 1061-1063 Vrilwaufer Av. 
R. tofenhang, Anothefer, Aldland u, Norih Ave. 
ra Bharmacy, 45) W. Vadiloax Str. 
uns ite, Wnotheler, 57U W. 14. Str. 
Druchl, 264 ©. Halited Str., Edle Harrilon. 
& Kaktnan Rpotbeier, Rorıh u. Wefteru Mpes. 
@. Wiedel, Apotheier, Chicago Ave, u. Paulınast. 


Indiana Wood & Coal Eo., YIT Blue Island 


ude. 


Südfeiter: 
Otto Eolgan, Apotheker, de 22. 
Une. 


Kampman und Wigman, Apotheker, Ede 35. und | 


er Etr. und 35. &tr. uud Arber Ave 


3 Zrimen, Upotbefer, 52 Wabajı Ave., Ede | 


—F Courxt. 
23. St. Borinrhe, Anotkeler. 3100 State Str. 
BR. Worbeid), Apotheter, 629 &l. Sır 
ibben, Apotheter, 420 2. Er. 
—— Apothefer, Ede S. Elarf Etr. 
Ave. 


Rudolph ®. press, Apotdeker, 3100 Wintwortd | 
Ede 
Gentworth Ave. und | 


Aoe., Ede Bl. 
Reogerg & sein, vipothele 258 31. 
Michigan A 
8. Bpenede, Avotbeter, Ede 


Suiins Gunradi, Apotheier, 2904 Ardher line, 
Ede Deering Str. 

12 ar Apotheker, Nordoft-Gce 35. und 
alfted S 

Eouis Zungf, Apotbefer, 5100 Alhlaud Ave. 

4. 4 ettering, Apotheter, 26. ünd Halſted St. 

G. F Kreußler, Apoiheter, 2814 Cotiage Grove 
N 


ve. 
4. DB. Mitter, Avotheler, 44. uud Halited Str. 
Binz & Ko., Apotheker, 43. und Wentivortb Ave. 
Boulcvard Bharmary, 540 ©. Dulled Str. 
Gco. Lenz; & Go., Apotbefer. 2UU1 Wuilsce Str. 
Wallace St. Bharmach, 32. und Wallace Otr. 
MNobert KHicaling, 1156 v3. Str. 
Chao. Huuradi, Apotdeier, 3315 Wrder Ude. 


XZalte Biew: 


@. Kuning, Mdotheler, 15 WR. Aibland Abe 
—* Huber. Upotheler. 723 Sheffield Ane. 


Str. 


Albert Borges, Apotheker. Kınioln und Belmont | 


Ane. 
MM. Dodt, 561 Lincolı Ave. 
has. Sirid), Apotheker, 303 Beimont Ave, 
®. Sapi, 1036 Belmont Mpe. 
Berlan & Brot Apotheker, 1152 Kintoln Nor 
R. Balentin, 1239R. Aibiand Ave. 


Bauerlaubnife Scheine 


wurden an folgende Berionen „außgeftellt: 
Woop, 2:jtöd. Air ıt3, 700 5 Str., $, Wo, 
Benſemenn, zwei 4⸗ſtöck. Store und Flats, 
venuenn. jiaei Asftöd, 
624 Hallııd Str., $150,000. General 
ton, 2:ftöd. Brive Scheune, 11 Te Rouen Str. 
3,09. Mrs. W. Martin, 2:itöd. frlats, 712 Won 
roe Etr., 24,000. John —— zwei ſtöci. Flats, 
” und 602 Baulina Str., H,5W. Cbdarles Clion, 
4:jtöd. Store, Werkftätten und iplats, 137 Milton 
Upe., $10,00. Henry Spalteftein, 4sftöd. fylats, 
118 Neioberty Ave., #5,00. Wu ®. Wah, 2:itöd. 
Flats, B2 Wallace Str., 2,50. N. F. Wells 
-ftöd. ats, 1050 Gentral Bart Boulevard, KB). 
YJauıcz Bordon, zwei 4eftöd. Wlat3, 2224 More 
an Str., 825.000. Herman Hanfen, 3: ftöd. Flats, 
1 Courtland Str., 32,509. Were, U. Chabott, 
B:ftöd. Flata, 419 Daridfield Ape., 
Audremws, Z:ftüd. Wohnhaus, Robey Eitr., uabe Sunh⸗ 
ſide re, BOW. Kias Larſon, 2iod. Flats, 150 
Otto Str., 32,5300. R. E. Imond, Vaſe 
Umänderungen, 343 Vowen Üpe., 33,000 Ay Kam 
Sansburg, ziert 3eftöd. Store und friatt, 7081-1083 
Etony Island Ube —BX Anden MeAdams, 
2:jtöd. Store und iylats. 316 53 200. LS. 
Mary €. Brown, De 2itöd. Mopr bäuier, 50175019 
Madifon Wpe., 16,0%. ®. Rupz persgei * 2-ftöd. 
Scheune, 3305 Mibigan Ape., 2,5%. FD Bowes, 
un. 4. u drei Z:ftöd. lass, 1005- - Too Wa: 
oulevard, $20,000. 9. 


jhington ergemann, 3: 
fflat3 und — RS 


und 1:föd. 
Etr., 5,59. 6. ®. Srok, 3: und 2:ftöd. Wohn: 
Flats, 7225 Che mplatn Üve., 


Teter Olfen, 2eitöd. 
82,5%. Warren Meurthur 2.Höl. Wohnhaus, A852 
h Shorey, 2:höd. Wohus 
IM. 


Store ad irlats, 0222 und 


t und 


E it. 


Kenwood Wvce., Bau 

Baus, 5516 Mooplaten Une, €5 NR. Hewerd, 
9-föd. Mobnhaus, Al Fimbarf Wve., 610.000. M. 
fyifcher, 2eitöf. Flats, 612 Purling Eir.. Wo. 4. 

Ki Hechter, zwei 3:ftöd. Wobnbäufe, — 

veriey Str., 22,000. Perrunaun Bros., zwei 3=flöd. 

Mobnhäufer, 1111913 Diverfen Err., 825,0. WM. 

A. MWielboldt, drei 2:ftöd. Wohnhäufer und Echeune, 

1BHHI-RR Surf Etr., 332,000. Noferh Demling, 

2⸗ ſtod. Schule, 1226 Armitage Uve., 82,500. Chi: 

cago Marebouje Company, 1:idd. Rear-Abd., 7280 

Market Str,, KO. Nobn Welgen, 3:höd. Wlats, 

6 Qull Etr., "34000, Mrs. I. O’Eonnor, Ihöd. Store 

und ıslats, 38 GEpprek Str., $6,0W., Alm. Bopd, 

%:öd. Store und iFlats, 305 ©, Weftern Une., 800. 

Wm. Noyda, Fettöd. frlass, 217 W. 13. Ztr., 85000, 

Albert 8. Beste, 3:ftöd. Wlats, 234 Orherd Etr., 

5,00. Matbiide Mortifon, drei 4:föd. Stores und 

Slate, 69-8 W. Zaplor Sir., $10,000. 

Se Brun, 4sftöd. rlat!, 104 Emerion Etr., Kun. 
oienat, 3:Höd, Flats 80. 17. Str., $4,800. 5 
u jel, 4 2:ftöd. Stores und Flats, 1104 Wilwaufee 

14,0. Bis. &. 3. Lord, 2:föd. Wohnhaus, 

* Sangamon Etr., 82.50. Otto Monch 2-ftöd. 

Siore und Flats, 6378 Wberdeen Str., 000 —— 

‚ 2itöd. irlais, 717 . Sitr., 800 
2⸗ſtõo Wohnhaus — 

1. Er, 2,50. WM. 9. Moore, 2:ftöd. — 

Scheune, Rear, 2913-15 Wabajh Avbe., $10,000 
Die ‚„‚Abendpoft‘‘ bemüht ih, für Den 

Beutbar niedrigiten Preis ein möglihit autch 

Blatt zu liefen. Dies it von Unfaug au 

ihre einzige Goncurrenswalle geweien. 


Marktderimt. 
Chicago, 22. Zuli, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemiüje 
Gurken 15°—20c per Dpd: 
Radieschen 10c— 1äc e per Dpbd. 
Salat 15c—2%ör per Dizd 
Kene KRartofieln $1.75—82.25 per Bil. 
Zwiebeln 82.00.25 per Brl. 
Roh 81.50—82.75 per Kijte 
Butter. 
Bejte Rahmbutter 20—21c per Piund, ges 
zingere Sorten variitend von Löäc—17e. 


Käje. 
Voll⸗Rahm⸗Cheddar Ic—8% per Pid. 
Lebendeß Geflügel. 

Hühner 11—114e per Bid. 

Spring Chidend 14c—1dc per Pid. 
Truthühner 10c—104c per Bid. 
Enten 9c—10k, 

Sänje 85. — J * Dizd. 


Friſche Eier Weliliere per Dpb. 

Acpiel 82.00— 84.00 per Bel. 

Mine Gitrönen 83.00-84.00 per Kite. 

Sal. Apeljinen $1, 50-—88.50 per Kifte. 
aier. 

No. 2, 33H; No. 3, 3x —33k. 
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Nordſeite. 


Bob, 76 CElpbourn Ave. 

C. Butmaun, 249 Elpbourn Ave. 
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Miller, 21 NR. Elarf Str., 

49 Clark Str. 

Beer, 566 152 Chart Str, 

B. Kaud, 87 Glarf Sir. 

29 Centre Str. 

255 D. Tirifion Ete. 

Bely, MT D. Divifion Er. 

U. Friebfender, I Divifion Etr. 

Anderion, 317 €. Divifion Er. 

8. Relion, 354 GE. Divifen. Tir. 
Clark, 345 €. Dwifiet Etr 

4 Mbite, 407 112 E. Divifion Str. 

113 Illingis Stt. 

149 Alinois Eir. 

264 Xarrabie Sir. 

Verbaag, “1 Larrabee Str. 

Schmidt, 577 Rarraber Str. 


Sftore, 


D. ae. 195 Serrabee Sir. 


6. 
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erger, 577 Xarrabee Str. 
Schröder, 316 R. Markt Str. 
Schimpfli, 276 E. North Une, 


Fr au Retrie, 366 g Rextb re. 


A. 


Frau S. Kreuier, 


3. 


N. = 
Fr au B. 


W. 
D. 


Led, II €, rtb Vive. 
9 Sedowic Stt. 
24 Sedrgwid Str. 

301 Sedowid Str. 
Wismann, 30 Sedowid Str. 
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Joſeph Müller, 
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Ra 
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Donoghue, DM) Indiona Etr. 
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James Collin, 309 Milwaukee Mpe. 
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Thomas 
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100 Milwaufe Une 

1184 Milwaulee Abe. 
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Kemper, 
Struder, 
F. Müller, 
Jalobs, 1563 Milwauke 
Cohlert, T31 North Wpe. 
Can, 329 Roble Str. 
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Van Derslice, 91 Adams Etr. 

Teterfon, 2414 Cottage Grove Aue 
3706 Gottage Grove Ave, 
3705 Cotiage Grove Ave. 

110 Sarrijon Str. 

37 ©. Halfted Str. 

M. Meiftner, 3113 S. Halited Eie, 

Eimpjon, 310 S. Halfted Str. 
Dem, 43 S. YHalfted Str. 
Ehmidt, 3637 ©. Halitcd Str. 


Traws, 


a > 35 €. Halited Str. 


=. 


Frau Frankſen, 
A. Caſhin, 
Frau Henneſſeh, 
Frau Pommer. 


W. 


A. 


Y. Enchder, 3902 S 


%, 


. King, 


U. Enders, 


2525 ©. Canal Str. 
Monrow, 45 ‚E. Srate Str, 
1714 

1730 ©. 

1316 ©. —— Sttr. 
SS Staote Etr. 
Scholz, 242 ©. State Str. 
Eilender, 3455 ©. Etate tr, 
State Str. 
Kak, ER Sourhpaut pe. 

116 €. 18. Str. 


. Wienold, 2254 Dee Ude. 


N. Beeb, 
. Qunersbagen, 4704 


pe. 
entworth Abe. 


Sudweflfeite. 


21T Wentiwort 


h & guet, 39 Wlue Island pe. 


dur 
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Gh. 


J· 
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Mr 
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Mrs. 


Ed. 


Miß M. 


C. 


uncan, 76 Blue Island Ave. 
Fuibmann, 117 Blue Island Use, 
Better, 198 Blue Island Ave, 
Kurs, 210 Blue Island Ave. 
un 306 Due Island ne. 
— 533 Aue Island Ave, 
. Gbert, 162 Ganalport Upe,. 
x Ebert, 162 Ganalport Abe, 
Bügienign dt, MW Caualport pe. 
Wons, 55 Ganalport Ave. 
Poffelcer, 39 Gaualport re. 
Bern, 166 W. Darrifon Ste, 
Schrotb, IH W. Harrijon Etr, 


Thompien, 845 Hinman Str. 


®. 
q. 


Mar Groß, 354 
Staden und Sesfin 
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W. 
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A. 
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Enahauge, 2113 B. 
Be 


Rojenbad, 212 ©. Halited Str. 
Yaffe, BES. Halten Str. 
* Halſted Str. 

d, 426 ©. Halfteb Ste. 
S. Halfted Str. 
>83 ©. Halited Str. 

Nideis, CH4_S._ Halfted Str. 
— 176 8. Halited Str. 

Vrubn, 51 S. Halited Str. 
Terry, 13 W. Lale Str. 
38 W. Yale Str. 
Banks, 612 W. Lak Str, 
66 W. Dale Str. 
Beterjon, 758 W. Lake Er. 
U. Ballin, 3 W. Randolph 
J Moore, 117. W. Madiſon 
Danım, 210 W . Mapdijon 
id, 516 W. Madiion Eir. 
Greenburg, 12 ©. Bauling Ste, 
Smith, 10 S. Baulina Str, 
Reinhold, 194WB. 18. Etr. 
Reinhold, 194 W. 

HDilgendorf, 184 W. 


Laſſahn, 151 W. 
Van Buten Ste, 
31 MW. we gun Ett. 


Str. 
Ett. 
Str. 


Stoffhaas, 72 W. 2 
Mrs. Solanıon, 5 U Beit Str. 


Aug. Shulz, 


Ave 
N. 


239 M. Wolf Str. 


Linden, 295 W. 12. Er. 


Theo. Sdulzen, 301 W. 12. Str, 
\; 


Prunver, 58 W. 12. Str. 


Reutel, 680 W. 12. Str. 


Ang. 


D. 


Frau €. 


sahe Biew. 
Shle, 845 Beimont Une. 
Turm, 442 Lincoln Une. 
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Yäbrlih, im Voraus bezahlt. in den Mer. 
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Yährlid nad) dem Auslande, portofrei 


u — 
Redakteur: Fritz Glogauer. 
hmmm —— ——— — ———— 


Die Lohnunterſchiede in Englaud 
und den Ver. Staaten hat der Finanz⸗ 
ausſchuß des Bundesſenates zum Ge— 
genſtande einer beſonderen Unterſuchung 
gemacht. Er berichtet nunmehr, daß 
ſich die Löhne in den nachfolgend ange— 
führten Zweigen folgendermaßen ſtellen: 
Zagelöhner inEngland 88c, in Amerika 
81.71; Zimmerleute in England 81.62, 
in Anerifa 82.75; Tifchler in England 
81.03, in Amerifa 82.41; Hufjchmiede 
in England 81.60, in Amerifa $2.10, 
Maichıniften in England 51.50, in 
Amerika $2,71; Gifenformer in Eng» 
land 81.65, in Amerifa 82.65; Ans 
ftreicher in England 81.48, in Amerika 
82.42; Plumbers inEngland $1.70, in 
Amerika 82.88. Im Durdicnitt iit 
ber Geldlohn in den Ber. Staaten um 
564 Vrocent höher, als in England. 

Sin Blif auf die Lifte der in Ber: 
gleich gezogenen Gewerbe zeigt inbeilen, 
daß dieſelben größtentheils „unbeſchützt“ 
ſind. Zimmerleute, Schmiede, Anſtrei⸗ 
cher, Röhrenleger und Tagelöhner ver⸗ 
ſpüren von den angeblichen Segnungen 
des Schutzzolles nicht das Geringſte. 
Wenn alſo ihre Löhne, ſo gut wie die 
der Eiſengießer, in den Ver. Staaten 
um 563 Brocent höher find, als in Eng: 
land, jo bemeijt das doch offenbar, daß 
auch bei den Eifengießern der Unterjchieb 
im Lohn nicht durch den Zoll bedingt 
wird. 

Des Weiteren behauptet der Senats» 
ausfhuß, jeit der Annahme des MeKin: 
ley'ſchen Zolltarifs jeien die Preiſe aller 
amerikaniſchen Farmerzeugniſſe um 
durchſchnittlich 18 Procent geſtiegen, 
die Lebens- und Unterhaltskoſten der 
Arbeiter dagegen um 0,44 Procent ge⸗ 
funten. Nun weiß aber Jedermann, daß 
der größte Theil des Arbeitereintommens 
auf Lebensmittel verwendet wird. Wenn 
aljo feßtere um 18 Procent theurer ges 
worden find, jo fann die Kauffraft der 
Löhne unmöglich zugenommen haben. 

Schließlich weiß jedes Kind, warum 
die Karmerzeugnifje in den leiten zwölf 
Monaten etwas befjere Preije braten, 
als im vorhergehenden Jahre. Eine 
ganz außerordentliche Mißernte in Eu— 
ropa hatte eine bedeutende Steigerung 
unjerer Ausfuhr zur Folge, aljo eine 
erhöhte Nahfrage nad amerikanischen 
Producten. Was Ddiefer Umnjtand mit 
der Zollgejeßgebung zu thun Hat, ijt 
durchaus unerfindbar. 

An ihrem Eifer wollen die NRepubli- 
kaner zu viel beweiſen. Sie wollen zei⸗ 
gen, daß die Zölle für den Producenten 
die Preiſe erhöhen und ſie gleichzeitig 
für den Conſumenten verringern. Das 
iſt ein Widerrſpruch, der ſelbſt dem 
harmloſeſten Gemüthe auffallen muß. 
Wenn die Republikaner ihre „Erzieh— 
ungscampagne“ in derſelben Weiſe fort⸗ 
ſetzen, in der ſie begonnen haben, ſo 
werden ſie ſchwerlich ein erfreuliches Er⸗ 
gebniß zu derzeichnen haben. 


Da gröhere Staatsmänner er- 
heblichen Unfinn über die Vorgänge in 
Homejtead gejproden haben, jo braudt 
man fich nicht Darüber zu wundern, daf 
der Bauernbund-Senator Peffer aus 
Kanjas ein großartiges Blech über 
„Das Berhältuik der Unternehmer zu 
den Arbeitern“ gefhwäst hat. Beffer 
will weder die Löhne von Bundeswegen 
regeln, nod) die großen Fabrifanlagen 
vom Staate betreiben lafjen. Beide 
Borjhläge, meint er mit Fomijchen 
Ernte, würden vom Genate vermuthlich 
als verfaijungswidrig und revolutionär 
angefehen werben. Die Geſchichte 
würde aber ganz von ſelbſt ins Geleiſe 
kommen, wenn der Staat ſich überhaupt 
gar nicht einmiſchte. Es ſei ungerecht, 
die Unternehmer durch Milizſoldaten 
ſchützen zu laſſen. Wenn dies nicht ge— 
ſchähe, ſo würde zwiſchen ihnen und den 
Arbeitern eine „freie Vereinbarung“ 
zu Stande fommer. Das Ei des Co: 
lumbus ijt aljo von dem Genator 
Beffer aus Kanjas glüdlich wiederent: 
bedt worden. 

Leider Tiegt in der Wirklichkeit die 
Sade nicht ganz fo einfah. Der 
Staat Pennfylvanien hat feine Milizen 
nit nad, Homeitead geihidt, um bie 
Arbeiter zur. Annahme gewiijer Löhne 
zu zwingen, fondern um jie an der Be: 
feßung fremden Eigenthums zu verhin: 
dern. Während die Arbeiter willens 
find, jih einem Schiedsgerichte zu un: 
terwerfen und durch diefe® die Ar: 
beitsbedingungen fejtfegen zu laſſen, 
bejteht gerade die Garnegie’jhe Gejell- 
haft auf dem Nedhte ber „freien Ber: 
tragsihließung.“ Cie will fih, wie fie 
fagt, von ber Union „Leine Vorfcpriften * 
nahen lafjen, fondern mit jedem einzel: 
nen Arbeiter ein „freies" Abkommen 
treffen. Gefeblih it fie hierzu ohne 
alle Frage beredtigt, wie unflug und 
hartherzig ihr Vorgehen auch fein mag. 
Bor dem Gejebe giebt es ferner 
keine Gewerkſchaftler und keine PBöns 
haſen, ſondern nur gleichberechtigte 
Bürger. Wenn demnach ein Gewerk— 
verein, nachdem er die ihm angebote⸗ 
nen Arbeitsbedingungen abgelehnt hat, 
andere Arbeiter mit Gewalt davon 
abzuhalten ſucht, unler denjelben Be: 
dingungen an die Arbeit zu gehen, 
ſo greift er in die Freiheit“ dieſer an⸗— 
deren Arbeiter ein, und Letztere können 
den Schuß des Staotes anrufen, Ge: 

‚rabe um bas„Mecht ber freien Ver: 

safölichung zu befßüben, — 
—— eſtead gekommen, 
d nicht einmal Pe bat behauptet, 
inzig und allein den 


tr 
bie 
un 
da 


jaft zur | 


die Schwierigkeit nicht | 


Wenn 
aber eine Segung den Zeitverhältnsfien 
nit mehr entipridht, jo muß fie _.. 
oder jpäter Doc) verändert werben. ie 
ftaatlihen Schiedögerichte wären -ohne 
Zweifel zine „grunbilürzende* Einric: 
tung, voch fragt eö fi, ob burg ihre 
Eintiärung niht der volljtändige „Um: 
ftur;“ verhütet werden würbe, 


An Den in GChicago aur Ausſtel⸗ 
lung gelangenden Waaren follen bes 
fanntlıc Zettel angebradt werben bür- 
fen, auf denen ihr Berfaufspreis im 
Lande ihres Urfprunges, fowie ber 
Preis verzeichnet ift, zu Dem fie wegen 
ber hohen Zöle in ben Ber. Gtaateu 
verfauft werden. Mit diefer Mapnahs 
me der Ausſtellungsbehörden find bie 
Beſchützten ſelbſtverſtäadlich gar nicht 
zufrieden. Eines ihrer Organe, das 
„ron Age”, Fündigt an, baf bie ame⸗ 
rifanifhen Snbrifanten in Mafien Ein: 
fprud erheben werden. Do weßhalb 
jolten fie das thun, wenn es wahr ift, 
dap die ameritanifhe Indujirie, in Folge 
des durch die Schußzölle hervorgerufe⸗ 
einheimifhen Mitbewerbes, ebenjo gute 
und billige Waaren auf den Markt 
bringt, wie Die Bauperindujtrie Euros 
pas? Sollte nicht vielmehr den ameris 
kaniſchen Fabrikanten Die Gelegenheit 
willfommen fein, Die ihänblihen Lügen 
ber verrucdhten Freihändler duch hands 
greiflihe Beweije zu widerlegen und 
einem gänzlich unparteiiihen Publikum 
ben wahren Thatbeitand zur Prüfung 
vorzulegen? So viel man hört, haben 
die Freihändler gegen bie in Anregung 
gebrachte Probe gar nichts einzumens 
den. Sollten die Shußzöllner an Muth 
hinter ihnen zurüdjtehen ? 


Sotalbericht. 


Diebsgeſindel. 


Der Koſthauswirth Teafilus Mar⸗ 
cuscewsti, No. 1229 S. Weſtern Ave. 
beklagt den Verluſt ſeiner ganzen Er⸗ 
ſparniſſe im Betrage von 81400, Die 
er in einem Strumpf untergebracht 
hatte. Geſtern Nachmittag erſchienen 
zwei Männer in dem Lokal, frugen nach 
einem nicht anweſenden Koſtgänger und 
beſtellten etwas zu eſſen. Während nun 
der Wirth in der Küche beſchäftigt war, 
ſchlichen die Fremden ſich in das Neben⸗ 
zimmer. Dort ſtand eine alte Komode 
und in dieſer befand ſich der Strumpf 
mit dem Gelde. Mit einem kühnen 
Griff war-der Beſitzwechſel vollzogen 
und als der Wirth wieder im Lokale er⸗ 
ſchien waren die Gäſte bereits ver- 
ſchwunden. 

Der Beraubte merkte bald, was ge⸗ 
ſchehen war und ſchlug Lärm. Von den 
Spitzbuben war indeß keine Spur zu 
finden. 

Aus dem Hauſe No. 544 S. Halſted 
Str. waren vorlegter Naht Werthjas 
chen zum Betrage von 8600 geitohlen 
worden. Einige Geheimpoliften hielten 
geſtern in der Nachbarſchaft Umſchau und 
es gelang ihnen, den größten Theil der 
geſtohlenen Sachen in verſchiedenen 
Häuſern zu entdecken. ine Anzahl 
Perſonen wurde verhaftet. 

Ein Mann, der ſich Tom Murphy 
nennt, deſſen richtiger Name aber Geo. 


D. Logan iſt, wurde in vorletzter Nacht 


feſtgenommen, als er in Begriff ſtand, 
die Geldſchublade in einer Wirthſchaft 
an der 12. Str. auszuleeren. Geſtern 
erkannte der Geheimpoliziſt Howard in 
dem Gefangenen einen Sträfling aus 
St. Louis, der am 2. October v. J. 
mit Anderen aus dem Gefängniß aus— 
brach und ſeitdem nicht wieder erwifcht 
worden war. 


Falſches Geld. 


Eine nachgemachteNote, wie ſolche ſeit 
Kurzem eine große Anzahl circulirte, 
fam gejtern in die Hände von Alfred G, 
Mace, eines reichen Coniractors, welcher 
No. 4233 Lake Str. wohnt. Herr 
Mace begab fi in den Eigarrenlaben 
No. 8 Clark Str. und ließ dort einen 
820 Geldſchein wedhjeln. Unter dem 
MWechjelgeld befand fi die faljche Note. 
Der Ladenbefiter hatte fie aus der 
Wirthihaft No, 14 Clark Str. erhal: 
ten. Herr Mace nahm das Kaljificat 
als echt und als er ed am Abend in 
der Ylinois Central Office an Zahlung 
geben wollte, wurde ed zurüdgemiejen 
und Herr Mace wurbe für einen Be; 
trüger gehalten. Gejtern erwirkte er 
die Verhaftung von John Jaeger, mel: 
cher die Geldnote ausgab. Commiſſär 
Hoyne fand, dag nicht genügende Be: 
weile für Jaegers Schuld vorhanden 
waren, und entließ ihn. 


Stedherei. 


BVorgeitern Ffurz vor Mitternacht 
ftanden Louis Wata und Louis Morris 
an Milmaufee Ave. er dem Biabuft 
im Gejpräd begriffen beieinander, als 
Sohn Quinn, ein 2ljähriger Burfche, 
mit feinem freunde Thomas Gurran 
die Beiden anrempelte. Er forberte fie 
auf, nah Haufe zu gehen. &8 entjtand 
ein Streit, in deffen Verlaufe Quinn 
einen Stih in den Unterleib erhielt. 
Eurran wurde zweimsl ins Säulter: 
blatt gejtochen. Die Wunden der Beir 
den find herzlich, jedoch michi gefähr- 
lid. Quinn wurde nah dem @ountys 
Hojpital gefhafjt und Curran ging nad 
feiner Wohnung, 92 W. Lake Str. 

Data und Morris wurden verhaftet 
und in der W. Chicago Aue. Station 
eingejperrt. Das Verbör murbe geitern 
— oben, da der Verwundete noch nicht 
erſcheinen konnte. 


——— 
Ein Briefmarten Dieb 


Der Grundeigentbumsbänbler Georg 
Fabner ließ geftern einen jungen Dann 
Namens John Wright unter der Ans 
tage des Diebitahs verhaften. Wright 
war bei ffabner . angeftellt und joll b 
Briefmarken; welde er auf die Ge 


Iäftsbriefe zu Meben hatte, unterjchla: 


— — 


. Gmsehfiete Wirtbe. 


Gefundheitsamts - Polisiften als 
Agenten einer Eifenfirma. 


Die Brunnensepgfrage. 


Dem Gaftwirth und Spezialpoliziften 
des Gejundheitsamts Frank Goebel fiel 
kürzlich die Aufgabe zu, an feine Colle- 
“ vom Schanfgewerbe in der fünften 

Bard, eine Verfügung des Gommifjärs 
für öffentlide Arbeiten zu vertheilen, 
in welder bie hölzernen Brunuentröge 
auf den Seitenwegen als Verkehrshin⸗ 
dernifje bezeichnet, und zu beren Entfer: 
"un aufgefordert wird. 

uf der Nüdjeite diefes Ufas war ber 
8 1991 der ftädtifhen Verordnungen 
abgebrudt, welches Mar und deutlich Die 
Bejeitigung eines jeden Gegenjtandes 
vorſchreibt, welcher den Verkehr auf 

Straßen und Bürgerfteigen zu hindern 
geeignet fein könnte. Die Wirthe mwa- 
ren fehr ärgerlih, glaubten ji inder 
bereit3 in das Unvermerdliche fhiden zu 
follen, al3 ihnen mitgetheilt wurde, daß 
fie andere, und zwar eijerne Tröge auf: 
Itelfen dürften, welche bei einer beftimms 
ten biejigen Jirma vorräthig und ver: 
käuflich ſeien. 

Die Wirthe durchſchauten das Ma— 
nöper und waren empört. Weitern rie- 
fen jie eine Entrüjtungs-Beriammlung 
nad einem Xocale on der Ardher Ane. 
ein, die inder nur ſchwach beſucht war, 
meil angeblid Spezialpoliziiten »on 
Wirthſchaft zu Wirthihaft gegangen 
waren und Dringend von der Theilnahme 
abgerathen hatten. Der Unwille unter 
dem Kleinen Häuflein war indeh riejen- 
groß. Kin Ülebner jdilderte den Bor: 
gang folgendermaßen: 

„Soebel kam zu mir und überreichte 
mir die Verfügung. 

‚Nach dem Wortlaute diejes Schrei- 
bens mäfjen aljo alle Tröge non der 
Straße verfhwinden?’ fragte ih ihn. 

‚3% glaube faum, daß die Orbinanz 
ftrict durhgeführt würde, wenn hr 
eiferne Tröge aufhaffen würdet,’ war 
feine Antwort. 

‚Wo kann ih einen folden befom- 
men. ' 

‚Beiuchen Sie mid) morgen im Nath- 
bauje, Zimmer No. 55, ih will «8 
Ihnen dann jagen. Ach habe jekt ge: 
rade fein Mujterbuch bei mir.’ 

Am anderen Tage begab ich mid) nad 
dem angegebenen Zimmer und wurde 
bier Obrenzeuge folgender Unterhaltung 
unter Beamten: 

‚Der Berkauf der eifernen Brunnen: 
tröge ijt ein famofes Gejcäft. 25 
Procent, das geht in’s Geld. ‘ 

IH frngte.,den Spreder: ‚Verkaufen 
&ie viele?‘ 

‚Ei freilich, ganze Majjen. 

Nachher Fam Goebel und führte mich 
nah einem Gejhäft an der Wabafh 
Ave., wo die Tröge zu haben waren. 
SG fand jie jehr theuer, Die gering: 
jten fojteteten $25 und für das Aufitel- 
len wird nochmals derjelbe Preis bered- 
net. WUußerdem bin ih überzeugt, Da 
die Dinger nicht haltbar find, nnd alle 
Najelang dur neue erjegt werden müj- 
jen. I halte «8 für ein großes Jin: 
reht uns Wirthe im diefer Weife zu 
brandſchatzen.“ 

Die Zuhörer klatſchten lebhaft Bei- 
fall und erklärten, daß der Redner ihnen 
voll und ganz aus dem Herzen gejpro- 
hen hätte, 

68 murbe beichlojien, ein Comite 
zum Gomijjär Aldrih zu entfenden, 
welches diejen fragen fol, ob der Brun: 
nentroghandel mit feinem Einverftänd: 
niß betrieben würde. 


Kerns Meftaurant und Bier: 
Dauit, 108 La Salle Str, eute 
an Zapf; Auheuſer ⸗Vuſch Pilſe⸗ 
ner, Budwelfer und Burguuder, 
Blat8 Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener PBürzburger, 
Culmbacher. 


Aus dem Irrengericht. 


Richter Brown im Irrengericht ta⸗ 
delte geſtern die Nachläſſigkeit vieler 
Aerzte, welche als Zeugen in Fällen 
aufgerufen werden, aber nicht erſcheinen. 
Als erſter Fall wurde Earrie Feder—⸗ 
man, eine Dänin, aufgerufen. Ihr 
Schwager G. C. Nelſon von No. 161 
Erie Str. wies nach, daß ſie ſchon in 
Dänemark geiſteskrank geweſen war. 
Der Richter entließ ſie, aber ſagte, daß 
die Frau auf Koſten der Familie nach 
Dänemark zurückgeſandt werden ſollte. 

28 Fälle wurden geſtern Morgen an— 
gehört und die, deren Krankheit eine 
leichtere war, wurden alle nach Kanka⸗— 
kee geſandt. 

Mary Minard von 38 Market Str. 
ſagte, daß der Whiskey ſie geiſteskrank 
machte. Sie legte das Enthaltungsge⸗ 
lübde ab und wird fo lange im Armen⸗ 
haus verpflegt, bis ſie von ihren Ver⸗ 
wandten abgeholt wird. 

Otilia Zieman wurde geiſteskrank, 
weil ihr Gatte ihre 5 Kinder mißban: 
belte. Sie wurde nad) Kanfafce ge: 
jandt und bie Kinder der Hilfsgefell- 
{haft übergeben. 

Della Wiljon von 211 Clark Str. 
glaubte zuweilen, daf; fie ein jpirituali- 
ftifges Medium fei, dag jie Macht über 
die Geifter habe. Gie geht ebenfalls- 
nah Kanfalfee. Frau Mary Sullivan 
von 277 Goulter Str, hatte im Fieber 
einen Selbitmorbverjud gemadt. Das 
— fand, daß ſie nicht geiſteskrank 


Zu wenig Billiard⸗Etenuer. 


Dem Stadt⸗Collector iſt es aufge⸗ 
fallen, daß bisher nur für 250 Billiard⸗ 
Tiſche in der ganzen Stadt die porger 
— Lizenz bezahlt wird. Nach⸗ 
orſchungen, die in dieſer Angelegenheit 
angeſtellt wurden, ergaben * 

Die ſtädti —2* — be 
nur jene Billiards, welche für 
Spieler vermiethet werben 


bit len : Run 
Be BP 
Billiards, weiche dem P 


Tuthil Aeuelotoi de in 
Ber Er-Ömnfstler and, |} 


Abendpoſt⸗, 


ingt, daß | 


Die Brüde wurde in Bewegung 
geſetzt, —— ein Straßen- 
ahu-Magen auffuhr. 


Sivei Berjonen verlegt. 


Die Leihtfertigfeit, mit welcher bei 
dem Definen und Schließen der Brüden 
troß aller in diefer Hichtung ergangenen 
Vorfhriften und Verordnungen vorge: 
gangen wird, hätte geftern Abend bei- 
nahe wieder eine jchredlihe Kataſtrophe 
herbeigeführt. 

Ein Straßenbahn: Wagen der Larra- 
bee Str. Linie war eben: im Begriff auf 
die Clark Str, Brüde: zu fahren, als 
der Brüdenwärter das Warnungsfignal 
mit ber Glode gab und zugleih au 
Thon die Brüde in Bewegung jehte, um 
einen Scheoner paffiren zu laſſen. 

Der Kuticher Hieb in jeine Pferde, 
um aus jeiner gefährligen Situation zu 
kommen. Die Pferde waren jedoch jcheu 
geworden und afle Bemühungen des 
Kutjchers blieben vergebens. Che no 
ber Brüdenmwärter auf die gefährliche 
Lage, in welcher fi der Wagen mit feis 
nen Pajjagieren befand, aufmerkjam 
wurde, ſchlugen auch ſchon die eiſernen 
Tragebalken der im Schwingen befind— 
lichen Brücke in den Wagen. 

Der heftige Stoß warf die acht 
Paſſagiere, welche ſich in dem Wagen 
befanden, bunt durcheinander und zwei 
von ihnen erlitten ſchwere Verletzungen. 

F. E. Ludwig, wohnhaft No. 90 
Larrabee Str. wurde mehrjah am Kopfe 
verlegt. Außerdem find ihm mehrere 
Zähne ausgejichlagen worden. 

Auguit Bowman, von No. 112 Dat 
Str., hat neben Schnittwunden im Ge: 
fihte eine Verrenkung der linten Schul: 
ter erlitten. 

Der Wagen war bei dem Zujammen: 
ftoße zertrümmmert worden und Die Verde 
hatten fich Iosgerijjen und jagten ba: 
von. 

Juzwiihen hatte das Schreien ber 
Menfcheumenge, weldhe Zeuge des Un: 
glüdes war, jomoh! den Brüdenmärter, 
alö aud) den Führer des Schleppbootes, 
das den Schooner brachte, -aufmerkjan 
gemadt. Beide fetten ihre Mafchinen 
außer Thätigfeit, jo daß ein weiteres 
Unglüd verhiütet wurde. 

Der Brüdenmwärter behauptet, er 
trüge feine Schuld an dem Linfalle. 
Seiner Darftellung nad) war die Brüde 
no gefhlofien, als der Wagen einfuhr. 
Derfelbe. it feiner Meinung nah in 
Holge einer [hadhaften Schiene aus dem 
Öeleife gerathen und verlor fo die Zeit, 
um binüberzufomnen. 


Da die ,‚Ubendpojt‘ Feiner Klafie der Be: 
völfcruug Shmeihelt, fo wird fie in alcn 
Sereiien gern geleien. 


Eine neue Fabrik. 


Herr Albert T. Otto von der Chicago 
Heights Land Afiociation hat gejtern 
einen Contract abgejhlojjen mit ber 
Banedy Manufacturing Co. für den 
Derfauf eined Grundjtüdes, auf mel: 
hem die genannte Gejellihaft ein zwei: 
jtödiges Fabrifgebäude von 350 Fuß 
Yünge und 100 Fuß Breite, jowie ein 
Keilelhaug und eine Zimmermannswert- 
ftait 300x100 Fuß groß und ebenfalls 
zweijtödig, errichten will. Beide Gir- 
bäude werden aus Baditein aufgeführr 
werden. Die Gefellihaft, deren Fabrif 
fih jekt in Domner’3 Grove befindet 
und deren Gejhäfte fich jo fehr ausge: 
dehnt haben, daß fie den Bedarf nicht 
mehr deden Tonnte, fabrizirt alle mögli: 
hen Sorten von- Geräthighaften, Bob: 
vern, Schwiedehämmern u, dergl. und 
ift mit einem Sapital von $100,000 
incorporirt. Sie wird in Chicago 
Heights mit einem Arbeiter-Berjonal 
von 200 beginnen, hofit aber nad Ab: 
lauf eines Jahres wenigitens 500 Mann 
zu bejhäftigen. Das betreffende Grund: 
ftüd Liegt zwifchen den Geleijen der Belt 
Linie, der Gaftern Mlinois: und der 
Michigan Central-Bahn. 


Bewährt id) nicht. 


Der elektrifhe Motor, welder vor 
einem Jahre mit jo großen Hoffnungen 
auf der Ruſh Str. Brücke aufgeſtellt 
wurde, damit er die Arbeit des Dam— 
pfes erſetze, wurde geſtern wieder ent—⸗ 
fernt. Der Moter arbeitete niemals 
zur Zufriedenheit, da er nicht genug 
Kraft entwickelte, um die Brücke raſch 
zureben. Schon letzen Winter nach 
dem Thomſon-Houſton Feuer wurde 
wieder Dampf angewendet. 
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— amf der Glas Str. Brüde. | 


Arbeiter zu jchügen. 
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Bier und Prohisition. ‘ 


Derfchiedene Opfer der fommerli- 
hen Wafferfimpelei. 


In neuefter Zeit find die Wädter der 
Prohibition wieder härter denn je hinter 
jenen Gejetesverächtern her, welche Die 
verbrecherifche Anficht Hegen, dag "in 
Glas Bier dem Magen weitaus zuträg- 
licher fei, als jene Schmugladen, welde 
aus dem MihigansSee in die Wafler: 
leitungen gepumpt werden. 

Ein unglüdlicher Grocerie » Befiger, 
Herr ©. Uier, der an der 47. Str. 
fein Gejchäft betreibt und au Flajchen- 
bier feilhält, wurde wegen Berfaufes 
einzelner Flajchen an zwei Boliziften zu> 
exit um 842 und zwei Tage jpäter um 
weitere $21 in Buße genommen. Herr 
Ufer behauptet, daß die beiden Bolizijten 
jo lange jämmtlide vier Augen- zuge: 
drüdt hätten, als er ihnen das Bier ums 
ſonſt verabfolgte. 

Der Gemeinderathb von Hyde Park 
läßt nun aud fein Yichtlein in jene Yos 
erlitäten leuchten, wo anjtatt Goba:, 
Selkers und anderen matten Gemwällern 
Bier abgejebt wird. Befonders an der 
63. Straße foll in der Beziehung ein 
jehr üppiges Treiben herrichen, das aber 
— fo jhwören die Stadtoäter von Hyde 
Park — mit Stumpf und Stiel dem 
nädhjt ausgerottet werden joll. - 

An Evanjton ijt man hinter Nicolaus 
$. Daleiden, einem fahrenden Gambri: 
nus-Sünger ber. Es wurde 
wiederholt bemerkt, dak jein Bierwagen 
vor verſchiedenen „Reſidenzen“ hielt 
und daß er umfangreiche Flaſchenkiſten 
an durſtige Seelen ablieferte. In Folge 
deſſen ſind nun acht verſchiedene Anzeis 
gen wegen Verkaufes von geiſtigen Ge⸗ 
tränken gegen ihn erſtattet. 

Daleiden behauptet, ſtädtiſche Be— 
dienſtete hätten ihn verleitet, Bier an ſie 
zu verkaufen, um Zeugniß gegen ihn zu 
ſammeln. Der Mann hat in Folge 
deſſen im Superior⸗Gericht eine Klage 
eingereicht, in welcher er verlangt, daß 
der Bürgermeiſter und die Behörden von 
Evanſton abgehalten werden, ihn in ſei— 
nem Geſchäfte zu ſtören. 

Yu Fort Sheridan haben die Yeutchen 
audh Durft und eine jtarfe Partei, an 
deren Spite Nihter Wohlbrud iteht, 
agitirt dafür, daft der „Anheufer-Bujch 
Brewing Co.“ eine Licenz zur Errid: 

| tung einer Wirthihaft ertheilt werde. 
Aber ihr gegenüber jteht eine noch mäd: 

| tigere Partei, welche von „Geiltigen“ 

| nichts wiljen will und daher wird’3 wohl 
in Evanjion beim Alten bleiben. 

Und das Alles ereigret jich im „freie 
ften Lande der Welt“ bei einer Hige von 
80 Grad im Schatten!! 


Aus dem Penſionsamt. 


| Die alt Onfel Sams XRoftgänger 
werden fönnen. 


Penfionsagent Clement hat feinen 
Beriht für das mit dem 30. Juni abge: 
laufene Fiscaljahr 189192 abgejäloj- 
jen. Die Zahllijte wies am Ultimo 
68,285 Penfionäre auf, an weldhe wäh: 
rend der abgelaufenen zwölf Monate 
810,194,953.98 ausbezahlt wurden. 
Bon diefem Betrage entfielen auf Su 
validen und Hinterlafjene der Armee 
59,599,638.65; auf jolche der Marine 

' 895,315.33. Aus dem Kriege 1812 
find noch fünf Soldaten und 254 Gol- 
datenwittiwen vorhanden. 

Aus dem mericanifhen Kriege ftamz 
men 965 Soldaten und 543 Witten. 

Außerdem jtehen noch. zwei fehr ınerf- 
würdige Damen auf der Penfionstiite, 
es ind Wittwen biederer Soldaten, 
welche ji während der unruhigen Jahre 
1778 bis 1784 um das Baterland ver: 
dient gemadt Haben ! ! 


* Am Montag Vormittag fol endli 
die Prüfung der Bücher des County: 
Schatmeijters Keru beginnen, welche 
von dem Gonnite des CountysRathes be- 
Ihlojjen wurde, bis jett aber nicht ftatt- 
finden Fonnte, da err Kern die Bücher 
nicht vorlegte. 

— — — — 


Aus dem Coronersamt. 


Hülfs-Coroner Clement hielt geſtern 
den Inqueſt über die Leichen der drei 
Männer, welche beim Reinigen einer 
Kufe in der Gerberei von Louis Huch 
& Son an giftigen Gaſen erſtickten. 

Die Coronersgeſchworenen gaben das 
Verdikt auf „Tod durch unglücklichen 
Zufall“ ab. 

Wm. Pritzkaw von 4819 Princeton 
Ave. jtard gejtern Morgen infolge einer 
Unterleibsvermundung. Gr arbeitete 
für die amerikaniſche Brücken-Geſellſchaft 
und wie berichtet, flog ihm am letzten 
Mittwoch ein Eiſenſtück in den Unter—⸗ 
leib. Er wurde nach dem Mercy Ho— 
ſpital gebracht, wo er ſtarb. 

Ein Inqueſt wurde abgehalten und 
das Verdikt lautete: „Tod durch un—⸗ 
glücklichen Zufall.“ 

Patrick Dekin ertrank geſtern beim 
Baden in einer Lehmgrube in der Nähe 
ſeines Hauſes, No. 8388 Halſted Str. 
Die Leiche wurde von ſeinen Begleitern 
nach Hauſe gebracht. Der Verunglückte 
war 16 Jahre alt. 

Frank Fiſcher, ein Arbeiter, welcher 
No. 1304 W. 17. Str. wohnt, wurde 
geitern im Ylimois Geutral Bahnhof, 
nahe Weldon, getödtet. Er war mit der 
Koppelung von zwei Wagen befhäftigt, 
‚als diejelben in Bewegung gejest wur 
den und ihn zerquetiäten. Beim gejis 
rigen Inqueft tadelten die Gejdhworenen 
die Bahngejelihaft, daR fie micht befjere 
Mafregeln trefie, um das. Leben ihrer 


— 1 — 
Todesfälle, 
den peröffentfiäen wir die Lifte der 


deren Tod dem Gejundbeitsamte zwi⸗ 
. Bittag mb heute Kahriht zuging: 


erg * r 6. Superior etr, 17 X. 
di . BM. “ 
3 Wentworth Ane., IM. 


nämli | 


> Roft genaue 


warte Zu euer ine De ed 


Todes⸗Auzeige. 

reunden und Belanuten die traurige Nachricht, dai 
unfere wıelgeliebte Mutter, Sehiviegermatter um 
Suwelter Margaretha Front, am Donneritag 
Qibend. 10 Uhr 15 Minuten nad Zurzem Straufeniager 
im Alter von 59 Jahren und 5 Dkomaten fetig tm 
Serzn enti if. Due — — am Sonn» 
tag Nadmwittag, deu 24. Juli, 1 Uhr — vom 
Zrauerbaufe 3651 Wentworth.Ape.gus,. nad der Er- 
ften Gdaug. Emaunelsirhe, Ede rdozu und 35. 
Straße. und Don dort nah Graceland. flatt. Yın 
jrile$ Beileid bitten Die tiefbetrbten Hinterbliebenen. 

Loui8G. Franft. Win A Grant, Söhne, 

Emmaffrant, Toßter. 

Zizzie Sraut A Frank, Shiwiegertöchter. 

Andrea8 Braun, Bruder. 

Su. Draun, Hatb. Stödig Elijer 

betb Neigand, Schmeitern, 


Todes Anzeige. 


Berwandten undFreunden zur Rahricht. dak unsere 
preigetiebte Zodter Stelia Franz am Sreitag 
um 3 Mhr Rabmıttaga gejtorben it. Berrdiqung 
vom Trauerhauje, 17 Karl Etr., findet am Gounta 
| den 24. Auli, um 2 Uhr Rachmittagd nad Oatwoo 
jtatt. Sie trauernden Hinterblieben, 
Chriitopher Frauz Rater 
Dorothea Franz Mutter, 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Verwandten Die traurige Nachricht. 
daR meine geliedte Gattin Ern? Kine Arch ge. 
Shephonım Alter non 6 Jahren, 5 Monaten uud 
5 Zagen geitorben ift. Die Beerdigung findet am 
Sonutag den 24. Yult-um 11 Uhr, vom Trauerhaufe 
4333 Baulina Str, nah der St. Murtinifiche und 

| von da aus nah Goncordia ftatt. Bie traueruden 
| Pinterblichenen. 

WilhbeimKroß, Gatte mebit Kind, Eltern, 
Geſchwiſtern und Schwiegereltern. 


Todes⸗Anuzeige. 

Verwandten und Freunden die fraurige Nachricht, 
daß unſer liedes RAind oſſatie FZrancidta am 
.Juli im UAlter don 1 Jahr. a Monaten und 17 Ta⸗ 

en ſelig im Herru eutſchlafen iſt. Beerdigung am 

onntag. den 24. Juli. um 11 Uhr Borm. bom Trau⸗ 
erhauie, 1663 51. Str., nad Et. Auguftinssirhe und 
von da nad) St. Marien-Gottesader. Die betrübten 
Eltern Anton und Thereje Grimm. 


Todes: Ainzeigen 
Freunden und Betaunten die traurige Nachricht daß 
unter geliebter Sohn Henry Helm, am Don— 
nerstag. den 21. Juli, im Alter von 5 Jahren, 5 Mos 
naten, 21 Tagen janft tm Herrn entidhlafen it. Die 
Beerdigung findet Sonntag 49 Uhr Borm. dom 
Zrauerhaufe, 323 Elybourn Pl. aus nad Waldheim 
ftatt. Um jtille® Beileid bitten die traueruden Hin⸗ 
terbliebeuen. 
CharlieudSophia Helm, Eltern 
AUuguft udßouije, Geihwifter. 


Todes⸗Anzeige. 

Den Beamten uud Brüdern der Shiller-Boge 
No. 37, D.D.H., zur RNadridt, daß unjer Bruder 
DW. Pritkoi geftorben ift. Die Beerdigung findet 
am Gonutag, den 24. Juli, ftatt. Die Brüder verjant- 
meln fiy um 1 Uhr it der Eogenballe. 

T.Hypwann DB. 
% Reinede, Ser. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, daß 
mein geliebter Gatte Wilhelm Prigtom in Als 
ter von 44 Jchren durh ewen Ungitasfall zu Tode 
tam. Beerdigung von Trauerhauſe. Sig Sgool 
Etr.. Sonutag Nadhmittags 2 Uhr, nad Dafwoot 
Gemetery, Die trameruden en i 

Elije Pristow. wattin. 
Eutl und Willy, Söhne, 


Zodcd: Anzeige. 

Freunden und Bekannten dietraurige Nachricht, daß 
unjer getiebtesTöhterhen Carrie Eda Trindel 
am Samftag den 23. Juli im zarten Alter dou 1 Jahr, 
2 Wochen und 2 Tagen janft um Herru entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet am Sonntag dem 24. Juli, um 
1 Uhr Nahmittag3, vom Trauerhauje nad) Waldheim 
ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen. 

Theo. und Kizzie TZrindel, Eltern. 


Geitorben: friederide Wilf, geliebte 
Gatten von Fred. Wilt Freitag den 22. Jul 7 Uhr 
Morgens, im Alter von 60 Jahren, 3 Vionaten und 
29 Tagen. Beerdigung Sonutag den —— 1:30 
Uyr Raymittag, vom Zrauerhaufe, 504 W. Chicago 
Ave. nad) Sraceland. 


Die Beedigungdon Juliud Nerger findet 


am Sonntag deu 24. Juli 12:80 Uhr vom Zrauerhaufe 
60. 15. Str. mit Auticde nah Waldheim fiatt. Die 
BHinterdliebenen. 


CHICAGO, 


die Gefhichte einer Wunderftadt. Bon Eugen 
Seeger. Brei, 82.00. 


Klappen 
ne BEER anbach, 


— — — — — 


Bellmans⸗FJeſt, 
— 


und der Echwediſchen 


Dramatiſchen Geſellſchaft 


IN OGDEN’S GROVE, 
Sonutag, den 24 Zuli, 


Nadhmittagd 2 Uhr. 

Zwiichen 2 und 8 1lhr kommen 22 Dieber von Bell- 
mar zum Vortrag. Die Sänger erigeiuen in Eoftir 
vıen. Um 8 Uhr Aufführung eımed Iaitigen Yuit- 
fpiels auf ser eigens hierzu errichteten Bühne. Auf- 
treten Don Herrn und Grau Pfeil von Aihland, WWiB., 
und von Deren Chris. Bruſett bon Racine. Wiö. 10 
Uhr aroßes Tablenur Bellman’jcher, weldded mit gro» 
Bein Feuerwerk ichliekt. 


Gisstritt, 25 Cents. 


£uremdurger Brüder-Bund. 
Stes Jahres Pic-Nic 


— abgehalten am näditen— 


Somutag, den 24. Juli, 
in Oswalds Grone, 
52. aud Haljted Str. 


Drgeiter: Matth. Diltleuburgd Band. 


zieets, 25 Cents Die Perſon, 


an der Kafie zu haben. 


N. B.— Die Süd-Halfied Straßen-Gars fahren bis 
zum Eingang deB Grove. 


Große Eröffunng vom gemüthlihen 


„Schwuben-⸗Fritz,“ 


Samſtag und Sonntag, 23. und 24. JZuli. 
Fur feinen Lunch und gute Getränte ift 
beftens geiorgt. 


fria 5044 Aſhlaud pe. 


_ Sciadenerfahforderungen 


für Unfälle dur Eijenbahuen, Strahenbah- 
en, in Kabrifen, ujw., übernimnit zur Gol- 
leftion ohne Borihuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oriord Pidg.) jul16bio 


zZäglihe LaleGreurfionen 
nah St. Jofjepb uud Bentou Harbor — 
"Die neuen und anten Pafjagier-Dampfer „So o 
Gity" und „Diiifroge* geben täglich pen Ehi- 
cago ab um IO Uhr Morgens und 11 Uhr Mbends. 
asfrahrte Samstag und Sonntag; gehen ab 
Ghicage E30 mbeude nad & Mtr Morgens, u 
win ns ns, un 
t und —“ um 12 Uhr —— 830 
Abende und 2 Uhr Mosgens.—Office und Antegeplaß: 
Rush Sir.:Brüde Nordfeite). Zei ann 
u, 


Großer Berdienit! 

Der uns feine Übreffe einjendet, dem ienden toir per 

„ger Auskunft über ein ganz meurs Geicha ft; 
womit irgend eine Perfon männlichen ober weiblichen 
GSeihleht3 auf ebrl Weile und ohne große Mu3- 
lagen und Mühe über 100 Dollars per Monat verbies 
uen. fanu, obrte 'Reiien und Peddeln. Sein Wgens: 
Waſts dern ein ehrliche? ft. — 
Abrefiice: ull4,0mte 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. 
GEO. F. KOESTER, HENRY G. ZANDER. 


KOESTER & ZANDER, 
Land und Geld Geidäft 


—— — — — 


— ,eeeee—— 
Sommernachts⸗Fe ſt 
des Chicago 


Bauern · Vereins 


in CVDVVACAS GCEROMM, 
(Frig3 Grovpe,) Elybourz u. Webſter Ades 


am Sonntag, den 24. Juli. 


Brogtamm: 
Der Ausmarſch und Feſtzug findet punkt 12 Uhr Mit» 
tag3 dom Vereins» u 24% Elubourn Abe., 
a att. 


1. Feſtwagen: Darſtellung der Badaria nebſt den 8 
Kreiien Bayerns und dem Runch'ner Kindt von Kath 
Amann uud Auguſte H — 

2. Feſtwagen: Decorative Darftellung de3 Symbols 


des Bayernlandes. 
. Feſtwagen; Darſtenung des Königs des bayr. 
ügern, vom Zaver 


a gg = hekuus ber bay. Stzait; rap 
—— don dem — 
Anftührungen am Feſtplatze: 

Beitrede 2 —— —— des dayr. A 


wen“ yon Prä 
ugend.J 
Schmidt 


Berichiedene Delnitiquugen für die 
Auffügruug von Nebeibildern von 
’ . 
8 Lifai vom SHinterfeel 
Komride, oberb. Gebirgöfcene don Anel Welie. 
Perjouen: 
Fir alte Hrihäu:rin 
Ss vilar ihre Locptei 
Senp ein beurlanbter Soldat 
Hialai. 
Michai. 1 
Sirgai, Seh. Schalt 
Zum Schluß: Schulplattlertauz. 
Marſchroute: —Von 24 Ahbourn Ade ſüd 
—* > a 32* dis Noch — 
on hier weſtli alfted Str,, voii 
bis Webſter Abe. biß in den Grode, ER 
Fur guten Geritenfaft, geliefert Yon Peter Hand’3 
Brauczei, forwie für gute Mufit don Prof. Qugo 
Schmoll's Orcheſter, ſorgt das thatige Comite 


Eintritt, 25 Eis, 
NO RETURN ae Beriom. 
* Großes Vereins un» 
Schüler 


# PIC-NIO 


Gentral Turn Vereins 


‚am Sonutag, den 31. Juli, 
in Eckert’s River Grove, Desplaines, II, 
Tidetz fiir Hin- und Nüdfahrt und Eintritt 
zun Grove, 50 GtB. die Berion. Kin: 
der ufıter 12 Jahren 25 Cents. 


Abfahrt vom .EN WB. R. Wells 
Ak er 9 Uhr Morgens, & — ce . 
* 


tion 9: d j 
der Gcutral Zur Daft 1349 Alleaute Kae 
vom Soumitter auf dem Depot zu haben. famtfa 
Ach i 
annis-geft, 
gefeiert Don den Bogen 
Herder, Böaldeh nud Gouflantia, 
in 
COLUMBIA PARE, 
am 24. Zuii 1892, 
TICKETS: 50 Cents. 
Züge um B Une M 8 
Rachmittagö = Bannhet, Seaer * 
born: und Pelt:Straße. 
N. B. i i iii 
ner und ee iR DpuuB arlorah. (Oi 


Große 
Excurſton 


a, 


EI ' der 
eteiniglen Männerchöre 
nach Milwaukee 
Sorntag den 31. Zuli, ꝰ Ahr Morgens, 
per Gruss & Northiweitern Railway. Depot: Bes 
ne r —* Grohed Rahmitltags-Goncert \ 
Round Arie Sidetd mit Eintritt zum Parfum sts 
@ Perjan. Gültig bis Moutag Abend, — = 
Sonutag Abend 9 . * = 


Thüringer. Vergin, 
Das 13. Pogel-Shiepen der Thüringer 


wizd aın 
Sonntag, den 24. Zuli, 
im Kord Chicaso Schüten - Parf 
abgehalten werden. Großartige Vorbereitungen wen 
d t ; dieſes Feſt de längenb 
fen Deuiiipen Maissteht en gehalten > 
Das Gomite 


Zweites großes 
—&bendpofi= 
PICNIC 


beranftaltet von 
Angefiefiten Der Abendpofl, , 
Sountag 31. Juli 1892, 
im 

Mortd Ebicage Schügenpark, 

(Rate View). 
Zietö durch bie Träger 15 6t8., an der Raffe 25.548. 

die Verjon. 


tes Großes Pic-Ric 


rl = 


NORTHWEST PLEASURE CLUB 


K&L.otBH. 


Sonntag, den 31. Juli, 
—IN KUHN’S PARK, — 
unter Betheiligung von 3 deutihen Logen, jomie 
Harugary, Liedertafel. — Für vorzügitche — 
und (eufilsen Vergnügungen tit von Seiten bed 
mittees beitend gejorat. — Abmarid) nom Haupiquazs 
tier, 636 Milmanfee Ave., punkt 10 Uhr. 
Eintritt, 25 Cents die PBerfon. 


Großes Concert 


zur Gröffnung mermer neuen Wirthichaft und Helle, 


No. 1579 W. 12, SIR,, 


' Ede Xrop Btr., 1 Blod weitlih von Douglad Park. 

am Samfı — —— und Mantsg, Dem 

23., 24. und 25. * wozu ich J Be⸗ 
m 


fanıte und baß Allge weinen 
eiulade. VM 


Außer meinem porzäglidhen Turkey —— werden 
ertra feine Erfriihungen jervirt werben. 


Donnerftag, den 28. Zul, 


Sonntagihul:- Fe 


der Evang. St. Marcus-Gemeinde, 
&de 35. und Union Une, 
in Oswalds Garten, Ed: Helße> und5R Gi 
NKaifers Halle, 2988-2990 Arder Bee 


Morgen Abend ı— 


„Ilaac Stern.“ 


« Unterricht | 


3 ⸗ 


in Verbin wit deren 
mont en 





3 Wergnägungs-Wegweifer. 
Chicago Opera Houfe— Ali Baba. 
Barf Theater—Rariety, 
Columbia— Mih Helyett. 
 ‚ ©rand Opera Houje — Zara 
 Hooleys— The County Fair. 
Gajino— Haverlys Minjtrel3. 
Sacobs Academy—Side Traded, 
- Mbambra— Ihe Mascotte, 
. MeoBiders— The VBolunteer. 


Chautauqua Grceurfionen über die 
Grie Linien.; 


Am Montag, den 1. Auguft, werben 
die Erie Linien Billette zu ‚der billigen 
Ercurfiond Rate von 814 nad Chau: 
taugua Safe und zurüd  verfaufen. 
‚Billette find gültig für die Hinfahrt 
auf regelmäßigen Zügen am Verkaufs: 
täge und für die Nüdreife bis Sep: 
tember 15 incl. ine ausgezeichnete 
Gelegenheit bietet fih hierdurd, Ames 
rifas populärften Summer Nejort wäh: 
rend der Chautaugua Bejammlung zu 
befudgen. Näheres zu erfahren in der 
City Tiet Dffice der Erie Linien, 242 
Clark Str. 30 jl 


Niedrige Raten nad) St. Paul und 
Minneapolis. 

Am 24. Juli wird die Northweſtern 
Linie, der Wettrennen des Twin City 
Jockey Clubs wegen, Excurſions-Billets 
verkaufen nach St. Paul und Minne— 
apolis und zurück, gut für die Rückreiſe 
bis zum 15. Auguſt, zum Preiſe von 
$15.35 für die Nundfahrt. Reſervi— 
zungen für Schlafwagen jind zu haben 
in der Tidet:Dffice, 208 Clarf Gtr. 
und am Bahnhof, Ede Wells und 
Kinzie Str. frfa 


Ste „„Abendppoft‘‘ hat es nie nöthig gehabt, 
ähre Girculation hinaufzulügen. Gie ift ftetd 
erbötig, alle ihre Angaben au beweifen. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir dieLiſteder auf dem Poſt⸗ 

amit eingelaufenen Briefe. Alle in dieſerLiſte angezeigten 

Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen dom unten» 

ftehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werben 

nad der „Dead letter oflice* in Wafhinaton em. 
u Chicago, 23, Juli 1892, 


1121Ameis Mr 1291 Meier F 
Bezses Suftar 1295 Membardt Leonbarpt 
3123Andreiewäta Sranziöla1296 Viegenroeh Anıon 
2124Badhorza Undzgeia 3eUT Neger er 3 
1123Baeht Vaul 1228 Neyerowig Übel 
2125Beaumaan Wıltams 293 Wıhalık Jan 
2127 Bejlovsin Eman 18WMridener Zuliu 
11288en; Bubdinig 1301 Moletenim Syriedrid) 
1129Herger Wichsime 1302 Mozgowiec Jozef 
Jı3ußerman Ves 1393 Kalsr Mr u VCH 
1131Berimufon I 18% Muner Georgs 6 
2132Bıfeniclerier Mr 3305 Wluder Yan 
1133 Blau Henn Kıdardi3oöViulier Heinty 
1184 Slierle Fred 130 Myszewolie Fran⸗ 
3135Bolus James @ 130 Madenstı 9 

1386 Borzunätt Wisente 130% Rapıovunıl Fred 

137Borinomwöln üp 1810 Narsnousfı % 
3185 %raun Anna 1311Rur Karl 
2139Brauu Zfidor 1312 Y%ioedte Augufl 

140Bredempner Hermana 1313 Kodak Jındrich 
— Bt an⸗ 18:4 No wat Ktataryna 
ꝛa2Brothel Mar tiu 123150 8ydetet gan 
21143 drundı Zofet 1315 Dlender Walenıy 
1144Budovsty ©t 1317Qlıwertuß Frank 
1145Bnda Pamwer 1318Diszta Franz 
1146 Buhler Wii Vene 181vOppermanu Wag 
1147Gegner Henri 1320 Drzan Gaivrgel 
J14BChtlewsta Mıh IR 31321 Djttawsty Yır 
11:9Chobolötn Wis 1322 “ Anton 
21150CHraitil Vaelas 23230 5ada FJozef 
211516alomz Stanwlam 1324 Batan Johanu 
11526oyen U 1825 Bascral Jozef 
21153Coben © —— Alexander 
1154Crııad Framctöco : 2327 Beiigri Abdoıf 
1155G1urflit 1828 Benmte Max 
3156 Damıbet Mi Auna 1329 Berger Widme Berta 
J157WDanzinger Witz WE @)1330Bocıus Loun 
J156Dides Sir John 1331 !Bodgursti Friedrig 
1159Dingireiter Mrs Linalss Vobliaun Chriſt 
1160Ddollenz Alfouego 1333'Boluc Wicolo 
2161Voppelt Binlat 18834 Boual Jozef 
1162Dorn Mid Agnes 1332 Poll er Fecdiuand 
1163Dorr enhaus —XE 1s36 Bonimonsti V 
1164Doße Ferdimaud 130 Vo piſel AUntou 
1165Domweiro Jau . I828:Boresicz Kula 
1166Ddomwiin Dirs Jadivigo133YBrazaıt Joſef 
ĩis Srower Ch 134001050$1a Zohan 
1168Du: ih Fulıud 141 .° Win Marie 
J159&ger Andreas 1342 Praygodi Kuzunıer 
117u@ggers Vlag 1343 B3ayal Peter 
J1TıEysman Yours 1340 Hjserutti Radakyit 
u eẽeſlmann George 1345 uls Auguſte 
1173&ngel Ed 1340Vtaube Wuttiieb 
Lirazallowsti Fofef 1347utioner zamuei 
11räferneilber A 1345Kegensburger Henzg 
1176 ,Hidert Friede 1349 Keıhhardt Were @ 

1350 Reim Joreph 
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1352Kiyerr @ & 
18d0dtich lefs Hinxrich 
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1355415 Geurgr FR 
oRoder 5 Martha 
1357YoYenblum © 
1358 %Xoıye weg Amalie 
1359RoYendlun Adolf 
13500 uejm Yrathias 
13018ac8 32 
15020u00wna Mary Unna 
x 1355 5agudzınszı veon 


ipberg S 1564 0010m10n Louis 
a oirberg Bw 13650un0or Yulacy 
J193Goldihmid: MiE Jojlsöooauwr Luise 
11946old!tein D 1307 Saab Heiurich 
-4195@elditein \görael 1308 8wacht 3 
1196outaräti Julius 1369Sujfuer 4 
J3197@ogler FL ; 1sivowyull Georges 
1198&oxamsti Anto at 1310 eh 
3199®ottdıner MıE dtoza 13i2,Q1ler warl 
12006rentomwig zart 1siscmiung wsilhelm 
1201@relaıw Staniöl:50 13740008 al exander 
1202Grothe Auguit 1ST5SYaB Hriedrid 
1203®urentdh Mi 13:604Al1vr Avauı 
12046zela Stauıslam 1877 _ Mitz wWertrud⸗ 
I2W05Huat Dt:o 1878Sdimug wiag 
3208Hahn wi; Nofina: 15 95gouen Kıcolau 

tbuld Jndoro 1380 9yul Hyman 

andzel “Tedrzef 135. Od rover ldouf 
1209Hartwig Charles lsasgıern D 
32109auSdocfer Ridar® — 
je11Heed Carl 134 SUu:5 Joſcph 
122iaHheppelmann Fraut 1855 0Wıway „Fynuz 
——— Julius 1spdceıwert Gutod 


1177Foxr Albett 
117875ceH NWirs 
1179;5riedrihömeter Aug 
11805u95 MiE Anna 
1181®ave Marie 
1182Wal Gabrul 

1183Gal Joſef 
ĩibiG eiſter Joſefa * 
mie lie dorf Joſeph 
1186Gerlah Gultad 
4187®lajer Zoiei 
j1r8@naszman Foe 
118960gotet Tomas 
1199@oplewicz A 


g PC 15% veolacet wouund 
Jan Ai ih RR 1588 9ejT Beujammm 
121691l0upg Jan is3yDlegert dari 
„ 2217 H0hft Baveita 13V o1gumad Buftan 
. eI8poerr Wird Sophie I591Siyjlera G 

1219 H0ffmang I 1392 5Unon U 
1220H0pe di Boicieh 2393 3 Richard 
12aidolie Jan⸗ — 
13Hangrrdt X 1395 2 Siegſtied 
orier Iſidor 15858ip Zaun 
1224Hud Dito 1537 otata Wojcied 
 1235HNpte Earl 1398591aV3UL Stauistan 
yw6gatobs Karl 139950001 Kugel 
1227 FJanidı Yola3z 0Sblensta Pelagia 
2228 Jaujen Deinrich 13U1Sonimer kurl x 
1229 Jarantowwsti Zoiel 140200nnenfeld Fojef 

u auofit adolf 14WSpary Wire Wlarie 
3231 Yafpers Auguft 1404 Sperco Yoberz * 

h ajper Ernit £ IqWöspirtier Theodor 

enne Icudolf 14WöSiagelef VIunıstar 

E33 enjen Mrs tie i4u7 olapf erint 

35 Jılenndti Franz 14088 teruowsti J endtaej 

1236 Jans Bortovies 149 0ret}eld Aieguudes 
Jonraveth Neabariee44100tich Johanu 

ı tet Jatob 1411teinbring Aug uſt 
ahn Rarts 14128tou Riß Ida 

Be; Kahle Martia 1415 5tragm zyt5 

z2Raıfer He ‚Missıwaus wegel 

} — Dh Karolj (2) 41>Struven yeury 
* instt Ewald. alisStuchlict Joſeph 

ecmersti Antoni 


ia17otude 3.5 
245 uuta. Johaunesd 14185tuYl 9 
el 


J419ctumpjle Qudmig 
3140 Swasztieivicz Onufeg 
'1421Suejemila gency 
1422 5;wajfarı Ü 
1423 Lasivan cimeone 
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Eine dreiscehnjährige Ehefrau. 
Sie ‘verlangt Scheidung der Ehe. 


Geſtern wurde bei Niter Anthony 
ein Scheidungsgefuch eingereicht, aus 
welchem hervorgeht, daß ein Bater feine 
13jährige Tochter zur Heirath gezwun: 
gen. Er drohte ihr, fie im Weigerungs- 
falle in’s Gefängniß zu fenden. 

Die junge Frau, Lucy Bellinetto, 
wohnt bei ihrer Großmutter, Frau 
Uranic de Rofe, 209 N. Haljted Str. 
Ihre Eltern famen vor mehreren Jahren 
nad Amerifa und da es ihnen hier nicht 
gefiel, EZehrten fie wieder nad) Europa 
zurüd. Bor nicht langer Zeit kameu 
fie zum zweiten Mal nad; Amerika, 
aber befümmerten fi nie viel um ihr 
Kind. 

Am 11. Juni begab fih Lucy mit 
Nicola Bove, ihrem Vater und zwei 
Zeugen nah dem Gourtbaufe, ein Heis 
rathsjchein wurde erwirft und Nichter 
Murphy vollzog die Heirathsceremonie 
zwijcpen Lucy und Bove. Das Mäd— 
chen jagt, Bove hätte gefhworen, fie jei 
17 Sabre alt. Sie weigerte fich zu hei: 
rathen, da fie zu jung fei, aber ihr Bas 
ter zwang fie dazu. Nach der Trauung 
begab jie fich zu ihrer Großmutter und 
lebte nicht mit Bove zufamnten. 

Hattie Maronie, eine Zeugin, jagte 
aus, dak Bove feine junge Frau nicht 
erhalten Fönne. Gie hörte Lucy fagen, 
daß fie nichts mit Bove wolle zu thun 
haben. 

Da der Angeklagte Feine Einfprache 
erhebt, wird die Scheidung bewilligt 
werben. 


Ernte Ereurfiosen— Halbe Raten, 
Auguft 30. und September 27. 


Die Burlington » Eifenbahn mird 
Nundfahrt-TidetS zum halben Preife 
verkaufen, gültig für 20 Xage, nad 
allen Bunkten und Yarmgegenden des 
MWeitens, Nordmweitens und Südmweitens, 
Deftlihe Tidet- Agenten werden durch- 
gehende Billets nach demjelben Plan 
verlaufen. Bergewifjert Euch, daß die- 
jelben ausgejtellt find über die Burling- 
ton Route, die bejte Linie von Chicago, 
Peoria, Quincy und St. Louis, We: 
gen weiterer Auskunft wende man jich 
an BP. ©. Eujtis, General: Pafjagier: 
Agent, Chicago. 22. ju, bw 


Für die riefige Verbreitung Der „„Abends 
Yojt‘‘ Lönnen Die Taufende Zeugnik ablegen, 
welde cd mit einer Anzeige in ihren Spalten 
veriudt haben. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Ian hlr Ayuigge 


unter Diefer Rubrit. 


Berlangis: Männer und Knaben. 


Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Montana und 
Waihington, 2, $2.25 per Tag. est ift Eure Gele 
genheit gefommen. Fahrt nur $IO und Arbeit für ein 
Ssahr. Tägliche Werladungen. 500 Gifenbahner: 
beiter fitr Yllinvis, Iowa, MWisconfin und Michigan. 
Guter Lohn und freie Fahrt. Frarmerbeiter 825 per 
Monat und Koft. Auch Leute für Steinbrücde, Sä- 
gemühlen und Männer um Sohlen zu laden in Minen 
für $1.75 per Tag. Beftändige Arbeit Winter und 
Sommer, bei Roß’ Arbeiter- Agentur, 2 S. Martet 
Etr., oben. 18jul, io 
‚ Verlangt: Ein junger Burjche. von. 15—17 Jahren, 
im Saloon ſich nützlich zu mahen. Zu erfragen 34 
N. Garpenter Str., Ede Garrolf Ave. frja 


Verlangt: Ei njumger Mann für FRüchenarbeit. No. 
1201 1j2 S. State Etr. " 


Derlangt: Gin guter junger Mann als Koh. No. 
1201 1j2 ©. "State Str. 


Berlangt: Gin guter junger Mann zum Aufwar- 
ten im Rejtaurent, 1201 12 ©. State Str. 


Verlangt: Ein aufgeweter Kunge aus guter Fami— 
lie, um fih an Div Good Store allgemein niglich 
zu machen. Cine gute Gelegenheit, das Geihäft zu 
erlernen, €. Keidhues, 886 N. Halſted Str. 


. erlangt: Ein ‚jauberer Junge von 17-18 Jahren 
im Meat Dtartet. 1259 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gin gebildeter Deuticher mit großer Be- 
fanntichaft unter jeinen Band3leuten, um Mitglieder 
für eineu Unterjtitgugs-Verein zu fantmeln. Ein guter 
Nebenverdienft für den rechten Diaun. Adr. P 285 
Abendpojt. 


Verlangt: Verfiherungsagenten, Golportenre und 
Leute mit guter Befanntihaft. 79 Dearborn Etr,, 


Zimmer 919. 


Lerlangt: Gin junger Mann, in einer Apothefe zu 
arbeiten. Jemand der Erfahrung hat, wird borges 


| zogen. 171 Blue land Ane. 


_ Berlangt: Bügler an NRöcen. 564 N. Alhland Ave, 


Berlangt: 2 Budbinver. N. W. Ede Randolph 
und Diartet Str., 4. Floor. 


erlangt: Yunae von 15 Yahren an Eifenblech- 
arbeit. 215 €. Kate Str.. 3. Yloor. jamo 


Verlangt: Ein deutiher Knabe in Grocery » Ge- 
Tchäft, auf zwei Pferde zu jehen, für Board und Stleis 
der für den Anfang. Zujehen Sonntag Vormittag 
4A.%, Langholff, 1150 Belmont Ape. 


Verlangt: Pelz-Operators an Luedeckes Maſchine. 
Nur gute vrauchen vorzuſprechen. 200 Wabaſh Äbe. 


Room 4. 


Berlangt: Cemeut.;Arbeiter und Finiſcher. 734 W. 
Chicago Abe. Samſtag Abend oder Montag früh. 


754 
ſamo 


Verlangt: Ein anſtändiger guter Barkeeper. 
W. Madiſon Str. 


Verlaugt: Ein guter Catkebäcker. 500 12. Str. 


Verlangt: Ein Mann in gejegtem Alter für Haus« 
arbeit und XWageır zu treiben; muß ledig fein. 879, 
North Ave. | 

Verlangt: Ein gnter Wiener Bäder, zweite Hand. 
Henrici Reftaurant, 175—177 &, Dadiion Str. 


Verlangt: Junger Mann für leihte Küchenarbei 

51 ©. Dedpiatnes ee ee BEE 
Verlangt: Ein Junge zum Tabakſtrippi 

Melroſe Str. Sn ö BaupieR. 


Berlangt: Anftreier. Nur qute brauchen fich zu 
melden. Btontag morgen. Chas. Was , 
Baer Een 
2 En = 2. a ak für heute und je- 
en Sanijtag Ubend in einer Gefelihaft zu fpi a 
149 E.; Jndiana Str. an 


Verlangt: Ein junger Mann, einen: Bäderwagen 
ELTERN undim Shop zu arbeiten. 131 N. Elart 
t. 


Bırlengt: Ein guter Mann für Hausarbeit uud 
Pierde. Nahzufragen 3524 Wabafh Ave. 


Derlangt: Ein Schmied und Steinhauer zum fdär- 
fen, Nur einer, ber tüchtig tft. 513 N, Haljted Str. 
jamo 


Verlangt: 4 junge Leute, welche Lun haben zu lernen 
als Cloat-Dperators. 172 DivifionStr., im Baicment. 


Derlanat: Bäder, gute zweite Hand an Brod und 
Cafes; Netailgeihäft. 3457 Selen 


Berlangt: Ein Engineer met Lienz an Heine Ma« 
idine MIN Weitern Ave. , 


pn ; —— — —— ig au Sbefor» 
en nnd Delipergwagen zu fahren. Stetiger Pla 
5146 Wabafd Ave... Cdte 68. Or. — 


Berlangt; Ein nüchterner Koch. Goldſteins Hotel, 
IR... RR SI ENERENEEERSREERRE | 
Verlangt: 2 gute Abbügler an feinen Ehopröden. 
Guter Lohn und beftändige WUrbeit. 850 W. North 
Ae., Ginterpaus. fejemo 


Verlangt: Ein Junge, in einer Upotheke zu arbeis 
ten. Mus etiwas Erfahrung im Geichäft haben. €. 
F. Clab u. Eon, 27 E. Divifion Str, Ede Lerras 
bee Etr. fria 


VBerlaugt: Ein ‚ güter ra Gut 
für den rehten Mann. 313... North Une. Son 


Berlangt:. Junger Kellner: muß engli 
nen. Wiener Cafe „Central“, 134 Dt aa 
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Re DE DE Er us ES are ee 
Verlangt: Ein Mann für all i g 
Pierde beforgen und Kühe we * * 
Dolton, Js. 19ju, 1m 
Berlangt: Guter Solicit 
—— Gehalt $12 dee 
für den rechten Mann, 


" auswärts; 


- 


ion. Xorzüglicher 
a 


Sie Beſte 
Arznei 


für alle Arten von 
Blut⸗Kranlkheiten, 


Ayer’s | 
Sarfaparilla 


ftellt Die Gefundheit 
wieder her und , 
bewahrt fie. 


Heill Andere, 


wird Did) Heilen. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


Läden und Fabriken. 

Vrofeffor Livingfton & Co., 201-207 State Str, 
Ede AdamsEtr., Owen Electric Gebäude, Zimmer 37. 
Profeffor Livingfton, der große Erfinder und Lehrer 
der franzöfijhen Yufchneiderei, ift jelbit bier. Er_hat 
die größten Zufjchneider u. Pusmachejulen der Welt 
eröffnet und ſich dauernd im diefer Stadt niederge: 
lafien. ES ift der einzige Pla in Chicago, wo Damen 
die vollitändige Kunjt der franzöfiichen Bufchneiderei 
lernen können, einſchließlich Ddrapiren, _ entiverfen, 
beften, das Einfegen von Stangen, ausitatten, Das 
Zufammenpaflen von Etreifen und Plaids etc. Wir 
unterrichten nicht in Stunden oder Klafien, jondern 
jede Ecülerin einzeln, fo lange bis fie e8 erlernt 
hat. Jrgend eine Dame, tweldye das franzöiche Sy: 
jtent gelernt bat und welche nicht zufchneiden, bef: 
ten, auffäumen, Wermel einfegen und die Taille 

ohne irgendivelhe Wenderungen fertigitellen fann, 
kann ihr Syſtem zu irgend welcher Zeit innerhalb 
zweier Sabre zurückgeben und ihr Geld wird zurüd- 
erftattet werden. Diez iit das einzige franzöftjche 
Syſtem, welches in Amerika gelehrt twird, und jede 
Dame Wird nah einem vollitändigen Unterrichts— 
Gurjus im Stande fein, eine U. 1. Etelle anzu: 
nehmen oder jelbit ein Geihäft anzufangen. Gute 
Etellen bejorgt, wenn competent. Verfeblt_ nicht, Die: 
fes neue franzöfifhe Spitem zu prüfen. Spredt vor 
oder labt Euh Kircular jchiden. momiſabw 


Verlangt: Lehrmädchen bei einer Kleidermacherin. 
673 Liuncoln Ave. 

Verlangt: 2 gute Handmädden und ein Baſter. 
49 Emma Str. 


Verlangt: Mädchen für Papparbeit. Rojenblatt & 
Eo., 237 Wtonroe Str. 


Berlangt: Ein Mädchen bei einer Aleidermakerin. 
925 N. Halfted Str. 

Derlangt: Hand: und Mafhinenmädden an Röden. 
564 I. Alhland Ave. 

Verlangt: 2 Mädchen um das KHleidermadhen zu 
erlernen, _ 562_Auft in ve. famo 


Verlangt: Tüchtige Nähmädchen für Handſchuhe. 
a1 €. Madiſon Str., Yimmer 615. midofrja 

Berlangi: Damen und Mädchen, un Zufchneiden, 
Anvafien, Nähen, Drapiven, jowie Fertigmachen von 
Kleidern, Jadet3 ujiv., zu lernen. 212 ©. Halited 
Er. BESSER, jus, bi 
Saudarbecit. 

Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbänfer für Stadt uud Yand. Herrichaften 
belieben vorzujprechen. Duske, 448 Milmaufee Uve. 
rast 18jul,iw 

Verlangt: Ein Mädchen, das malen, bügeln und 
tochen Zaun, im einer yamilie ohie Kinder. Guter 
Lohn, 1427 Wajhington Boulevard, nahe Garfield 
BRER, mar) eins ER, .; 

Verlangt: Mädchen für Gefchirrwafchen. Zimmer: 
mädchen. 1 Kellnerin. 180 Randolph Str. dofrja 

Verlangt: Ein gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit. Mub in jeder Vezichung erfter Glaffe fein. 
Guter Lohn. Referenzen verlangt. Naczufragen bei 
Mrs. Kusworm, 118 Laflin_Etr., 1. Slat._ 

Verlangt: Ein ſchwediſches oder böhmiſche Mäd— 
chen, welches gut auf Wheeler u. Wilſon-Nähmaſchi— 
nen nähen kann. Zu erfragenfür 2 Tage von 10-12 
Uhr, 507 S. Halſted Str. Mes. Pollat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Familie von 4, nuahe Douglas Park. Guter 
Lohn. Autwort in Endliſch. Adreſſe: W. 265, Abdp. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. Lohn 84. Nachzufragen Zins 
mer N, 6GE. Waſhnaton Stt. 

Verlangt: Kindermädchen, um auf 3 Nahre altes 
Kind aufzupaſſen. Rachzufragen 3241 Wabaih Ave. _ 

Verlangt: Ein tüchtiges junges Mädchen al3 Ver: 
fäuferin im Dry Goods Store. E. Heidhucs, 880%. 
—— 

Verlangt: Ein ſtarles Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lohn. 180 Goethe Gtr. 


Verlangt: Ein 2, Mädchen in amerifanifher Fa- 
mılie. 383 Elm Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gemdhnlide Haus: 
arbeit. 173 Eieveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für gemwöhnlidye Hausarbeit. 
84 Sholto Str. ; 

BDerlangt: Frau oder Mädchen zur Hauswirth- 
ſchaft. 404 W. Chicago ? Ave. 

Verlangt: 100 gute Mädchen bekommen erſte Claſſe 
Pläge frei. Fran Kühlmanı, 170 N. Halfted Str., 
oben. jl23 im 

Verlaugt: Dienſtmädchen in kleiner Familie. 
Guter Lohn. 302 Dayton Str., zwiſchen Garfield und 
Webſter Ave. 

Verlangt: 2 gute Mädchen in einer Bäckerei. 
Solche die ſchon Erſahrung haben werden vorgezogen. 
ios Vedder Sie vben 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 3423 Foreſt Ave. 


— Mädchen für 2te Arbeit. 438 La Galle 
ve. 


VBerlarigt: Ein Mädchen für gemwöhnlidde Hausars- 
beit. 375€. Divifion Str. 

Verlaugt: Ein Witter welder 2 Knaben im Alter 
von 6-8 Jahren hat, wünjcht fofort eine gute frau zur 
Haußhaltung und Erziehung der Kinder. 992 Racitie 
Ane., Yate View. 


Verlangt: Ein anftändiges deutih oder deutich- 
engliiche® Mädchen in guter Familie, gewöhnliche 
Hausarbeit. 2413 &o. Parf Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen don 14-15 Jahren um ım 
Hauje mitzuhelfen. 180 €. Grie Str. 


Berlangt: ir Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 3558 Emerald. OO 

Verlangt: Ein guted Mädchen für Feine Familie; 
muß auch waſchen. 89 Eryital, nahe Robey und Die 
vifion Str. ’ 


— Sogleich eine Waſchfrau. 485 Belden 
ve. 


Terlangt: Tüchtige ſelbſtſtändige Köchin, ſofort bei 
Chas. Ritter. 10 S. Clark Street. 


Verlangt: Gutes Mädchen ſfür allgemeine Hausar⸗ 
beit. ° 976 Jadion. Blvd. 


Verlangy: Cine Wajkhfrau, welche zu Haufe wäjdt. 
— erwünſcht. E. Oſter, 38308 Jadfon Boule- 
vard. — 

Derlangt: Ein junges Mädchen für leihte Hauß«- 
arbeit. 349 Ordard str. 

Berlangt: 20 Mädchen zur Aushülfe Mittags in 
ber Reitauration. 144 La Galle, Zimmer 8, 


Berlangt: . Ein deutjches Mädchen in eimer Zleinen 
Familie. 128 Lıncoin Ade., 2. Flat. ſamo 


Verlangt: Ein kleines Mädchen von ungefähr 14 
—— fut ſehr leichte Hausarbeit in guter Familie. 
13 ©. Carpenter Str. 


Verlangt:? Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnlide Sausarbeit, 5045 Aihland Ave. er 


Derlangt: Eine Köchin für Bufineß-Lund. 188 E. 
Nandalpy Str,, Bajement. 


—— en 
Berlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit. 143 W. 
Randolph Str. ® F 


Berlangt: Gutes Maäͤdchen für allgemeine Bar. 
a r — — 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemei 
Hausarbeit in Privat⸗Boardinghaus. Ks Sue 
perior Str. 


Verlangt: Ein tüchttgds Mädchen für leichte Haus- 
arbeit, 3 Perjonen ın der ilie. 4228 
Str., nahe Trauſit Oouſe. BI — 


Berlaugt: Maͤdchen von 18 bis 15 Jahren zur Hilfe 
in fleinem Haushalt. H. Key, 578 — 


Een at ‚er 3* Reſtaurant, Pripat · 
erin in der antıc. Emplogmeut-Dffice. 
lited & Randolph Str. 


Verlangt: Eine Hausbälterin. Norbben do 
zogen. %% 323 Une; BR 


" ‚Berlangt: Eofort, ein tü tige Mädden von 16 biß 
18 Jahren, da® gut mit Kindern verft 
seat € Salaup ade. N li 


Verlangt: Dentiches Mädchen für allgemeine Haus: 
— c 


VBerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
ur th Sarla Une, Im: Galsn. okle 


— — 


Berlangt: Gin Dienftmädden. 26 Lincoln Bioc. 
@ 


EEE nen 


. Berlangt: Mädchen, nit unter 16 Jahren, für 


it Reflanzänt. 
u ae 


mm ll — — — — — — — ——— 
ugarbeit. Aud 
—— — — 


4 


Derlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 


Nerlangt: 100 Mädden im Stellungsvermittfungss 
burcau der MWeftjeite von rau Graß, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Etellen frei. maill,6o 


Verlangt: 1000 Sausmäbden, Zimmermäbärn, Kin⸗ 
dermädcdhen, Lunchlochinnen, iningroom: Mädchen, 
Etoremädchen, Gejhirrwaihmädden, . eingewauderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Prie 
vatfamilien, Hotels, Woardinnghäufer und Neftaus 
rant3. Stellen frei bei. Mieblindd Stellenvermitt⸗ 
Iungsbureau, 587 SLarrabee Etr. jund5, Imo 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, SKindermädchen und eingeiwanderte Mädchen 
für die beften Bläße in den ———— bei ho⸗ 
bem Lohn, immer zu baden an der feite bei Yrau 
Gerjon, 2837 Wabafb Ave. bi 


Berlangt: 500 Mädchen in Brivatfamilien. rau 
Köller, #7 Sedawid_ Str. ;; 18jul, 1m 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Gine, das 
bein Wafehen und Bügeln helfen ann. 584 Doden 
Ave frfa 
Verlangt: Gin qutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 474 S. Paulina Etr. fria 
Verlangt: Cine gute Lundföhin. 192 ©. Clart 
Etr., Bajement. frſa 
Verlangt: 2 Mädchen; eines für 2te Arbeit, und 
eines, u. Kinder —* beaufſichtigen. Guter Lohn. 
132 Gentre Str., Ede Sheffield_Xbe. fri 
Verlangt: Köhinnen, Zimmermädchen, Haus mäd⸗ 
hen für Hotels, Neftaurants, und Vrivatfamilien. 
Herrichaften belieben vorzuiprehen im Etelfenvermitt: 
fungs-Burcau bei rau Mayer, 137 W. Wandolsh 
Eir. Eonntagd offen. 21juli,im 


 Berlangt: Eine Haushälterin file einen Wittwer 
mit feiner Familie. 99. Erpftal_Str. fria 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Kausars 
beit. 980. R. Kalten Etr., I Treppe, _fefame 
Perlanat: Gin Mädchen mit guter Singftimme für 
die Evelweiß Tyroler Truppe. Nahzufragen 50) Ras 
cine ve. * frſamo 
Verlangt: Haushälterin von einer einzelnen ältern 


Dame. 706 Waſhington Bouledard: rechts klingeln. 
defrie 


Berlangt: Mädchen, das kochen kann oder lernen 
will. Guter Lohn. 64 Blue Island Ave. Stadt 
Berlin. jamo 

Verlangt: ‚Ein tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer Privatfamilie. 654 W. Adams 
Str. 19jul, ir 
Berlangt: Gute Köchtnnen, Mädchen für zweite Ur: 
beit, - Hausarbeit und Kindermädihen. Herrichaften 
belieben borzufpredhen bei Grau Edhleiß, 159 W. 18. 
Etr. 13ju,biv 
— — — — — — — — 
— — —— — — 


Stellungen fuhen: Männer. 





Geſucht: laſſe 
gung. 476 R. Frantlin Str. Janſen. 

Geſucht: Ein deutſcher. kaufmännilch gebildeter 
Mann in mittleren Jahten, engliſch ipreyend, wünscht 
Stellung aıs Verkäufer in Dry Goods Store oder 
als Warhmann, Borter und deral. Gute Zeugniße. 
Adr. Jojeph Merz, Blue Island ZI. ſamo 

Geſucht: Ein junger Bäcker. gerade von Deutſch- 
Yand, jucht Stelle. 163 Potomac Ave. 

Gejuht: Dialer (Berliner Kunftichule), tüchtig im 
Blumen, Figuren Ornamenten, fuht Platz als jeıbjt- 
ftändiger Arbeiter. Adr. 776, Abeu dpoſt. 

Geſucht: Ein guter Barbier ſucht ſtetige Arbeit für 
Montags. 276 Rumſey Str. 

Geſucht: Ein guter Treiber, welcher enoliſch, deutſch 
und bohmiſch iprehen fann, fucht einen guten WBlas. 

893 W. 29. Etr. dofrja 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Ein erfter Glaffe Schloffer jucht Beichäftis 


jamodi 





Geſucht: Eine gebildete, allein ſtehende Frau in ge⸗ 
ſetzten Jahren, mit Vermögen, wunſcht einen älteren, 
reſpectaͤdein Herrn als Partuer, um ein Geſchäft zu 
grunden. Adreſſe H. 2 Abendpoſt. ſvmo 


Geſucht: Gute Hilfe zum Kleidermachen, 
ſtetigen Platz. 90 Eugene Str. 


Gefucht: Tuchtige Lunchköchin ſucht Stelle. 180 North 
Ade., eure eiybourn Apve., Yyınierdaus. 

Sefugt: Gute deutihe Frau mit 2 Jahre alten 
Finde jucht eıne pajfende Stelle. 159 W. 18, Etr., uns 
ten. 


Se mn — —— —— 

Gefunt: Fraufrneftina Miedlind 587 Larrabee Str. 
nahe Center, jucht für 25 tüdptige Mädden Arbeit iu 
Privatiantiiien, Hotel? oder Hoaıding Yäufern. Herr 
Ihaften können gute Madden glei-g mitschmeit. 

. juti23, 109 

Gefugt: Zwei aus Berlin eingewanderte Mädgeı, 
CS chweitern, mit guten Zeugnifjen, juchen Arbeit; fön« 
nen fodyen, wajden und Bügeln; gute erfahrungen, im 
Nähen. Näheres 587 Yarabee Str. janıo 

Gejucht: Eine auftändige Frau in den vierziger Jahs 
ren fuhr Stellung ald Yaushälterın. 161 Wohamf 
Str., Yıinterhaus. 

Gejugt: Eine alleinftehende ältere Frau juht Stelle 
als YHaushälterin. etwas Pıap für einige Dröbel 
erwünicht. 95 Wieland Str. 


Geſucht: Eim Ältlıches Mädchen nıcht lange im Dans 
de, juct eine Stelle bei einein alten Ehepaar oder 
einer älteren Dame; geht auch außerhalb. 287 MW. 
Chicago Ave., 2Treppen. 


Gejudt: Eine Frau int eine Stelle ald Haushäls 


terin bei einem Wırtmann, Sieht nicht auf boden 


Kohn. ION Halſted Str. 


Gefuht: Eine Wittwe fugt bei einer leidermadhe- 
rin Beichäftigung, um fi weiter in dieſem Geſchäft 


auszubilden. Naheres R 207 Abendpoit. 


Aleranders Geheimpoligei-Agen: 
twr, 1831 W. Madifon Stt., Ede Halited, Zimmer 
21, bringt irgend etwas. in Erfahrung auf privaten 
Mege, 3.8. jucht Verihwimdene oder Verlorene, Gats 
ten, Gattinnen und Berlobte. WUlle unglüdlichen Ede: 
ftaudsfälle unterfuht und Beiveife gefanmelt. Auch 
alle Fälle von YWäuberei, Diebitabl und Schwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Recenfchaft gezo= 
gen. Wenn Sie irgend welche Erbiaften zu. machen 
haben entweder in Deutichland oder in Ddiejem Lande 
und haben nicht Zeit, felbit Ihre Aniprücde zn erhe— 
ben, jo wollen wir c8 für Sie thun. Spreden Eie 
bei ua dor und mir wollen Ihnen freien Rath in 
Nechtsangelegenheiten ertheilen. ie einzige Polizei: 
Ageittur in Chicago, welche in deutfcher Sprache ver: 
handelt. Offen Sonntags bis 12 Uhr Mittags. 

Aiul Ai 


Central Arbeit-Anweiſungsbureau. 144 Sa Salle 
Str., Room 8 


19jul,1m 


Löhne, Noten ‚Board:, Saloon:, Grocery⸗, Rents 
Bills und ſchlechte Schulden aller Urt fofsrt collektirt. 
Gonitabler immer an Hand, die Arbeit zu tbun. 76 
bis 78, 5. Üve., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 
Uhr Vormittags. Schneidet dies aus, 18iu,1v 


Joſeph und Cornelius Nathan aus Montabaur, 
Provinz Najiau, — Nahridten don Wichtigkeit für 
euch. Zu erfragen 276 North Ape., im News Tepot. 


Volllommenes Dampfreinigen von Teppichen. — 
Bedienung. Reinigen von Teppichen aller 

Art zu 3 Ent3 die Pard. The Noval Steam Garpet 
Gleaning Eo., 669 Loomis Str., Ede Blue Asland 
Ave. juf9, Im 


_ Gdw. M. King, Anwalt, 134 Waibingten Etr., 
Zimmer 119. Abjtracte geprüft $5 und darüber. Mäs 
Bige PVreife für Proceſſe. Ratb gratis. l5ja,lj 


Seiraihsgeludhe. 


HeiratbSgefuh: Cine junge Witte in den. 30ger 
Aahren wünſcht die Belannticaft eines Älteren gut 
fituirten Herun. VBriefe, bei Driscretion, unter ©. 
258, Nbendpoft. 


Heiratbigefuh: Fin junger Mafhinift, 27 Jahre 
alt, jucht eine Pefanntfcaft mit einem jungen Mäds 
chen oder jungen Wittwe wegen Verheirathung. br. 
W. 30, Abendpoft. 

Heiratbhsgeſuch: Ein gebildeter junger Mann (30) 
bon angenehmem Aeugern wärnjcht die Betanntichaft 
einer älteren Dante, Mädhen oder Wittive, ameds 
DVerbeirathung. Nur ermitgemeinte reelle Offerten 
gewünjbt. Adreiie B 276 Abendvoft. 


Heirathsgefugd: Ein guter Rod in bem 30ger Jahren 
mit ettvaß Geld, wünscht die Bekanntichaft eines Mäd- 
end oder Wittiwe mit etwas Geld au machen, (um 

eldftitändig anzufangen), zwei? Lerbeirathung. Adr. 
277, Abendpoft. 


—— Ein ktatholiſcher deutſcher Wittwer, 
38 Jahre alt, gitter Handwerker, mit 2 Kindern, 10 u. 
11% Nahre alt, fucht die Bekanntichaft einer fathoti- 
jcen Perjon zu machen, zwedtd baldider Heirath. Re» 
a VertranenspoN jpreiben unter P 296 





Kauf: und Berfaufd-Yingebote, 

u —* „geluht: Eine gute Mildziege. 2331 

Zu verkaufen: 1 Parlor Set, 1 doppelthüriger Eis» 
fhrauf, 1 Sin Nähme ſchine, ’ 
Dee uhren 1 Dbnpeee etc. he ne 


ri 3 
PR. —— Ein guter Kohofen (Range). 295 


Zu verkaufen: 'Säi 
zei. 8 Mobant Sm. gen en ab 


F — oeucht: 4iaitige Babgeige. 358 er 

verfaufen 6 Milhgeihäfts mit 
al un Wegen. >07 Gulkerton be. 16.1m 
verfaufen: ‚und Counterg. 
RR Tegernsee > 
2 gute neue + 2 P 


—— 


Zu vermiethen und Board. 


ge Zum — — oroßes — 
r it ſeparatem Eingang. eferen verlangt. 
460 La Salle Upe., 2. Hlat. em miftſa 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 472 Melle 
Str. Bofrja 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder obn 
Board, Bei einer alleinftehenden Frau. 372... 14. 
Str. 2ljune, Im 


Zu bermiethen: 3 i fat mit allen 
neueften ee "2 kg ein Biod 
fweitlih von Douglas Parf,. MW, Zieh. dofria 


Zu vermietben: Luftige Zimmer, jhöne Betten an 
2 oder 8 anftändige Leute bei einer alleinftehenden 
Wirttme. 39 ©. Jeiferjon Etr., 1 Treppe. fria 


Berlangt: 2 Boarders. 296 Mohant Etr _frjamo 


Verlangt: 2 Herren können gute Koft und Logis 


erhalten, $4 die Woche. 555 Larrabee Etr., Bra * 


Zu vermiethen: 2 ſchöne neu möblirte Zimmet, hell 
und luftig, für 2 Herren, oder junge Eheleute ohne 
Kinder. per Woche. 4421 Wentwortb Uve., 2ter 
floor. 

u vermietbhen: 
war River find Rooms (auf Wunfh Woard), nebft 
Garten. Keine Kinder. Adrefie T. 249 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 2 fhöne möblirte Front-Bettz immer 
dei einer anftändigen Heinen Familie, jür $1.25 die 
Mode. 180 North Ave. Eingang an der Eeite 
don Zorn Gt. 


Zu vermiethen: Möblirtes Bett: und FFrontziminer, 
mit oder ohne Board, an 2 Herren. 6416 Überbeen: 
Str. famo 


Zu vermietben: Möblirte® Zimmer, $1.25 die 
Woche mit Kaffee. 400 Sedgwid Str. 


Zu dermiethben: Gin möblirte® Zimmer,. $1.00 per 
Woche. 469 Sedgwid Str. 


Zu vermietben: 5 große Zimmer im Hinterhaus. 
232 Fremont Str. 


Zu dermiethen: Gin möblirte® Yrontzimmer mit 
Bettzimmer an 2 anitändine Herren. 64 Home Str. 


Eine ältere frau erhält eine freumbliche, faubere 
Wohnung gegen Reinhaltung von 2 Zimmern und 
kleiner Wäſche bei einzelnem Herrn. Vorzuſprechen 
Sonntag in, bi3 12 Uhr und Montag Rad 
mittag von 5-6 Uhr, 8 Moffat Str, nahe Weitern 
Ave, 2 Blod3 von Milwautee Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer bei einer 
aDeinftehenden rau. 304 Milwaufee Ave. 


Zu vermierhen: zwei 4 Rimmer Hlat8, an Clark 
Str., mit Ausfiht auf den Park, find an ruhige tin» 
derloje Familien billig zu vermiethen. HN. Clark 
Etr., im Saloon. famo 


Zu vermiethen: —— möoblirtes Frontzim⸗ 
mer mit feberatemocTingange für 1 oder 2 Herren, 
billig. Wo N. Market Str. 


Verlangt: Boarder? oder NRoomers. 
boutn Ave. 


SURDEE EDER — 
Zu vermiethen oder zu verkauſen: Saloon in guter 
—— famodı 


Anftändige Leute finden freundlide Zimmer mit 
oder ohne Board. 224 E. North Ave, 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Kühles Bettzimmer, $1 die Woche. 
764 Southport Ape. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit oder 
ohne Koft, bei tınderlofen Leuten. 241 Augufta Str. 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer, eine audge- 
zeichnete Gelegenheit für einen Arzt. Diefelben iwur- 
den während der legten ab Monate don einem Arzt 
benußt. 4223 ©. Halited Str., nahe Tranfit Houje. 


Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer paflend 
—* — bei Wiener Dame 168 Lincoln Une. 
lat D. 


124 Eiy- 


Zu vermiethen: Ein möblirte Rimmer für 2 jüdis 
LIE Heren., 607 Blue Island Ave., hinten. 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer mit 2 Betten für 
2 Wänner. 263 Zarrabee Str., über Store. famo 


Zu vermiethen: Cine gute Heimat) für 2 Roomers 
oder Boarderd. 48 Waller, Ede 13. Str. 


Bu vermiethen: 1 oder 2 jhöne, Iuftige, möblirte 


Biumer bei 2 Leuten. 97 Mohatwf Str. 2. Flur. 


Zu vermiethen: Ein Stall für zwei Pferde, weun ge⸗ 
wunſcht mit Wohnung. 74 20ih Place, nahe Went- 
worth Ave. 

Zu vermiethen: Zwei möblirte oder unmöblirte 
unmöblirte Zimmer für Haußhaltung. 74 29th Place 
nahe Wentworth Ave. 


Zu vermiethen: Saubere möblirte Bettzinnmer für 
anjtändiae junge Leute; billig. 2636 Wentworth An., 
e— 

Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Frontzimmer 
mit ſeparatem Eingang an Herrn oder Dame. 7083 N. 
Robey Str., unten. 

Zu vermietben: Billig, ein ſchönes Frontzimmer. 
321 Larrabee Str. 

Verlangt: 2 Boarder in einer Privatfamilie. 
Rarrabee Str.f 


Zu vermiethen: 2 freundlihe möblirte Frontſchlaf- 
zimmer nit feperatem Eingang. 265 Eiybourn Wve., 
2 Treppen. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billige. 64 
Blue Ysland Wve., Stadt Berlin. 22jul, im 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 74 9. BDl., mahe Wentworth Are. fra 


Verlangt: Einige anftändige Männer in Board. 
Rrivat. 193 Greene Str., nahe Van_Buren. _feja 
Verlangt: Boarders; $4 die Woche mit Wäſche. 
3943 Wentworth Are, freie 
Zu vermiethen: Freundlich möblirte® Schlafzimmer. 
315 _Larrabee Str, 2. Bloor, _Weibboh.  feja 
Gine deutjhe Frau verlangt Boarder8 oder Roo— 
mers. 4512 State Str. fifa 
Berlangt: Boarders in einer Heinen Privatfamilie. 
367_Eiybourn ve. dofrja 
Verlangt: Zwei du Boarders in Meiner PBrivatfa- 
Bi W. Livifion Str. doja 


milie. 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Rachzu⸗ 
juli, Im 


fragen 211 €. North _ve., oben. 
Zu vermiethen: 2 deutiche Boarders finden gute Hei⸗ 
math. 566 W. 12. Str. 21jul, Im 
Zu vermiethen: Gin möblirte® Zimmer für einen 
Herrn, mit oder ohne Koft. Nur ein auftändiger 


braucht fih zu melden. 133 Mohawf. Str., Top 
loor. 18ju, im 


— — — — — — — — —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ꝛe. 
———— — — 

Zu verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 919 Milwau—⸗ 
fee ve. di, bis ſa 

Zu verfaufen: Gin gute® Pony und ein ziwenigiges 
Zuggp, billid.e. 138 Samuel Etr. dofria 


Su verfaufen: 4 billige Pferde. 31. und Weitern 
Une. Que. intich, Flout⸗ und feed Store. Zu 
erfragen im Saloon. frfamo 


Zu verfaufen: Gin leichtes Pferd, billig. 712 Ra- 
Bla UNE u ai 0 52. 205 2 BEER 
Zu verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 731 Milwau⸗ 
fee Une. doirja 
Zu verfaufen: Veichtes Pferd mit Wagen und Ge- 
ſchirr. faft t neu, billig. 607 Jane Str. 


Zu verkaufen: in ftarke8 Pony, für Wagen oder 
Buggy, mit Gejirr $15.00. Warn, 164 Cornell Str. 


Zu verkaufen; Leichte Pony, quter Läufer und 
eine frijchmelfende Kuh. 779 21. Str. 


Hu verkaufen: Ein Erpreiwagen. 201 & Divifion 
Str. hinten. 


Zu verlaufen: Gu'ed Arbeitöpferd, 1100 Pfund, 840; 
ein noch auter, leichter Springwagen und Gejdirr, 
billig. 325 W Lipifion Str. 

Zu verfaufen: Geltene Gelegenheit! 2 fhmere Ar 
beits- Pferde, 6 Pferde paflend für jedes Geichäft, 3 
Ponies, 5Xop und offene Buggies, 1 Pbacton, 2 gut« 
erhaltene Top Delivery Wagen, 2 Erpreß-Wagen, 
Yugagy- und Arbeits-Gefhirr. Alles mınk jofort und 
billig verfauft werden. 932 Milwaufee Ave; au 
Sountag. 


Zu verfaufen: Gin Ich gutes Pferd, jpnttbillig. 
a 
— — — — — — — 
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190 Genter Str., erfte 


Zu verkaufen: Gin 
Kroder, 762 W. 18. Str. 


verl⸗ 2 te u 
ee Chte junge deutſche Doggen 


Zu verfa : Ein 3 ‚sch 
billig. 128 Walhburne toring — 


— ee 3 Jahr alten Pony. 136 Fowler 


guteß leichte? Pferd. F- 
fomo 


— —— 


— ——— 
‚860 kauft ein 9 Jahr altes Pierd. 186 Fowler Gtr., 
Hinten. 


“& —— —— — und Wagen; muß ver⸗ 


Paulina Stt. IS 


Bun rn false 
a Ta A je 
> dofrja 


verfaufen: Feines 2 ; 
— N 


Unterricht. 


—— 
mer:Unterricht bis zum >. Augı 


5.6. 
dofrja 


, Wthenäums 


— —8— rg Burn 
u re 
n Jun, — 


Gpmnaftum wit Ratatorium. 

} i Unterricht in der und 

— —— an — a 
T. 


An einer füplicen Voritadt am Ga: | 


coln Ave. 


uguft. Se Slam 
Säulen. — 
Stend⸗ 


Seſchaͤftsgelegendeiten. 


137.—Guftad Mayer & Eo., W.Randolph Str. —137 
Dfferiren: Hotel, Reftaurants, Saloond, Bädereien, 
Spezerei- und Frleifghandlungen, ufw.. in allen Theis 
len der Stadt. Speziell günftig: Hotel, Stod- 
— 26500, nıcht Alled baar. Saloon, Vlue stand 

de.. 81500; Saloon, State Str., 33000: Saloon, Lin» 
coln Park, 33000; Saloon, Lincoln Av.. 3850; Saloon 
nabe Brauerei, 82500: Groceries , 8400, 3850. Bä- 
dereien 81300, 81500. ihhandAıngen. 81000, 81608; 
Millinery Store mit syancy Goods, ABeitjeite, 82000. 
Garantire volle Einfiht und reelle Vermittiung in jes 
dem falle. — Guftad per & Go., 137 W. Randolph« 
Str. Sonntags offen. 


Zu verteujchen oder verkaufen: Butider-Shop und 
Grocery für Chicago Property in deutiher Gegend. 
Gute Gelegenheit fir Dänen oder Norweger. Nadzu« 
fragen 3265 N. Wood Str., nahe Ghicago Abe. 


Zu verkaufen: Bit utgelegener Butſcherſhop. 
Nahzufragen 1152 — — Apothete. 


Zu verfaufen: Ein Logirhaus mit O Betten in de» 
fter Sage, Srantheitähalber, $150, jojort. 285 W. 
Randolph Str, morgen biß 12 Uhr. famodi 


Zu verkaufen: Billig, guter Ed-Salvon, Nordjeite, 
mit —— aeee und Xeaie, en Abreiſe nad 
Europa. Haufragen 276 North Ave., News Depot. 


Zu verkaufen: Kommt und jeht den beiten Säule, 
Delikatefjen-, Bädereis, Gigarren, Candy» und No« 
tionftore an Nordjeite. Rente, 4 belle Zimmer, $20. 
Nabe großer Echule, gute Ginnahme. Spottpreris 
8265. werth doppelt. Auch auf Abzahlung. 128 DOr« 
—— nahe Willow Str. Offen Sonntag 


ee a in al Ss ne en 
Zu verkaufen: " Süd-Weft Store, gute Firture und 
2 ——— Zebad Candy, Bäderet, Toys, Se 
ibrarieg; 2 
287 Abendpojt. — ER —— 


Zu verkaufen: Billig, t iers 
Thäft. Zu erfvageu 1 Pr Se ee 


Zu verlaufen: Ein gutes Butichergefchäft, weldes 
fon 20 Jahre erijtiert; wegen Zurkdziehung vom Ge« 
Ihäft. A491 N. Aihland “os 8 — — 


Muß undedingt ſofort vertaufen für 8230, der mit 
großem Waarenporrath gefüllte Groceryjtore nebit 
volljtändiger Einritung; billig für $500; Rente 320 
mit eleganter Wohnung. Zheiltwerie an Abzahlung. 
250 Belmmont Ave. Nehmet Elybourn Ave. Car. Offen 
Sonntag bi3 2 Uhr. 


#225 faufen beften Schul«, Delitateilen, Bäderci», 
Gigarrens, Gandy- und Notionjtore gegenüber Schule, 
nahe 3 Stivchen. Rente $15. Wusgezeichnetes, einge 
führte8 Geihäft, feine Concursenz, großer Waarens 
vorrath, gute Einrichtung. 431 W. 3. Etr., nabe 
Wentworth Ave. Sonntag Morgen offen. 


u derfaufen: Saloon, jofort: desjall. 
4 Pie North Ave. — — 


—__ 


Muß unbedingt jofort verfauft werden, alt etablit- 
ter gutgehender Ed:Groceryftore, großer Wanrendor- 
raid, nur 8290; Billin zu 800; brillante Geidäft. 
Goldgrube je retten Man. 82 W. 18. Str., offen 
Sonntag Diorgen. 


Zu verkaufen: Reftauration, welde ın den ders 
—— 3 ——— u abgeworijen hat. 
, Reit auf Zeit. ü vr 17, 
Serra Bi 3 eveland, Zinmer 17 


Zerpaßt diejes nicht. Gin im befter Lage gelegener 
Delicate ſſen · Caffee- und Thee-Store muß für irgend 
et fofort verfauft werden. R. 541 MW. Chir 


Saloon im Mittelpunkt der Stadt, nahweihlich 
rentable, 3 Jahre Xeaje; Kraufheitshalber zu verfaus 
fen. Zu erfragen bei John Scheafer. 2501 Hanover 
Str. famodi 


Zu verfaufen: Ein Saloon mit Stod und Einrid- 
tung. Bier verkauf 5-6 halb Barrels täglih. Nad: 
aufragen bei Schoenhofen Brewing Go.. Ganalport 
Ave. und 18. Str. famoni 


Zu verlaufen: Billig, 2 gute Milh-Routes— 15 
Kannen — Nordfeite. Zu erfragen 276 NRortb We., 
im News⸗Depot. 19ju, 1m 








Tadi 





Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon in guter 
Gegend; wegen BVeränderung billig. 601 Milwaukee 
Ave. di, bis ſa 

Zu verkaufen: Ein Cigarren- und Candyſtore mit 
Eodawaſſer⸗Fountain. Wegen Ubreiſe. 431 ©. 
Jefferjon Ettr. 20jul, Im 


gu berfaufen: Ein gutgebender Kigarren- und 
Gonfectionery=Store. Wegen anderer Geichäfte. Bil: 
lige Rente. SEN. Halited Str. midofrja 


Zu verkaufen: Ein feiner Ed:Saloon mit guten 
Etod ;lange Leaje und billige Rente. Wdreile: WB.82 
Abendpoft. _ 19ju,im 


gu berfaufen: Gutgebender Grocern:Store, Weitz 
feite. Naczufragen bei Henn Steffen, 1011 ©. 
_19iu,iw 


Union Etr. 
Zu verfaufen: Gin Bier-Saloon, billige. &2 Mil: 
dibisja 


mwaufee ve. 
‚gu verfaufen: Milchgefchäft, 6 Kannen und Zube: 
bör. Krankheitshalber. Rordjeite. 


Zu verfaufen: Kranfpeitshalber, gutgebende3 Gons 
fectionerg und Cigarren- Geſchaft. 397 Cleveland 
Une. frja 


‚gu verfaufen: Gin altes Koblengeihäft mit ausge: 

zeichneter Kundihaft, verbunden mit Erpreh-Geichäft, 

it billig zu verlaufen. Näheres 864 Lincoln Une. 
frſa 


Candy⸗ und Cigarren⸗Store 158 
fefamo 


‚Bu _ verlaufen: Syeines Geichäftsproperty, vorzüg- 
liche Lage. für Butter oder Groceries, für $4,500. = 
Paar $1500, Reit kann fteben bleiben. Das PBropertv 
bringt $50 monatlih Rente und repräjentirt aljo ein 
Capital von $10,000 zu 6 Prozent gerechnet. Gigen: 
tbümer eignet mehrere Properties. Wgenten verbeten. 
B 0 Abendpoft. frjamo 


Zu verlaufen: 4-5 Kannen Milhroute. 68 N. 
Wood Eir. * 22juf, im 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon, mit. Pooltable 
bei der Weltausftellung. Lange Leaje, billige Mietbe. 
504 State Str. frja 


Zu verkaufen: Grite Glaffe Büderei, Südfeite, nahe 
Zee Kin Bargain wenn fofort genommen, 
Grund: Kran heit. Keine WUgenten. Wodrefle U. 
6520.-Sherman Str. frfamo 


Zu verlaufen: Grocery und Saloon. Ein guter 
Play für einen Deutihen. 633 Wajbtenaiv Ave. fria 
Zu verlaufen: Ein gutgehendes Milhgeihäft mit 

Pierd und Wagen. Näheres in 134 E. North Abe. 
_ fra 


Bu verkaufen: Guter Saloon, dillie. Etetige Rund: 
fhaft. Oder zu vertaufcen gegen Nordieite Kot. 
Zillmann, 124 Cidbourn Pipe. ft ſamo 


Zu verfaufen: Gd-Saloon; gutes Gejchäft. Näheres 
691 Larrabee Str., Ede Garfield Ave. frja 


Zu berfaufen: Gut gebender und ee eingerichteter 
Edialoon, Hauptftraße. Umjtändehalber, billig, wenn 
fofort genommen, Xale View, 














Zu verkaufen: 
29. Str. 








bilfige 
Ede 
fria 


Zu berfaufen: Gin 
Rente. 3 Jahre Leaje. 
Wendel Eir. 

Bu verlaufen: Saloon gegenüber Stot Yards, mit 
allen Einrichtungen, Pooltiih. Leafe bis 1804; mies 
drige Miethe. Kann für einen Zargain gekauft wer: 
den. Eigenthüimer in jchledter Gejundheit. Nadyzus 
fragen Sonntag, 4063 ©. Halfted Eitr. 


gutgehender Saloon, 
318 N. Market Str., 


Zu verlaufen: Eine gute engliihe Morgenzeitungs- 
Route mit Pierd und Wagen. 216 Wafhburne oe. 
frja 


— 
Zu verlaufen: Eine gute Bäcerei, billig. 
Robey Str. e , 


Yu verfaufen: Billig, Meat Markt. Wegen Auf: 
gabe des Gejchäftes. 344 Wuguita Sir; Gde Kin: 
coln Er. ftfa 

Zu verlaufen: Gin gut gebendes Boardinghaus. 


Agenten verbeten. Zu erjrogen am Plage, 133 Yin: 
jamonti, Im 





Zu verlaufen: Gin Grocerpftore auf der Norbdieite, 
mit Pferd, Wagen und gutem Stod, ift krantheits— 
halber billig au verfaufen. Näheres unter T 234 
Abendpoft. mija 


uk —— Busen, a — rag ber= 
uft. eine Anzahlung. Reft nah Wunih des Käu: 
fers. 4063 ©. Halited Str. mife 


ee En guter Saloon, wegen Familien 
nifen. "Gine gute Lunge, billig. Wdrefle: P. 
13. Abendpoſt. didoja 


Zu verlaufen: 
gebender Delicateffen-Store, 
low Str. 


Su verfaufen: Grocerp:Store; guter Blak, billie. 
59 MW. 13. Str. "orale 
Zu verfaufen: Cine gute 12 Kannen-Milcroute, 2 
PVierde und 2 Wagen, und ce GreamsEinrichtung. 
4459 Wtlantie Str. dofrje 


Zu verfaufen: Für $100, Gigarren:, Etationerp- 
und Gandy: Store mit Bäderei. 1866 N. Halited- 
Etr. dofria 


Zu verkaufen: Saloon mit Logenhalle, 3 Barrels 
Bier täglich. Billige Miete. 2 &. Canal ‚er 
dofrija 


Zu verlaufen: 31 ©. 
State Eir. dofrja 


Zu verlaufen: Ein- feiner Grocery:Store mit Pferd, 
Wagen, Buggy und 2 Gejhirren. Adz. W 215 Abend: 
poit. 19ul, Io 


Zu micthen gefudht. 


Krankheitspalber billig, ein gut 
Zu erfragen 18 Wil: 
dofrja 


Garpenter:Shop, billig. 


Ein möblirte8 Zimmer bei 


Zu miethen gef 
ti * vorgezogen. Adr. U. Berger, 


datleuten, Nord 
a3 r Str. 
wiethen geludt: Arbeitsmann wüniht möblir- 
Simmer wenn  mögiih nahe Mittelpuntt der 
—— mit Preißangabe erbeten, Martini: 


Heiner billiger Plag, geeignet für Gi- 
mebdit einigen Kleinen Zimmern zur 
d — — ubrefle, 106 € 


mer, unten boru her» 
ite. gleiivict ıoie weit bin« 
s Douars. Adreſſe, 106 €. 


fl 


ö Bldg. 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 


Wollt Ihr eine ſchöne Heimath? Mir haben am 
Aiyland Wve. und R.Clart Str. Addition zu Edges 
water 100 Xotten, die wir für 8450 bis 700 verfaus 
fen. Baaranzaplung $50 und $10 denn Dlonat zu 6 
Prozent Zinjen. Die Office an North Glart und 
Edgewater Rojchill ift jeden Tag vffen von 9.30 
Morgens bis 4.15 Nahmittagd. Kommt und bejcht 
Euch „die Lotten. Unſer Agent iſt jeden Morden 
um 8.0 am Rortbiveit. Yahnbof, Eonuntegs um 
12.30. Freie Fahrt bin und zurüd. Wegen mei:es 
ter Information, Pläne ujiv. adrefjirt Zojepp Eihils 
ling, Mannager, 3332 ©. Etate Sir. jull,3m 

u verkaufen: 2 billige Kotten in Englewood. Rad 
MR 607 Blue Zsland Ude, Den) Pıd. — 


PR. 3m pe at 
ug. quite te, 22 Etüd Rıindvieh, 2 

—— Hühner, webit fämmtlichen —8 
—— en Näheres ber Frank Nohr & Co., Adon- 


arm in MWisconfin, 9) 


— BER TERE DE 19 > TORTE 
Zu verfaufen: 8 Zi ; ; 
Moor Sr Zimmer Brid Gottage für =. 


1 &ot Umjtände halber 
Late Biew. —S Str. 
kagen Sonntag und die 


Ipottbilig zu vertaufen im 
nabe Roin Ave Bu ere 
nädften Zuge. 430 Kedzie 


Zu verkaufen: Zwei Lott 
m: $ en mit 
= En ‚tal. Gute Gelegenheit fur ein Dolz 
—* B Hwei Kodienwagen mit Pierd 
nn * uud quter Anndſchaft können mit etauft 
— u erfragen Ede Seymour und Thomas 
2 famo 


Frame Gottage 


nn nd a 7 e 
Zu verlaufen: Gin ſchön ödi i 
Ü \ : *8 zweiftöcdiges 11 immer 
ee modernen —— 2 3*8 von 
— —— für den ehr billigen Preis von 
= 8300. Nadzufrıgen 843 Weit North 
Zu berfaufen: Vier gute Ed-LXotten, Gigenthümer 
15 St. julll,im 
$25 für eine Yaulot in Chicago, Sprina Alt 9 
dition. Keine weiteren Ausgaben. "ach uff 5 
Lotten verlauft. I. W. Webb, 153 Glart Str bw 


€ ucht Euch eine 


E. Trennert, 1555, 47. 


Lot aus unnd wir bauen Euch ei 
Saus auf „Monatliche Wbzablungen. —— en 
wünfht. _ Die Chicago Mil u. Bldg. Go., Zimmer 
öls, 19 Quiny Ett. Apr2T, baw 


Niverdiern, Niverdiew, Das Fabrik-Cent ur 
Nordweitens, 14 Meilen dom Gouctbaus. Neue das 
briten, neuer Bahnhof und neue Häuier im Pau bes 
griffen. Lotten nabe dem Babnbof 8250 und aufs 
wärts. Keine Ueber ſchwe mmung beſter Platz für Geld⸗ 
— in Coot Co. Frei-Tickets und mahere Au— 
un gern ertheilt. Riderview Land Wffociation, 92 
xa Sale Str, Zimmer 40, 2lju; Im 


Zu verfaufen: Zillig, Ihöne 4 Si 
T a ; immer Gottages 
gegen. Heine Anzahlung ‚und leichte Bedingungen, Ta 
wie ein zweiftödiges Vridhaus mit Baiement. T. W, 
Poste, Gigenthümer, WY55 Ginerald We, Sag, bie 


mm ——— 
Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Magen ca 
don U bis. 5100 der On 
3 v0 bi unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen ‚nicht die Möset — tete 
die Unleihe machen, londern laffen diefelden in Ihren 
Beſitz. 


Wir baben das 
größte Deutihe Gejhäft 
Alle guten, ehrliche eek 
ö igen Deutichen kommt 
Ybr Geld borgen wollt. Ahr ierdet es —— 
Ba ent MIT borzujptehen, ehe Ahr anders 
ngebt. ie er erläffi 
Ve ea fiherfte und zuverläffigfte Bes 


2. 8. 
18 La Ealle ke — 1. 


Geld 


Pianos 
n, etc, fo 
e ide 


tele ihnen 
en wünſcht 
: ferde, Was 
idPreht vor in 
© didelity Mortgage 
ei 1 } 13 Monroe Str. 
ed geliehen in Beträgen von 25 bis $10,000 au 
beu ntedrigften Raten, pronipte Bedienung ohne 
offentlichleit und mit dem Vorreht, dab Euer Gis 
genthum in Eurem Bejig verbleibt. 
——— —— Loan Co. 
N ncorporirt, 5 
153 Monroe Etr., nahe La Ealle. 


au lei 


Xoan Go 


a —— 14ap1j5 


A. H. Valdwin Loan Co., 155 $ Jafbingten & 
nahe La Ealle Eir. Briva * —* el edech 
gemadht in beliebiger Höhe von $10 bis $10,000 auf 
Sauspaltägegenftände oder Vianos (ohne Dortichafs 
fung Dderjelden), Diamanten, Ubren und Schmuds 
ſachen, Lebensverficherungss Rolicen, Lagerbausicheine, 
ui. „Ebenfalls Geld gelichen auf Grundeigenz 
thbum in Eummen don $100) bis 100,000, Aelteſte 
Loan Co. in der Stadt. Sprecht gefaliigtt vor oder 
Ihreibt an U. 9. Baldwin Loan Co., 153 Waſhing⸗ 
ton Straße, nahe La Ealle Etr., eriter Flur 
oben. 13mailj 


EhHrliche Deutiche Tünnen Geld auf ihre Möbel feis 
ben, obne daß diejelben entfernt werden. Zahlt nad 
Euren Verhältnifien zurüd, Ih leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Wnzeigen die meiften 
Darlehen. Das. zeigt, wie mett ich meine Kunven 
bebandle. ©. Nihbardfon, 14 G. Wadiion 
Str., 3. 3 u. 4. Ehneidet die aus. m310, 


Geld gelichen auf Möbel, Pianos, aushals 
‚ „Mmugsiwearen, Waarenlageranittwagen, wu 
cielles Vapier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Eicherheit; beliebige Eummen; lange oder 
furze Zeit. BB. U. 2. Ihompjon, deuticher Wdnos 
tat, 1003 Chamber of Commerce, La Salle und Was 
fbington Str. 250 6m 


Yu verleihen: $20,000 zu 6 Brozent Interefien auf 
Chicago Grundeigenthum in beliebigen Beträgen von 
SV aufwärts. Wuguft Zorpe, 160 E. North Ave. 
löjul, 12mal 








Geld geliehen! 

In großen ‚und _?leinen Beträgen auf Möbel, Pias 

nos etc.; ehrlihe Behandlung, mäßige Raten, pronıpte 

Bedienung; Feine Zinfen im Voraus; ftreng dertraus 

ih; feine Fortichaffung der Lachen. E. F. Bowlus, 
8 S. Clark Etr., Zimmer 9, kegenüber Courthaus. 

Tiuli, 6m 


Geldyupvderleihben. 

‚Große Beträge eine Epecialität, 
Sinfen, auf Etadteigentbum. PBaudarlehen zu den 
günftigften Bedingungen. 9. O. Stone u. Co, 
3. 10:11-12:13, 206 La Salle Etr. junil8, abe 


au niebrigften 


Zu verleihen: Summen von $500 bis 81000 auf 
Chicago Grundeigeuthum, zu niedrigem Zinsfuß. 
Rohde, Staab u. Fleiſcher, Zimmer B1836 Unity 


20jul,biw 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 5ein halb Prozent Zinien. 8. Emith, 90 
La Salle Str, Zimmer 43. Officeftunden 11- bis 

Uhr, Zma ibw 





Zu leihen geſucht: Möchte 8160081800 borgen zu 
6 Prozent (ohne Commiſſion); gute Sicherheit. Apr. 
T. W, Abendpoſt. frie 


Zu verleihen: $50,000 "bei monatlichen Zahlungen. 
$15.84 zah en Gapital und Zinjen urüd in 72 Mos 
zu. Office von Henry E. Peo, 45 W. Chicago 
ve. ſab 


Der Franklin Bau-Verein verleiht Geld zu 
niedrigſten Raten. Man wende ſich an A. E 
Sekretait, 19 La Ealle Str, Zimmer 

21jul,bw 

Zu_ leihen gejeicht: 3300 al3 erfte Sppothet auf gus 
tes Ed:Grunditüd. Wdreffe W. 220, Wbendpoft. 

19ju,119 


Yerstiihes. 


Chicago Medical und Surgical 
Institute, Wabajh Ude, Ede Ban Bus 
ren Etr., Auditorium Block. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Conjultation und 160 
Seiten ftarfes Buch frei. Poftgebühr 10c. Alle 
Krankheiten geheilt. Alle YAugen- und Ohrenleiden 
geheilt. "Alle Mibgeftaltungen bes Xeibes und ber 
Glieder geheilt. Alle wunbärztlichen Operationen ges 
ihidt ausgeführt. Wille 
Trankheiten eine Specialität. 


De. Huthinfon in feiner Privat: Dispens 
fary, 125 ©. Clark Str., gibt brieflich oder milndlich 
freien Rath in allen jpeciellen Blut: oder Nervens 
tranfheiten.. Dr. Huthinjons Mittel heilen jchnell 
dauernd und mit geringen Koften. Epredftunden: 
9 Uber Borm. bis 8 Uhr Nam. Sonntags 10 
bis 2 Limmer 43 uud 44. 24malf 


Frauenkrankbeiten erfolgreich behandelt 
Bjährige Erfahrung. Dr. Röfh, Yimmmer 20, 113 
Adams, Ede Klart. Eprehftunden von 1 bis 4, 
Eonntag3 ton 1 bis 2. Wiunbw 


Louiſa Hagenow, deutſche Aerztin, 
291 W. Divifion Str. Griter Klaffe Privatheiur, 
ES perialität: Krebs, Tumor, ‚Unregeimäpigkeiten 
werden unter Garantie ohne Operationen ficher ges 
beit. jährige Pragis. bio 


— — 
Dr. Ida von Schulz, Frauenarzt, behandelt mit 
ficherem Erfolge ohne Operationen alle Frauenkraut⸗ 
beiten, Unvegelmäßigfeiten u, j. w. nach Der neueſten 
Wterhode, bei -Ärenger Verichiviegenbeit. _löjäbrige 
Brazis. 300 Nosih ve. Nehmt Wels Er. Gar. 


jun? Imf 


chron iſchen und Nervens 
Mai⸗ 6Gm 


Dr. 


Privatheinı fir Damen, die ihre Niederfunft Ms 
warten. Wnnahme von Babies vermittelt. Sedand⸗ 
lung aller Frrauentrankheiten; ftreugite Verſchwiegen⸗ 
beit. Hrau Er. Chwerz, ZI W. Adams Str. 6m 


— — — — — —— — 


Frau Münſter, in Kiel geaduirte Hebamme, cms 
pfichit ſich den geehrtem Domen in vorkvumucuden 
Fü Frauenfrankbeiten Eperielität; langjährige 


0 Woodfide Ave, nahe Lincoln Live. uud 
tt. jial, Ime 


M. , üfte Geburtähelferin, 676 
cn Er. * Samen, die ihre Riederkumft 
erwarten, im Pilege. Etxrengite ee = 


_———! 
Durhans privates Keim für Damen dor und wähe 
vend ber Ge Bezahlung zu Gute 2 


ı mme, 
a A erfte Klcfie Keba —S 


— —— —— — 
i der jucht, Rdeu⸗ 
ee arten, Aula ufw. _leie 
den, eimpfichtt -fich als_prafti afkcur Otto Lans 
gefeld, 152 Alfinois Str., terre - finf3, 

jeden fall von Hautkraufe 
KR rain dee, Ball 

per: 3 

Br die Chasiel. Ropo und Sons, 10 Ranbelphe 





Berfiegelte Lippen. 
Roman pon Seon de Tinfean. 


(2. Bortfeßung.) 

Vielleicht waren die Fehler, die man 
ihm vorwarf, mit der Zeit nicht bloß 
in der Einbildung der Menjden vor: 
handen, eine mertwürdige Erideinung, 
° Die man oft beobadhten fann. Weil er 
fih immer aufs Neue einen Menfdens 
feind nennen hörte, fand er, Daß bie 
Menihen blind, ungereht und um 
liebenswürdig ſeien; dadurch, daß 
man ihn des Hochmuths beſchuldigte, 
empörte man ſeinen Stolz, und wenn 
etwas im Stande war, dem Gelde 
Werth in ſeinen Augen zu verleihen, 
ſo war es der Umſtand, daß er ſah, 
wie wenig die Menſchen, die keins 
haben, bei denen gelten, die «es 
bejigen. So lernte ev 28 ‘mehr und 
mehr, die Menihen zu ent 
behren, ein Seelenzujtand, der einige 
Berwandtihajt mit dem Egoismus hat. 
Indejjen jtanden die mäßigen und leicht 


erklärlihen Wandlungen jeiner Natur | 


unter der fortwärenden Herrichait der 
Kunft und der Arbeit, und wenn er nicht 
der glüdtichite Menjch unter dev Sonne 
war, jo gehörte er doch jicher zu den auı 
mwenigiten beflagenswerthen. Das deal 
fättigte jeine Seele durd die reinjten 
Genüjje, die Wirklichkeit verjchonte ihn 
in der Gegenwart mit ihren Kümmers 
niffen, und da er allein in der Welt 
ftand, blieb ihm für die Zukunft mander 
Schmerz erjpatt. 

Seitdem der junge Componijt das 
Riejenwerk feines „Konftantin“ unter: 
nommen, hatte er oft in der ichweren Ar: 
beit, jeder der hunderttaufend Noten, aus 
Ycıren ein Dpernaft bejicht, ihren Plat 
anzumeijen, inne halten müfje. Dft hatte 
er gefühlt, daß er mit feiner Kraft, fein- 
nem Muthe, jeinem Selbjtvertrauen und 
feiner Begeifterung zu Ende jei, aber 


immer hatte ihn der Gedanke wieder | 


neu belebt: „Ach werde alles das an 
einem einzigen Abend vergejjen, wenn 
wir als Sieger aus dem Kampfe ber- 
vorgehen. “ 

Denn er hatte nicht nur für fich 
allein zu zittern. Zwei Debutanten 
hatten an demjelben Abend den Gefah— 
ren des Kampfes auf einer der eriten 
Bühnen der Welt die Stirn geboten: 
Godefroid, der frühere Dperettencon: 
ponift, der höhere Ziele erjtrebte, und 
eine Unbekannte, Jenny Sauval, die, 
von dem jungen Meiiter protegirt, auf 
die Bühne gebradt, ja wie man jogar 
fagte, der Direktion durch jeinen Willen 
aufgezwungen war. 

Und beide durften jich jeßt jagen, daß 
fie Gtüd gemadt Hatten. 

Die eine hatte dur ihre Stimme, 
ihr Talent und vielleiht ebenjo jehr 
durd) ihre Schönheit und ihre vollendete 
Grazie gefallen. 

Den andern hat man mit Beifall 
überjchüttet, und zwar war Dies nicht 
etwa durd einige. hundert Kameraden 
und freunde gejhehen — die Kameradz 
ihaft war nit jeine jtarte Seite — 
fondern durch ein Haug, das viel weni- 
ger „gemacht“ . war, :ald gewöhnlich 
ein Haus bei einer erjten Aufführung 
zu fein pflegt: en — 

Und um diejes Glüd vollftändig zu 
machen, krönte die herzliche, . unver: 
muthete Umarmung des Menjchen, den 
er über alles in der Welt liebte, eine 
der unvergeklichjten Stunden jeines 
Lebens. 

Und dennod) empfand er, als er wieder 
in jein Zimmer trat, nahdem er Batrid 
verlafjen hatte, :jtatt der. vollfomnıe- 
nen, innigen, hohen fsreude, die er aug: 
zufoften gedachte, in jeinem. Herzen ein 
Gefühl von Unruhe und fchaler Yeere. 

Was fehlt mir denn ? fragte er fi. 
Märe denn dre Kunft, der Ruhm, der 
Neihthum und jelbit Die Freundidaft 
nicht alles auf diejer Welt ? 


Drittes Kapitel. 


Es war adt Uhr Morgens. In 
feinem Stubierzimmer, in welchem die 
Saınpe fihon lange Licht verbreitete, 
durhlief Antoine Godefroid, der 
Held des gejtrigen Mbends, Die 
Zeitungen mit der Fühlen, etwas 
unruhigen Aufmerkſamkeit eines Advo- 
faten ded Kriminal- Gerichts, der einen 
Aktenſtoß durchſieht. 

Vatrick trat friſch und ausgeruht her⸗ 
ein und erſtaunte, ſeinen Freund ſo ſor—⸗ 
genvoll, faſt finſter ausſehend zu finden. 

„Mein Gott!“ rief er, „wie viele 
Zeitungen, und zu denken, daß jede eine 
politiſche Partei vertritt! Glückliches 
Frankreich! Nun, biſt du zufrieden ? 
Duftet der Weihrauch auf all dieſen 
weißen, blauen und rothen Altären ohne 
Ausnahme? Aha! Da vergleicht dich 
einer mit Berliog.“ - 

„Du könnteft jogar jagen, daß} er feis 
nen Artikel über Berlio; gejchrieben hat. 
Er jprit nur von mir, um die unge 
rechte Parteilichkeit des Schidjals in 
Bezug auf gewilfe Küuftler zu befla- 
en. * 

’ „Aber Dadurch bejtätigt er ja gerade 
ben Erfolg deines Werts. * 

„Er beitätigt ihn, aber im Grunde 
genommen beklagt er ihn und wundert 
fich in höflicher Weife darüber. Giehft 
du, mein Fceund, um e8 furz zu jagen 
— denn id habe dich zu lieb, um dich 
all dieje Wiſche leſen zu lafien — bie 
hohe Kritit wird mi bis. aufs Mefier 
befämpfen. * 

„Möchteft du lieber, zweitaufend Pers 
fonen hätten did geftern Abend ausge: 
pfiffen und zwölf Eahltöpfige Herren 
lobten Di heute morgen?“ 

„Vielleicht; denn morgen werben dieje 
zweitaufend Perfonen vor den bewußten 
Herren Buße than und fi entjhuldis 
gen, daß fie mir zu rafı Beifall ges 
fpendet haben, * 

„Der Teufel ol mich holen, wenn 
ich heute eine»foldye Leihenrede von bir 
erwartet babe! Geh, du Beilimiit! 
un würbejt bu erft jagen, wenn bu in 

einer Haut ftädeft?” 

„Liebitee Freund, verzeih mir. Ich 
bin ein elender Egoijt; jeit zwölf Stun: 
den hörft du mich nur von ben fprechen, 
was mich interefjirt, mid) befriedigt nnd 
mid) enttäufcht. Siefit bu, das fommt 

mid) mod) nicht auf den 


enden 2 
ne nn ng nn 


winnit und verlierjt. © Ueber. deiner Schattirungen jeher. &3 war 


Rüdkehr habe ich Die jehs Jahre 
vergejlen, die wir getrennt verlebt 
haben, und da ich dich wieder vor mir. 
jehe, fühle ih mich auch wieder in die 
Zeit verfegt, wo ich in Gedanten wir 
fagte, wenn mein Mund ich fprad.* _ 

„Und ich erit! Habe ih etwa lange 
gezögert, ehe ich wieder in. altgemohnter 
Weife unter deinem Dade jhlief? Ja, 
als ich von dir ging, war es nicht dein 
Geld, mit dem ich mein Glüd verfuchen 
wollte? Sei übrigens rubig, ih bringe 
e8 zurüd, aber weigt du, ich bringe es 
ganz jo zurüd, mie du e3 mir gegeben 
haft, ohne daß es den geringften Zus 
was erfahren hat.“ 

„Und ic) hofite fo jehr, Di als 
reichen Dann wiederzufehen !* 

„Ein O’Farrel und rei! Du bijt 
nicht ug! Das Glüdiit bei uns dag, 
was die Ehrlidpfeit bei Spigbuben tjt, 
eine Ausnahme, die nicht von Dauer ift. 
Seit dem Tage, wo mein Uralın Jakob, 
dem Zweiten nad,bem jchönen Frankreich 
folgte, ift- Schmalhans oftmal Küchen: 
meijter bei uns gewejen, und ich felbit 
darf mich rühmen, dak ich jeine Be: 
kanntſchaft ehr arümdlich gemacht habe. * 

„Aljo war deine Plantage auf Kam: 
bodjcha ein volljtändiger Mikerfolg?* 

„Sa und nein. Ich habe pradtvolle 
Ernten erzielt. Ach erhielt Haufen Stafs 
fee und Berge von Zuderrohr, und Ta= 
baf jchichtete ich in Schobern auf wie 
Heu. Dean fanır fih davon überzeus 
gen, e3 fehlt fein Blatt, er liegt nod 
da.” 

„Sa, aber baun?“ 

„Ia fiehft du, ernten ift nichts, wenn 
man feine Ernte nit verkaufen Fann, 
Und das ijt mir nie möglich gewejen denn 
meine Erzeugnilje waren ebenjo abjheu: 
lich wie reihlih. Mein Kaffee roh nad) 
Tabak, mein Tabak roh nad gar nichts 
und ic mußte mir zu meinem: eigenen 
Gebrauche welhen aus Paris fonımen 
lajien, Was mein Zuderrohr anlangte, 
fo war ed armsdid und gab. Saft von 
fih wie ein Schwamm. Aber der Saft 
war leider nicht zuderhaltig, was am 
Zuderrohr ein großer Fehler ijt; ich hätte 
ebenjogut Spinat deftilliren können. 
Nun blieb mir noch der Indigo übrig, 
mit dem ich anfangs allen Grund hatte, 
zufrieden zu jein. Ja, da kam ich ſchön 
an! Du kennſt ihn nicht, den Indigo! 
Wild wachſend gedeiht er prächtig, wenn 
man ſich's aber einfallen läßt ihn an— 
zupflanzen, ſo iſt er ſiebzehn Krank— 
heiten unterworfen, die alle tödt— 
lich ſind. So ſtand es mit mir, und du 
wirſt es begreifen, daß ich ein wenig 
ärgerlich war. Da hatte ich das Glück, 
von der Colonialverwaltung eine Auf: 
munterungsprämie zu erhalten. Ich 
brauche dir nicht erſt zu ſagen, daß ich 
mit einem Satze an der Kaſſe des Zahl⸗ 
meiſters und mit einem zweiten in der 
Einſchiffungsfähre der Poſtdampfer 
war.“ 

„Das iſt alles ganz recht, aber wa⸗ 
rum haſt du mir nicht geſchrieben?“ 

„Weil ih dir nichts. Gutes zu melden 
hatte und dic) nicht ftören wollte, wäh: 
rend du deine Partitur jchriebit. ch 
fennedih.: Wenn ich mit einem jtarfen 
Schnupfen aus dem Gymnajium nad 
Haufe fam, fonntejt du zwei Tage lang 
feine Note jchreiben, Hätte ih dir 
mit jeder Poft meine Klagen über 
die Hige, die Ueberſchwemmungen, 
die Cholera, die Korjaren des 
Me:Kong, die eingeborenen Mandari: 
nen, die franzöjiichen Agenten und an: 
dere verderbliche Geifeln zugejandt, jo 
fänden die ZTürfen no unter den 
Mauern von. Byzanz, und die Kumit 
zäblte ein Kunitwerf weniger. Und 
außerdem hättejt du mir ja aud gar 
nicht ‚helfen Fönnen. “ 

„Und jegt?“ 

„Set jteht die. Sadhe anders und ich 
rechne auf deine Unterjtügung, um mich 
irgendwo unterzubringen. Cs kann 
nicht fchwer jein, denn ich wette mit Dir, 


daß du mir feine Stellung nennen | 


fannjt, die ich nicht auszufüllen ver: 
möchte. ch habe, dank einem gewifjen, 
dir bekannten "Herra, eine gute Er: 
ziehuug genojjen. Ich Fan in Neimen 


und. in Profa fhreiben und fprede | 


fünf Spraden. Durh meine lebten 
Abenteuer Habe ih mir Kennts 
nitie in der Schiffahrt, im Handel und 
Aderbau, in, der Anduitrie, den Ber: 
waltungsgefhäften und jelbit im ber 
Kriegführung erworben, ‚denn auf mei. 
ner AInjel habe ich mehr als einen Klin: 
tenfhuß empfangen und ausgetheilt. 
Ah habe dort im Ruf eines großen 
Arztes geftanden, ih habe Kinder ae: 
tauft und felbft, waS viel fchwerer ijt, 
einigen geholfen, zur Welt fommen, “ 

„Geſteh nur auch, daß du nicht jechs 
Jahre unter den Heiden warjt, ohne 
einige davon zu befehren. “ 

„I werde es eingeftehen, wenn du 
mir dad Mefjer an die Kehle jet. Aber 
du bift jelbit zu fehr Heide, als daß wir 
und über biejen Bunft verftändigen 
tönnten, Das, was ficher ift und wo- 
rauf ich zurüdfomme, tft, daß wenn du 
dich nur ein wenig meiner annimmmit, 
ih in drei Zagen eine Stelle haben 
werde, * 

„IH werde mich der Sache annehmen, 
fei ganz ruhig; aber vor allen Dingen 
mußt du mir. helfen, fünfzig oder jechzig 
Briefe durchgujehen, die ich empfangen 
habe. Dhne dich wäre ich verloren. 
Ob, die Korreſpondenz!“ 

O'Farrell machte ſich mit dem leb⸗ 
haften Eifer, mit dem er allcs angriff, 
an die Arbeit, und während er bie 
Driefe, die unter jeine Hände Famen, 
öffnete und rafh durdflog, beobachtete 
er fpweigend jeinen Freund. Er fand 
Godefroid verändert und gealtert und 
munbderte fi) mehr und mehr, die trübe 
Stimmung, biefe aller Jllufionen baren 
Anjhauungen bei einem Manne zu fins 
den, bem das Glüd in jeder MWeife zu 
lächeln fhien. Gobefroids Hände ;it- 
terten: Teife, auf feinen Wangen wed: 
felte Bläfje mit lebhafter Röthe ab, und 
zumweilen bediente er fich ejuer Lupe, um 
die Schrift der Briefe entziffern zu 
fönnen. _ * r 

„Er it er ug, “dachte Pat: 
rid, „und bieje leßten Jahre 
f 1 auf ei | Daupte ge aſtet. 


—— 


| der 
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ſchütteln und mit ſeinem 
—* gleiten vielleiht bon D 


gi et auf be 
sog die Zhür | m jo 
n Blum 


Diener Godefroids, Der mit 
einer‘ buftenden Xajt beladen eintrat. 
Er trug Rojenjträuße, Körbe von Mais 
blumen, Kränze von italienifchen Beils 
hen, ganze Büjche weihen Slieders, Die 
alle den Namen: Jenny Saupal in 
Goldihrift auf Atlasbändern trugen. 
Diejer Sendung mwdr ein großes Gous 
vert beigefügt, dad eine Photographie 
und einen kurzen Brief enthielt. 
„Iheurer Meifter, lieber Wreund, * 
fchrieb die Sängerin, „hier ift die Hälfte 


der Blumen, die ich empfangen habe. 


Ich behalte viel mehr zurüd, als 'mir 
von Rechts wegen gebührt, aber ich will, 


‚daß mein Salon fejtlih geihmüdt ſei, 
wenn Sie kommen werden, um mir Zu | 


jagen, ob Gie zufrieden mit mir waren. 


Sie haben jih gejtern Abend jo wenig | 


darüber geäußert. Und doch was Füm- 
mert mich das Lob Anderer, mern ich 
die Erwartung deijen getäufcht habe, 
dent ich Alles verdanfe?“ 

Die Photographie ftellte die junge 
Künjtlerin in der reizenden Tradt einer 
Patrizierin aus der lebten Zeit des ojt- 
römischen Reiches dar, die ihre zarte, 
fieghafte Schönheit wunderbar hervor: 
bob. Unter dem ſtrahlend jhönen Bilde 
jtanden die der Rolle der Prinzejjin 
Adojjides entlehnten Worte: 

„Se.war die Stüge meiner Jugend, 
Gr jtillte meine erjten Thranen, 
Wo wär’ ich ohne ihn?“ 

„Wahrlich, es gibt noch dankbare Her: 
zen,“ jagte Godefroid,in deiien Augen 
e8 für einen Augenblid aufleuchtete. 

„Meiner Treu! Du bringjt deine 
Wohlthaten geſchickt an,“ ſetzte Patrick 
hinzu, indem er das Bild bewundernd be— 
trachtete. „Die Gunſt dieſer Adoſſides 
wäre mir mehr werth, als die Gunſt 
aller Conſtantine und aller Mohamede, 
die je über Byzanz geherrſcht haben. 
Was für Augen! Wenn ich Millionär 
el 7 

„Würdeft dur Deine Zeit unnüß verlie: 
ren, * unterbrad) ihn der Componijt un= 
gejtüm. „Sie ift die Ehrbarkeit in. Pers 
jon; du kannt dich darauf verlajjen. * 

„Ah! Ohne deinem Schübling zu 
nahe zu treten, gibt e8 leider noch etwas 
Unzweijelhafteres ald ihre Tugend, das 
it: daß ich Fein Millionär bin. Nun, 
mein feiner Herr, ich denfe doh, Sie 
werden jich jegt rajh parfümiren, fri- 
firen und Ihr bejtes Kleid anlegen, 
um diejer jchönen Fleckenloſen das lo— 
bende Wort zu jpenden, da3 ſie erwar— 
tet. Wenn es dir läjtig ijt, jo biete ich 
mic an, dich zu vertreten. “ 

„Du wirt mich nicht vertreten, aber 
wir werden zufammen hingehen. * 

„Aha! Du fürdtejt für dein Herz?“ 

„Nein, aber ich fcheue die fchlechten 
Witze der Dummköpfe.“ 

„Schönen Dank!“ 

„Mein Herz hat nichts mehr zu fürch— 
ten. Als ich in dem Alter war, wo man 
lieben kann, hatte ich einen großen 
Sohn, deſſen Jugend ich behüten mußte; 
jetzt bin ich ein mauſernder Vogel, der 
auf ſeinem Stängelchen alt geworden 
iſt und ſeine Flügel nicht mehr zu ge— 
brauchen weiß.“ 

„Schon gut,“ antwortete Patrick la— 
chend, „gerade dann ſind die alten Vö— 
gel am meiſten in Gefahr, von den jun⸗ 
gen Katzen aufgefreſſen zu werden.“ 

Der Scherz ging jedoch dem jungen 
Mann nicht vom Herzen; im Grunde 
ſeiner Seele war er tief bewegt und 
dachte, daß wirklich Godefroid ſeinetwe— 
gen die Zärtlichkeit eines Weibes und 
das Lächeln eines Kindes entbehre und 
einem vereinſamten Alter entgegengehe. 

„Patrick,“ ſagte der Componiſt nach 
kurzem Schweigen, „ich habe gethan, 
was in meinen Kräften ſtand, um dich 
gut zu erziehen. Nicht wahr, es hat dir 
nichts geſchadet, daß du deine früheſte 
Jugend neben einem armen Künſtler 
verlebteſt, der allein in der Welt ſtand? 
Und in welcher Welt? Nicht wahr, deine 
Mutter, deine liebe, gute, edle Mutter 
hat mir nichts vorzuwerfen?“ 

O'Farrell warf einen Blick auf den 
Schreibtiſch, wo ſeit vielen Jahren das 
Bild einer Dame — und nur dies eine 
Bild, ſtand, denn niemals hatte ein an— 
deres dieſen Platz mit ihm getheilt, der 
der ehrerbietigſten Dankbarkeit vorbe— 
halten war; dann ſagte er, Godefroid ſo 
innig in ſeine Arme ſchließend, wie am 
geſtrigen Abend: „Meine Mutter ſegnet 
dich, und ihr Sohn wird dich nie mehr 
verlaſſen, wenn es dir recht iſt. Zähle 
für immer auf mich.“ 


(Fortjegung folgt.) 


Turuſchmerzen. 


(Aus dem N. wWiener Taablatt. 


Alles hängt heute an dem Barte Va- 
ter Jahn's — Jung und Alt, Dünn 
und Did, Geſund und Krank. In der 
Atmoſphäre wimmelt es bon geſtemmten 
Hanteln und nach aufwärts geſchleuder⸗ 
ten Beinen, und wie in jeder Secunde 
ein Menih geboren wird, jo kommt 
wahrjceinlid auf jede Secunde minde: 
ftens ein Baudaufihmwung. Die Zahl 
derer wird inmer größer, welche eö bis 
zur Riejenwelle bringen, die Zahl derer 
immer Heiner, welde ihre Leiſtungen 
höchitens bis zur Sniewelle anfpannen 
zu müjfen glauben. = 
. Wenn jet der fyaniiche Student des 
Lefage mit jeinem, Teufel über die Dä- 
cher ſpazierte und ſein Auge noch ebenſo 
ſcharf, wie einſtmals, alle menſchlichen 
Berhältnifje. durchblidte — er würde fich 
wahrſcheinlich zu Tode lachen angefichts 
der hopſenden, ſpringenden, hüpfenden, 
ſchwingenden, kletiernden, ringenden 
Geſtalten, welche die Turnſäle der Erde 
füllen. Und wenn er erſt jähe, wie da 
Einer mit verdroſſenem Geſichte nach 
Hauſe hinkt, dort ein Anderer mit der 
linken Hand ſeine De Achſel ſtreichelt. 
da wieder Einer ſich mit —— 
Lächeln das Kreuz hält, und mie Alle 
am nächften Tage doch neuerdings er- 
ieinen, um die alten Purzelbäume zu 
wiederholen — dann würde der EStu- 
dent de& Lefage verwundert das Be 
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‚| gen, Die 


| durch. 


„aDendpoR“, Chicago, Samfag den 23, 


immer und uderal nder das Ziel hin⸗ 


ausz"ichiehen. Wir erfaifen die Jdeen 
mit Xeidenihaft und führen fie ohne 
Beionnenheit weiter. In der Kunft trat 
der Naturalismus al3 mohlihuende 
Reaction auf — jebt hat er bereits das 
Gebie* der äuferiten Gefhmadlofigteit 
betret .. In die Schule ftürmte der 
neuzeitliche Geiſt mit Begeiſterung hin⸗ 
ein — jetzt hat ſie das Maß ihres Kön- 
nens überſchritten, und es wurden neue 
Verordnungen nothwendig, um die ver⸗ 
derbendrohende Fluth einzudämmen. 
Die Turnerei erregte ſeinerzeit die Ge— 
müther, als ein neues Mittel zur kör— 
perlichen und geiſtigen Erlöſung. In 
corpore sano mens sana hieß es ganz 
richtig — und das Turnen machte die 
Stufen des bloßen Vergnügens, des 
politiſchen Charakters, des erziehlichen 
Hilfsmiitels, des ärztlichen Receptes 
und endlich des ſyſtematiſchen Sports 
Heute gibt es kaum eine wohl—⸗ 
habendere Familie, welche nicht zwiſchen 
zwei Thürpfoſten ein Reck, feſt oder 
ſchwebend, hätte aubringen lafjen, das 
mit die Kinder ſich nach der Anſtren— 
gung, welche ihnen die Gehirnthätigkeit 
machte, durch die Nebung der Mustkeln 
erholen. Dieſer Grundſatz herrſcht in 
der pädagogiſchen Welt als unverrück— 
bare Regel, ja auch Aerzte empfehlen 
das Turnen als eine erſprießliche Thä—⸗ 
tigkeit nach der Kopfarbeit. Der kleine 
Mann kommt nach vier und fünf Stun— 
den Schule, in welchen ſein Gehirn durch 
angeſpannte Aufmerkſamkeit im höchſten 
Grade in Anſpruch genommen war, 
nach Hauſe, legt ſeine Schultaſche ab, 
bekleidet fich mit ſeinem Turnanzug und 
ſeinen Turnſchuhen — und nun kann's 
losgehen! Es wird geſtemmt und ge— 
ſtemmt, aufgezogen, niedergelaſſen, 
Armwälle rückwärts, wenn's gut geht, 
auch vorwärts; es wird an Stangen 
auf= und abgellettert, Balancirübungen 
aller Art wechfeln mit Kraftübungen— 
e5 ift eine wohldurhdadte, und zur 
richtigen Zeit angewendet, überaus 
mohlthätige Durdhfnetung und Dehnung 
der gejammten Körpermuäfulatur. 

Nach) diefem Brinzipe wird nun ſchon 
feit ein paar Dezennien verfahren; ja 
die Schulftunden felbjt werden durd 
Zurnftunden unterbroden, weil dieje 
als eine Entlaftung nad der geijtigen 
Arbeit betrachtet werden. Mertwürdi« 
gerweile aber jhien die ganze Welt 
eines uralten Grundjages vergeifen zu 
haben, der fonft in Aller Mund ift und 
welcher fagt, daß man nad) der Arbeit 
ausruhen jol. E3 fiel gar Niemandem 
ein, zu fragen, wie fi denn das Tur- 
nen nad) der Studierarbeit de3 Schü- 
lert3 mit jenem Grundfaße vereinigen 
laſſe. a, fo fet figen Theorien, aud 
wenn fie falfh find, daß die Er- 
müdungsflagen der-Nungen nad dem 
Zurnen ganz überjehen oder auf Rech— 
nung der Turnabneigung gelegt wur 
den! Man könnte allerdings aud 
Folgendes jagen: Die Gehirnarbeit tft 
eine andere al8 die Musfelarbeit. 

Kenn id) die Musfeln übe, ftärfe ich 
den ganzen Körper. und damit führe ich 
au dem ermüdeten Gehirn frijche 
Kraft zu. Aber dies ift eben der Punkt, 
um den fih die ganze Sade dreht. 
Schon lange wiffer: die -Menihen, daß 
geiltige Anttrengung aud) Wrperlich er= 
mübdet. In welhem Mate jedoch der 
Körper dur die Gehirnthätigfeit in 
Anfprudh genommen wird—das zu bes 
ftimmen, blieb merfwürdigermeije erſt 
der neuelten Zeit vorbehalten. 

Profeilor Mofjo an der Univerfität 
in Zurin hat die Berjudhe gemacht, 
welche uns deutlich und ziffermäßig be= 
meijen, daß jede Gehirnermüdung aud 
die Kraft der Hörpermusteln vermin- 
dert. Nach einer ftarken geiftigen An- 
ftrengung entfteht daher das Berürfnig 
nad Ausruhen eben daraus, daß nicht 
nur die Nerven erihöpft, jondern auch 
die Musteln geichwächt find. Wollen 
wir denn die Musfeln dod) no an- 
ftrengen, obwohl fie geihmwädhl find, 
dann müflen fie von dem Gehirn aus 
ſelbſtverſtändlich noch ſtärker gereizt 
werden als ſonſt, und dieſes ohnehin 
ſchon faſt erſchöpfte Gehirn wird alſo 
total übermüdet. Es iſt auch betannt, 
daß nach einer Anſtrengung des Gehirns 
jede Bewegung, auch die kleinſte, in uns 
das Gefühl einer Armuth an Kraft er— 
zeugt und daß wir unter ſolchen Um— 
ſtänden vor gewaltſamen Körperübun⸗ 
gen zurückſchrecken. Es iſt höchſt inte— 
reſſant, zu bemerken, wie Profeſſor 
Moſſo an ſich und ſeinen Kollegen die 
Muskelermüdung vor und nach der gei— 
ſtigen Arbeit, alſo etwa vor und nach 
der Vorleſung, vor und nach Rigoroſen 
gemeſſen hat und wie groß die Differen⸗ 
zen ſind, die ſo herauskamen. 

Es gibt nach dieſen Unterſuchungen 
keinen größeren Irrthum, als daß man 
die Schulſtunden der Kinder durch 
Turnübungen unterbricht, in der Ab— 
ſicht, dadurch die Gehirnerſchöpfungen 
zu vermindern. Um die durch geiſtige 
Arbeit geſchwächten Kräfte des Orgä— 
nismus wieder herzuſtellen, gibt es kein 
anderes Mittel, als Stillſitzen und 
Ausſpannung. 

Nach einer Gehirnanſtrengung finden 
wir die Muskeln ermüdet und weniger 
arbeitstüchtig vor.· Wollen wir ſie nun 
in dieſem Zuſtande anſtrengen, indem 
mir. ſie durch Turn⸗ Fechtübungen 
und dergleichen zur häufigen Zuſam⸗ 
menziehung veranlaſſen — ſo werden 
rigt nur fie ü 
das Gehirn, weldes ohnehin fdhon er 
ihöpft, jest noch eine viel größere Ar« 
beit als fonft anwenden muß, um die 
ihwad gewordenen Musteln in Bewe⸗ 
guna zu fegen. * - 

Über ift nun. in. Anbetracht diefer 
Erwägungen’ Ba un das Spiel un 
jerer Jugend in 
Jungen unmittelbar nah der Schule 
im ?rreien herumtummeln, ift dag nicht 
auch) jhädlich für Musteln und Gehirn? 
Nur jheinbar. Denn der unter einem 
Zwang eine Stunde lang turnende 


und der fih nah Belieben herum- | - 
tummelnde Knabe ſi 
ſchiedene Perſonen 


ind zwei ganz ver⸗ 
ene Perſonen. ri A 
Beweg nache n Turn⸗ 


bermüdet, ſondern auch 


fahr? Wenn ſich die 


—— — ne = : 


Freien behuſs der Abſpannung nac 
der Geiltesarbeit immer moc eher zu 
empfehlen, al3 das Turnen, welches ern 
dann ftattfinden fol, wenn nad beim 
Studium eine gewifje Zeit de3 Aus⸗ 
rubens vorüber ift. 

Um dem Leier num dod eine ber 
Bahlen anzuführen, welche dieie Ver 
hältnifje tlar machen, fo hat ein Kollege 
von Profeſſor Moſſo vor und ned) der 
Borlefung, die er zu halten Hatte, mit 
dem Mittelfinger dur‘ Hebung eines 
Gewichtes eine Arbeit geleiftet, melche 
bor der Vorlefung fieben und nad) der 
Borlefung fünf Silogrammmeter bes 
trug. An der Differenz diefer zmei 
Zahlen ſpricht fi deutlih aus, wie 
ehr die Musfeln de3 das Gemicht 
hebenden Finger® nad der geiftigen 


Vorlefungsarbeit ermidet waren! Und | 
da follen diejelben Muskeln jest zur | 


Erholung zu turnen anfangen!! 
Die ganze Sache iſt jo —*** und 


erſcheint gewiß jedem Leſer als fo felbit» 


verſtändlich, daß man ſich wundert, 
weshalb nicht früher auf diejen Um» 
ſtand aufmerkſam gemacht wurde. Es 


ericheint nun ala äußerft wünfchens- | 
werth, daß es fih die Schulbehörden 


angelegen fein laflen, den betreffenden 
Unterfuhungen des italienifchen Ges 
lehrten in Augenmerk zuzumwenden, da= 
mit eine fo wichtige Sade, wie da3 
Turnen, nicht dur unritige Aniwen- 
dung Schaden jtiftet, anftatt zu nüßen. 


Beeham’s ı ilen werben Doktord Nehnungen 
eriparen., 


— — 


Ein entſetzliches Verbre— 
chen iſt kürzlich in Buffalo, N. Y., von 
einem Apothekerlehrling Namens Ri⸗— 
hard Powers verübt worden. Eines 
Abends fpielte die — Laura 
Snyder vor ihrem elterlichen Hauſe in 
der Perryſtr., als ſich der genannte, 
eine Blechkanne tragende Junge ihr 
näherte, ihr Kleid mit Kohlenöl begoß 
und ihr ein brennendes Zündhölzchen 
darauf warf, ſo daß das Kleid in 
Brand gerieth. Im nächſten Augenblick 
war das Kind von Kopf bis zu Fuß in 
Flammen gehüllt; die herbeigeeilten 
Nachbarn vermochten nur mit 
rigf”'t die Flammen zu löfchen. Eie 
brachten das enticgli verbrannte Kind 
in das elterlihe Haus und in das Bett. 
Die Polizei verhaftete den Apotheter- 
lehrling, welcher durch das Leien von 
Schundblättern, in deren einem jüngjt 
ein ähnliches Verbrechen geichildert war, 
zu der Schandthat veranlaft worden 
war. 


Ameritanifhe Erfindungen is 
Indien. 


Etwas von Intereſſe für alle 
Amerikaner. 


In einem Briefe aus Calentta heißt es, 
daß im indiſchen Reiche amerikaniſche Er⸗ 
findungen und Eutdeckungen die älteren 
engliſchen raſch zu verdrängen beginnen. 
So waren zum Beiſpiel vor wenigen Jabs 
ren die amerifanijhen Ernte- und Mäh- 
majdjinen dort ganz ıumbelannt, wogegen 
ınan jet deren viele ficht. Yu dem meiiten 
Es: Städten findet man das amerila⸗ 
nifche Zelephon. Noch auffalender ift, daß 
felbjt die großen altınodifhen Pillen Dr: 
Wierce’$ Pleasant Pellets oder ‘P. P. 
P.” unter welder Bezeidhuunng fie vor eini- 
gen Fahren von ihren amerifaniihen Ei- 
ae tt London eingeführt worden 
ind, vaich Play machen. Jeder Engländer, 
ber bei Tifeh eine gute Klinge jchlägt, muß 
auch eine Nactiih- Pille haben, und es ift 
durhaus wichts Seltenes, hochgeboreue 
Lords zu jehen, die auß ihrer Weitentafche ein 
kleines Fläfhhen Tolher Billen berausziehen 
und im Wein eine derjelben nehmen. 

Folgſt Du diefem Beiipiel, to fühlſt Du Dig 
wohl und —— anſtatt biliös und verſtopft; 
Deine —— beſchwerden, Dein — 
Kopfweh, der Blutandrang + dem Kopf find 
weg, und zwar unverwertt. @8 find Bleine ver» 

uderte Körnden, aber fie wirken gründlid. Gin 

ellet ift ein gelind erweihendes, drei find ein 
träftig Iarırendes Abführmittel. Sie reguliren 
und reinigen die Veber, den Magen und die Ein⸗ 
zeweide — fchnell aber gründiid, E3 wird. g a= 
64 int, dab fir 44 Erleichterung ber» 

en. 


Nenefte Methode für die Behandlung 

der Zähne Hähne ohne Blatten. 

Bofton Deutal Serien 148 State Str., 

nahe Madijon. Größtes Etablifjement 

A für Zähne Behandlung der Melt. 18 

4 Officen_ in den Vereinigten Staaten. 

Erjter Alafie Arbeit zu mäßigen Breiten. 

Schmerzlofes Habnauszieden. Vitalifire 

te Luft Frei beim einfegen neuer Zähne. 

87 für bejted Gebig. ES aibt keine beifere. Vridge 

work oder Zähne ohne Plalten, und Woldfroue, eiue 

Sperialität. Goldfülung #1 und aufwärts, Gilber- 

füllung 506. und aufwärts. Gonntags offen vor 
9-3 Uhr. RT 7 


u — 
Madison Dental 
arlor, 
Zimmer 5, en Theaters 
ebäude, 
Eingang 161 W. Madifon Str. — 

Dolles Gebik 85.09, — Gsfd Fräflung 81.00, — An 
dere Füllungen 505. — Zahne koſtenfrei gezogen ohne 
Ehmerz — Yie Arbeiten garantirt erjter Alalfe oder 
Geld aurücderitattet. — &8 wird beutjch geidtrodgen. — 

Schueidet Dies aus. ju22,l1jult 4 
DR. GOODMAN 
Su 5* tat, Barlors 1, A 
&ureia Bilot, 155 8. abi: 
ion Straße, nahe Halited. Bühne 
fmerzloß ausarzogen. Weite Gebtiie $5 bis #10 
Feine Füllung 5X. uud aufwärts. Die größte und 
douftandigſte zahnarzuiche Office Chitagos. Keine 
Equiler, nur geprufte Zahnärzte. 
Dr; SCHROEBEDER 
der beite ud Auderiänngfte Sahnarzt 
Ghicagos, 418 Dilwaureee Avde.. Ede 
Garpeuter Str. Beite Gebijie SSH, 
Häbne tymerztos gezogen. Zähne ohte Platten, Gold» 
und Silberfülungen zum halben Preis uuter Garaue 
tie. Eountags offen. 3 
Dr. T. J. Bluthardt. 

Wohnung: 428 Ein Str. Goschituuden bis 9 
Mozgensd; TS Uhr Abends, Zelephon: North 568. 

Office: Venetian Building 3436 Waihington 
Sir., Zimmer 617 und 618. Epredjtunden: 3-5 1ihr 
Nayuitigd, „Zelephon: Main 3834, inne 7 bay 

Sperialifl für Frauenkraufkfeiten. 
—— —— 
jährt azrıd in der Beban e 
heimer Kraukheiten. ——— die — — 


Dr. 
fügt fü 


t n te, 

füuden und Audihweitungen gan 5 

ee Aue ic und anberen — * 
eiten Ie x rben di “iht angrei’ ıtte! 

— we 125 @. Klar ir. Difice 
tunden 9 11 VBorm.. 1 bi 3 umd 6 bis 7 Ahenps 


Dr. ©. B. WAGNER, 
Spenalin fur er u a 
452 Bells Eir.: 1—2 und Nachmittags, 
6195 er. en de — Borm.. 
307 aurn, e Nor F z 
re bends. Zeiepbone Norih 404. 
dıdoi. Lumuidzı 


act fd. Danıen 


— ——— 


:Dr. F.0.HARNISH, 
— —77 
iverfitäts « Augentlinit zu Leipzig. 
Oliihe: 10% DR Moamäftraße, gegeußber der 
Etunden: 10-4 Souutags 11-12 Tele. Dia 189, 


210% Glert'Str.. ddr ub. 


— — 


Verſtopfung 


| 
| 
| iR ein Zuftand des Mxordaung, fo gemöhnlid. ie 
' Mmmtbar an Ropfimerzen, Hämorrhoiden, Dyäpepfie, 
| Göhlaflofigteit, Ihlechtem Athen, belegter Zunge, Hip 
| petitlofigfen. Hautfinuen. Gäwären und fhlehtem 
| Blut im Wllgsmeinen, und feine Opfer werben mit 
| Werthiojen und jhädligen Gehetmmitteln, deren Hilfe 
! nur vorübergehend ift und einer fählimmeren Derfto 
| Pfung Pag macht, fo getäufgt, daß Jedermann toiffen 
| follte, woher fie lommt und warum bie St Bernard 
; Rräuterpillen ein rationelleß Seilmittel von bleibenbes 
| Wirtung find. Wergte wiſſen. datßz Die Beber' bad 
| große demifde Saboratortum ded Rörperd it, wo daß 
Biut aufgenommen und zerlegt wird, jeine ernähren. 
ben Beitandbtheile abgefonbers und nad den verſchiede ⸗ 
nen Organen vertheilt werben, und ber unnüge Ubfa 
| außgeihieden wird. Nun, wenn auß irgend einer Um 
| facde unzeinc® Blut nach ber Reber gefandt wird unb 
biele überarbeitet ift, fo bäuft fi) der Abfall an, bis 
Rdern in den Gingeweiben ierden verftopft, bie Beber 
‚ und bie Nieren werden träge, es folgt Berftopfung 
und der gauze Körper it Eranl. Das ift bie ganze Ge 
Fichte in wenig Worten. Die alten St. Berubarbis 
ner Möucde fanden bieje durch Erfahrung ans und 
; fellten bann ihre großartigen Pillen in der Abſicht zus 
fammen, reined Blus gu verihaffen und bie Beber zu 
extlaiten, uud weber bar noch nad ihrer Beit it ihnen 
irgend ettoaß im der Usgeneilunde gleihgelommen. Alle 
| Mpotbeler verfaufen fie zu 2ö Gentd ber ShadtelL 17 


Der Owen 


ı &lettrifde Gürtel 


und Zubehör 
für Männer u. Frauen 


tft num anerlannt ala die werb 
gun: rfindung des jegigen 
rhunderts. 


Er ſtartt das Syſtemn 
X elit verlorne 

alt wieder her. 

Kurirt Rheumatim 
Sciatica, — Kra 
» heit, Xeberleiden, Unbere 
dauli keit, Ullgemeine 
Pe: Shwäde, neröfe Er» 
—— ——— 
A. we wäde und viele andere 
DR. A, Owen ranfheiten, weile don 


Droguen und Medizinen nicht erreigt werben. 
a3 Mine voRänbige Erklärung 


fi zu finden in 

ieiUnſerm J uftrirten Ratalog,k+ 
enthaltend beihmworne Zengnifie von Berjonen, weldhe 
furirt wurden, Mppübungee und Vreile der Bürtel, 
Ungabe, mie biejelben zu beitellen find, und andere 
wertvolle Auskunft. Heraußgegeben in Seutie, Enge 
Ufh, Schwediih und Rorwegiich, wird berjelbe gegen 
Smpfong von 6 centd Boftmarten an irgend eine Abrefie 
derſan 


a IR ad 


Haupt Dfficen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIG BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - OHIGABR, ILL. 
New Das Dffice 86 Broadinan. h 
Das größte Stabliffjement der Welt fur Elektriſche 
Heilmittel. 


Juſtitut der Internationalen Aerzte. 
Rur einen Dollar den Monat, 


Das Inftitut der Internationas 
len Merzie und Ghirungen itt ges 
mäß den Staatö-Gelegen don le 
linois eingetragen uud bat einen 
Ssreibrief für 15 Jahre. Die Dot 
toren, welche dort augeiteflt find, 
behandeln Wlle, welde Eie für 
die näditen Dier Vionate beju- 
Sen, für uur einen Dollar per 

Monat und fagen e# Ihnen frer 
ve Krartheit heilbar tft r nit. 
m Werzte, weiche Don ben talentvolls 





beraus, ob 
Dieje bedeute: 
ften ın Europa und Uınerita ausgewählt find, reprär 
—5 die beſte miediginiiche Ausbildung der Welt. 
ıe Thatjache. daß fie augenbiidlih 1500 Paticaten 
unter ihrer Behandlung haben, und dak fie Arante 
geheilt haben, welche. yon anberen als unbeilbar aus 
tüdgewiejen wurden, tft bie befte Empfehlung für fie 
Ehirurgiiche Fälle, Satarrh. —* Haut uͤnd Ner · 
ven-Kraukheiſten werden beſonders behandelt. a 
ftunden: 10 bı8 12 Ubr Bormittags, 2 bis 7 ihr Na 
mittags. Seantegk 10 Uhr Borm. bid4 Uhr *9 
Mountägs. Mittwochs und Samſtags offen bis 9 Ahr 
Abends. fficed, Zimmer 22 und 23, 2204 
State Etr., Ede 22., Ghicage, ZU.. 
dibojabıwd 
Brüche 
DauernDd 
* oder 
Pl Reine 
De- 
za hlung 
Binanzielle Neferenz: Globe 
| Hational Bant. 
Mir verweilen Sie auf 
RN HRG Fee 1500 Patienten. 
. 3 Keine Abhaltuung vom 
Steine Operation. Bersuuus 
Schriftliche Garantie für fichere Heilung aller Arten 
Meüce ibei beiden Geichlefbteru obie Meller oder 
Eyringe. einerlei pie langer Dauer. Unterfudhung 
frei. EBD" Sendet nın Eircular. 
be ©. €. Miller Eo., 
mails 1106 Malone Temple, Shicage. 


Deulfches Medizin-Lollege 


— und — 


Entbindungs - Soipital, 
512 NOBLE STRASSE, 


@de Bilwautee Uve,, 


nimmt jekt Stubirende für Geburtshilfe, zc., 
an. Auch können jich Kranfe und MWöchne: 
rinnen melden, 


Nähere Auskunft ertheilt der Haus-Arzt. 
l4jlbofabismo 


PEOPLE’S deutides) 


Wedical Institut 


to. 102, 104, 106, &. Salitev:Gir., 
©. D. Ede von MKonrsc s Str. 
Tumors werden jmerzlod und ohne zu idueiben 
entterut. Towie eiteruder Krebs, alle Haut: france 
und Kiuderfrankheiten, Fallſucht Truutſucht. Feu⸗ 
ducht — ohne Ragtheil eheine Geſchlechts · und Ner⸗ 
veuifranfheiten, flcher qebeiit. i 
Sprechftunden; 9 Uhr VBorm. bid 9 Ihr Abends. — 
©onutags: 10 Uhr Docın. bis 1 Uhr Dlıttags. 
Srere Behandlung afer Krankherten Montag 11—1. 
. . Srauenfranty. Doaneeft. 11-1. 
iun??, divoja, Im 


D’ FRANKLIN BROOKS— 

1893 W. Madison Str., Chicago, Ill. 
Spreditunden: D Uhr Borm. bie B Uhr Abends. 
Sonntags von 2 bis 6 lihr Nadyın, 

Krebs, Seihwüre. Eyspepfin. Herzklopfen. Gatarch, 
Aſthma. Shiwindluht. Aheumatisund Weuraigia, 
Veher». Nicren-, fprauenleiden, Wallesiucht. Nerven. 
Ihwäge. Yähinungen. foıpte alle hroniſchen rannte 
beiten eine Specialität. Streb3 uchelit ohne Ichnerden, 
ärzten oder brennen, einerlei, wer Cuc erfolgtos bes 
handelt hat, verzweifelt nit: wierundvierzig-jähriar 
Preri3. Bandwyrm eutfernt, vonitändig wit Kopf, 
ir2 Stunden. Spredt vor oder jcreibt: feine Ges 
büpren für Ratbertbeilung. , ſadidobw 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Können nur geheilt werben mittelit 
wiflenibafılıh geübter Shwediihre 
KSellgnmnaftif. Gyns und Stahl: 
Panzer find uuglod u gefundbeitdihäb- 
lich. Willenfhaftiih geübte Dalase 
ijtein Epecificum für Stelfe Belcnfe, 

deuma tis us. Berdauun as ſchwäche 
Nervoſitat u. ſ. w . med. A.G. 
Schloesser.unlängft aufdem fat. Geu- 
tral-Zapitut zu Stodholm, Shweben. 78 State Et. 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


Zur größeren Bequemlichkeit meiner Fatienten anf 
der Eid» und Weftieite der Stadt, habe im eine Difire 
genommen in Gensral Mufie Hall, Zimmer :7. 


DR. STREHZ. 
Specialitäten: Allgemeine Rranfbeitszuftände indes 
beiondere ntaffectioncn, Rerpenlciden und 
Be rautheiten.— Spreditunden don 104 
yr; — nur auf Derabredung. 16jullj 
BWihtig für Männer! 

Shmig’d Univerfal-Mittei 
turiren alle Gejhledts., Nerven-, Blut. « ober 
j ae bie 


. 8 
gi ö LEE i 
nären Bahben 2. it. werben Dura Deu Bank mE 
zer Weite! im t. 
und wir 


Eprdt tel 
Auskunft über alle unfere Re 
Ssjuljle 


M. SCHMITZ. 
DO 1268 128 Milwaufee Mnc, Ge 1. Rinzie Gr. 


* 


EEE 


Das defie, zuverläffgfie Mittel 
Prauenleiden und 


Shwädesuftände, 


FIELONIMN 


— — u — — und frei 
n taten un then neralsGubftangen, 
bat biäher umerzeichte Erfolge erzielt. 


olgendes ift eineh Der »ielen t 
& laufenden Donttarien vn 
Weutbe Herren! 
Rahdem drer Werzte mir nit helfen Tonnten, 
nit mehr im Stande, meine Harfsarpeit zu 
ten und fchließlich meißt bettlägerig war, haben einig 
Glajhen Jhre$ Helonin mi faft vollkommen 
bergeftellt und fann ich num wicder meine ganze Haus 
arbeit thun, obne befondere Schwäche zu fühlen. 
dem ich Ihnen meinen beiten Dank fage, kann 14 
Gleichzeitig Ihr Helonin Yedem aufrichtig empfehlen 
Gtauf. Rieiel, 
13 Samuel Etr., Chiage, 
Gud keine wertglojeRahahmung anfaringen, 
Volftändige Geb: wei ür die 
Rn —— —9 8 later. m. : 
Ei d des Bet 8 4 ins 8 
Kt, im Daß Ihe c8 mida In Gurer Wpoltehe Gabel 
Dan abreffire: 
Moom 23, 184 Dearborn Str. 
12jlsmodidofa CHICAaG, 
Chicago Medical Inst 
icago Medical Institute, 
und berübmten Specialiften, die feit vieles 
hren das Geipäft bed beriosbenen Dr. $ D. 
larte (ss S. Clark Str. Chicago) geführt und 


Berlaugt Helsuin in Eurer Apotheke. Laffel 
Breid per Plaihe 1 Dollar, 

H. RASPER & CO,, 

Die AUerate diefer Auftalt find die betannten 

alle feine Patienten behandelt haben. Ste behandeim 


| noch uud ftet3 mit größter Geiidlichkeit und garane 


| 
J 


— — — — — — — — —— — — a 0 


tirtem Erfolge ale geheime nerdodhe private 
ar ide Rrantherten beider 6» 
eqter. 
Ne Nierem, Qungen», Leber⸗ Blaſen, Haut⸗, Blut⸗ 
und Geſchlechts⸗Axrauntheiten. wie auch die Folgen ju⸗ 
endlicher Ausſchweifungen. Mannerſchwache 
were Träume uud ale Franentrantheiten 
werden unter abioluter Garantie der Aur behandelt, 
Ale. die don audere Heilmethoden, electriihe Bürtel,f 
Maftdarms Behandlung und Watent-Wrzueien ges 
braudt haben und Toh nicht Furirt wurden, Von 
—— an dieſe Doktoren wenden. — 
onfultatiouen, vperſbulich oder brieflich, ſretz 
Mediwrinen werden überall hin m i ie 
3 often fofort diele berübme 
Alle Leidenden Merzte confultiren. Ein 
Brief oder Belud) kann viel Leid Derhüten. 
S Runden von 9 Uhr Morgens bis, 7.3M 
onntagd von 10—12 3 wird Deuti 
geſprochen und geſchrieben. 


ı CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Elark Str. 
r iz cas Su 


and Erdntliche,nerwöfe, Die 
geanen, erfabren aus biefem Buche, wie bie vo 
{undhett wieder erlangt und ber. heisefte Yun 
—8 Herzens erfült werben laus. Heilverfa 
Ed ——— 
uch verfiegeli und frei zugefchlt von 
Pe. he Gerd. 


Der Augendfrenmd“‘“ ift aub in der Wuhhanbe 
tuug u F Schmidt. No. Ru2 Milwautee * 
Shiage, DA, au haben. 


mm — — — — 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen 23eg, verlorene 
Mannedtraft wieder herzuftelen, 
fowie frifhe, veraltete und felkt ans 
Theinend unheilbare WYälle von 
Geiglehtstrantheiten fiher und dauernd 
zu heilen; feraer, genaue Aufflärung 
über Maunbarkeit! PBeiblichtelti 
Ehe! Siuderniife »erielben und 
Seilung, zeigt bad gedicgene Bu: 
„Der Mettungs: Unter‘. 2, Auf 
Sage, 250 Geiten, mit vielen lehrreigen 
Bübern. Wird im beusiher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gent8 in Voſt⸗ 
marfen, tn einem unbebrudien Unfhlag 
wohl verpadi, frei verjanbt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
lt Clinton Place, New York, 0. X. 


— * 


Der „Nettungs-⸗Anker⸗ iM and gu haben 2 
Bingo. ZU. bei Germ. Ghlnpikn, 370 Kar 2 
De. 2 


Englifhe n. deutfe 
erjte. 


— * 

m Der Bräfident nub Gelre 
& de3 Ghiengorr Sanitär 
= Yuftiints. 

ee) 36 — jährige Prarid —M 

2sı Miyigan Ape 
Chicago, JA. 

Wir beilen Gatarık 
Kraufbeiten berfichle un 
Lungen. Fraueutrauthen 
ten u. Werbeufrantheiten 
der Römer. Wir bebatte 
deln alle chrouiſche Araufte 
heiten und Bertruppelun⸗ 


e 
637” Ule diejenigen. weide Be 
12. Auguft 1892 —— werben ürztlie Unterfude 
ung. fowie au mebieiniihe und hirurgii hend 
lung drei Monate fang Toftenfrei erhalien. Arebirinen — 
fünt Dollars per Monat und nit mebr nis zehn Dale 
lars in jeden alle bi® geheilt. Office® 
von HUbhr Vormittags bis 7.30 Uhr na re 
Uhr Na 


Sonntags von 10 Uhr Morgens biö 51 
ton8. und, 
... Sie an Fhren 


augen, er Ku 2 
ie unzufrieden mit 34 3 M. — 
unterf Ihre Augen frei uud garamtize fü 

A ref afäahre } 
DR. BURNEHAM 
505 Masonic Temple, Chicago, 
Sprechen Eie vor, ober lafleıu Sie ich ihiden „ 
anulirze, entzündete oder Ihimade ber! 
erden Aal: - Baer werke 
—— — Bine Benni 
is Der Office jret. 


“ 


"PR 
Dr. Bilion. 





Supt. Chamberlin. 


=. Ein mwohlbefaunter Eifenbahubeamter, der 
Etwad von Krantheit gefchen hat. 


Unter alten Beamten im amerifanifchen 

enbahndienft find wenige Männer mehr 

annt ober perjönlich mehr geachtet, als 
Herr R. H. Chamberlin, Superintendent der 
E.R.3.&P.-Babn. Anfangend mit der alten 
Erie vor Hrn. Gould’3 Zeit ijt er ein aktiver 
Eifenbahnmann gewejen jeit der Zeit vordem 
Kriege. Wenige jedoch wifjen, daß das dro- | 
nie Leiden, für welches er fi von den 
Doktoren MeCoy & Wildman behandeln 
Tieß, * ſeitz fünfzig Jahren geplagt hat. 
Einem Reporter, ber ihn fürzli in feiner 
- Dffice im Zimmer No. 82 R. X. Depot an 

> — Str. beſuchte, ſagte Herr Cham⸗ 


Eupt. Shambertin, 6 GC. R. J. & P. R. M. 


Die Behandlung, welche mir von den 
Doktoren MeCoy & Wildman zu heil 
wurde, war die beite, welche ich jemals gefun 
den babe, obgleich ich alle möglichen Doktoren 
verjucht hatte. Mein Leiden begann mit 
gewöhnlichen Katarrh, als ich ein Knabe war, 
vor fünfzia Nahren, und derjelbe zeigte nad 
und nah Symptome, welche bald jehr-b 
denflich wurden, obgleich Die jchlimmite —* 
ſcheinung diefer Kranfpeit die Unveinlichkeit 
it: Meine Naje veritopfte fi) mit efelhaften, 
ſcheußlichen Schleimmaſſen, halb ſo groß, 
wie mein Daumen, und nur mit äußerſter 
Mühe konnte ich das Zeug aus der Naje her: 
ausbringen, fo da id) bedeutend an Athen: 
Beichwerden. litt. Auch mein Gehör wurde 
affizirt und itellenmweije Hatte ich jchredliches 
Kopfweh. Nah und nach arbeitete jich die 
Krankheit nach den Brouchialröhren herunter 
und jeit einer Reihe von Jahren babe ih an 
» einem auſcheinend unheilbaren Bronchial⸗ 
hüſten gelitten. Dieſer Huſten je voch ſowie 
älle anderen Symptome ſcheinen ganz und 

ar der Sorgfalt und der Geſchicklichkeit der 
Doftoren MeCoy & Wildman gewichen zu 
fein. Die ganze Behandlung meines alles 
Durch die genannten Doktoren ijt ein voll: 
Tonmmener Erfolg geweſeu.“ 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, 85.00 per Monat. — Arznei frei. 


DRS. MecoY & WILDNAN, 


224 State, Ede Duinch Str. 


SPECIALITZETEN: Gatarrh, Aithura, 
Bronchitis, Vicrveniceiden, iheumatismus, 
Schwindſucht, 

und alle Hronijchen Krankheiten de8 
an, der Lunge, DeB Magens, Der Leber 
und Nieren, 
Empfehlungen von 

25,000 gcheilten Patienten in Chicage. 

Kranke, die irht hier wohnen, werben brieflich mit 
Eriölg behandelt. Man laſſe fih Formulare für An« 
gabe der Symptome Ichiden. 

Sprediftunden: 9.30 Morg. bi3 12.30 Nahm,, 2 5i8 
ANRahım., 6.30 biß-8 Abends; Sountags nur bon 9.30 
Ubr orgens biß 12.30 Mittags. 


* 


F* 


gelſche Philoſophie). 


wie man Tone — lernt. 


In ſeinem bekannten humoriſtiſchen 


SHeidenlied · hebt Herwegh rührend Ye 


berbor,. daß es bei den alten Gricdhen | 
ein Buch gegeben habe, jondern man | 
vom Spazierengeh’n und von der Luft | 
geſcheidt geworden ſei. 
demſelben Grundſat will der Franzoſe 
Gouin die Sprachen lehren. Seine 
Methode iſt an und für ſich nicht neu, 
Jaber i in der Art, wie fie in der „Review 
'of Reviews“ entwidelt und mit perjön« 
‚lichen Erfahrungen belegt wird, darum 
‚nicht minder interefjant und beachtens: 
werth. In unſerer Zeit des immer 
lebhafteren und innigeren Bölterver: 
'tehrs ift die Frage der rafhen und 
ipraftijchen Bewältigung von Spraden 
in der Ihat eine brennende, und mir 
iin Amerika find gewiß jo ftarf, wie nur 
Semand, an ihrer Lölung intereffirt. 
Nicht umjonft haben fi die berühmte- 
ten Spradplehrer 
Jahrzehnten dieſer Aufgabe gewidmet, 
und hat ein Syſtem das andere gejagt. 
Die Loſung, welche Gouin bietet, 
iſt eigentlich nur eine vollfommenere 
Ausgeſtaltung deſſen, was man bei uns 
längſt als „natürliche Methode“ kennt. 
Er will, daß jeder Menſch eine fremde 
Sprache im Weſentlichen ſo lerne, wie 
das kleine Kind ſeine Mutterſprache, 
nämlich mit dem Ohr, und nicht, we-⸗ 
nigſtens nicht direct, mit dem Auge. 
In gelungener Weife ſchildert Gouin 
ſeine eigenen Erfahrungen mit einer 
der allerſchwerſten Sprachen für den 
Fremden, der deutſchen nämlich. 
Gouin hat eine ungewöhnlich raſche 
Auffaſſungsgabe und ein rieſiges Ge— 
dächtniß, dazu einen außerordentlichen 
Fleiß, und wenn bei irgend Jeman— 
dem, ſo mußte bei ihm das Sprachen— 
lernen aus Büchern von glänzendem 
Erfolg begleitet ſeln. Aber gerade 
durch dieſe Verſnche iſt Gouin ein Tod⸗ 
feind — vielleicht ein etwas übertriebe— 
ner — dieſer Methode geworden. 
Er kam von der Univerſität Caen 
nach Berlin, nachdem er eine deutſche 


Grammatik in dem faſt unglaublichen 


Zeitraum von neunTagen vollſtändig in 
feinem Kopf aufgenommen hatte. Aber 
die Grammatik nützte ihm gar nichts; 


ebenſo die Wörterbücher und Stämme- 


verzeichniſſe, die er nun mit einer wah— 


ren Wuth verſchlang; ebenſowenig die 
neueſte Ausgabe von Ollendorf; ebenſo⸗ 


wenig die Verſuche, Goethe und Schiller 
zu überſetzen. 


feſſoren niemals folgen. 


ſprach (ausgenommen vielleicht die He- 


auf einmal ein Kronleuchter auf. „So, 


und nicht. anders, mie die Kinder |pre= 
hen lernen, muh jede Sprade gelernt | 


Ungefähr nad 


und Stenner feil | 


Er murde außgeladt | 
und konnte den Vorlefungen der Pro⸗ 
Da merfte er | 
zufällig, dak eines feiner Enfelchen, ein | 
Kind von 3 Jahren, das dor 6 Mo- | 
naten nody gar nicht hatte ſprechen kön-⸗ 
nen, nunmehr fließend über alle Dinge | 


Da ging ihn | 


E: — ungen und niedrigfte Preife bei befte 


merden,” fagte er fi. Er beobachtete 
das Mind und gudte oder vielmehr hörte | 
Dann | 


ihm jeine ganze „Methode“ ab. 
ding er bei einer deutichen Familie in 
Heinen Rinder ihm in Obhut zu geben. 
Bon diefen ließ er fih nun Deutſch bei⸗ 
bringen, während er ihnen auf diejelbe 
Art Franzöſiſch beibrachte. 


gen von Dingen, die man einmal ge— 


ſehen hat, ſich ſchneller und feſter, als 
daß man in | 


alles Andere, einprägen, 
Sätzen viel ſchneller lernt, als in un— 
zuſammenhängenden Worten, 


Erinnerung rufen, indem ſie ſich die 
entſprechenden Vorgänge in ihrer na— 
türlichen Reihenfolge vorſtellen, 


Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 
‚Dnsky Diamond‘ Chrerfeife 
Gelund, Angenchm, Reinigend. 


Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbreunungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


eoncentriren ilt. 


eine gewöhnliche deutjche Unterhaltung 
führen, und jebt Tam er gang munder- 
bar vorwärts. Sehr naheliegend ilt 


früher erworbene Bücherfenntniiie jehr 
förderlich gewejen jeien. 
diejen Gedanken meit bon fid). 


Kanfet an der Ouche! | 


wenn | 


| hatte.“ Um nad Gouins Methode 

| eine Sradep ol [kommen zu lernen, 

| follen 300 Lectionen von je 3 Stunden 
erforderlich fein; dann foll man 100,=- 
000 Süße bilden fönnen! Für gemöhn- 
liche Bedürfniſſe aber, einichlieklich de3 
Zeitungsleſens und de3 Berftehens aller 
landläufigen Unterhaltungen, reiht ein 
Hörftudium von. jehs Monaten mit 
täglich zwei Stunden, .alio im Ganzen 
etwa 365 Stunden, völlig aus. . Gr 
felber Hat viel jchneller. gelernt, aber 
das foll nit makgebend fein. Ohne 
Zweifel wird dieſer Rouſſeau der 
Sprachlehre in weiten Kreiſen Schul⸗ 
nachen. 


Warum von Zwiſchenhändlern kaufen, 
man das altbewährte 


BAUER 


PIANO 


bireft von ben Fabrifanten beziehen fann? 
Wir bieten Käufern die größte Auswahl Liberale 
er Quali⸗ 

arlor » Orgein zu allen Preiſen. brauchte 
—— in Tauſch genommen uud dbilligſt gu ver» 
ufen. —— zu bermiethen. mit dem Privilegtum 


fpäteren 


— Julius Bauer & Co., 
226-223 Wabafh Ave., nahe Jakfon St. 
Sabrit: 87 bi8 97 D. Jubdiana Str. — 


Negelmaßige Poſt · Dampfſchifffa hrt von 


% Baltimore nach Bremen. 
Ubfadrtötage don Baltimore find wie folgt: 


Die man in Nufland Desinficirt. 


Man jchreibt dem „Berl. Tageblatt” 
aus St. Petersburg: In Rufland hat 
man laut amtlicher Mittpeilung fich feit 
Monaten mit der Gefahr der Einichlep= 
pungrder Cholera aus Persien beihäftigt 
und allerlei Ynfttuctionen abgejaßt, 
aber troßdem fcheint wenig zur Vorbeu« 
gung der Gefahr geiehen zufein. Die 
Nachrichten, die über die Zuflände in 
Baku, gegenwärtig dem Hauptheerd der 
Gpipemie im —— — 
bur gelangen, potten. aller Beichrei= 
Sa Die „Nomwoje Wremja“ ver—⸗ 
gleicht. die ruffiichen Provirtzitädte mit 

„Augias » Ställen, deren Reinigung 
ohne einen Herkules unmöglich wäre“, 
was jeine Richtigkeit haben mag, aber 


1 Geiüte, 860. bis 896. 
— — we 


PBenfion und beranlaßte die Leute, ihre | 


Gr ent: | 
dedte, daß, die mündlichen Belchreibun= | 


und bie | 
Kinder fich jtet3 eine Reihe Säbe in die | 


und 
dak die Aufmerkiamfeit mehr auf die | 
Zeitwörter, als auf die Hauptwörter zu | 


Schon binnen vier Wohen Tonnte er | 


der Gedanke, daß ihm dabei doch feine | 


Er meift aber | 
„Im 
Gegentheil, “ ruft er aus, „geichadet | 
hat mir dieier Wuft, und ich mußte ihn | 
erft vergeifen, namentlih da er mir | 
eine ganz faljche Ausivradhe angehängt | 


Unfehfbares Mittel. xu 
ellewille SU. 
Ich bin 27 Jahre alt; feit meinem 16. ahre wurd 
an "Feat. In Deutfland ließ ih mi. Don. eittem 
der beiten-Merzte bi8 zu meinem 21. Jahre behandern, 
aber ohne At ; banı fam ih nah "Amterifa, und 
auch bier ieh t4 fein Diittel unverjucht, um von dem 
furchterlichen Leiden befzeit zu werben; id war über 
zeugt, daß.alle Ausgaben und Berjucdhe vergeblich wa. 
Mittel gefürten, meldes au nur 
‘cd follte aber do bald 
— werben, daß es doch noch ein Mittel gebe, 
welches | iefe — Strankheit furırt. Yın Anıdl 
dieſes Jahres begann ic „Waftor König’ Nerven 
| Stärfer" zu nehnien nud war mit fo guter Wirkung, 
vaß ich nıtt noch einen Alall Hatte, und jet find * 
reiis ſunf Monate verſſeſſen, ohne auch nur das ge⸗ 
ringjte —— zu ſpuren. Ich bin desdalb über⸗ 

eugt. nd ftor König’ Nerven-Stärter“ ein une 
chlbarea Düttel gegen Epilepfie ift und ftet3 in danfe 
zer Erinnerung beiten. 

Unton Mudeufturm. 


zen, weil ich fein 
Linderung mir verichaffte. 


2 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


Irei wird Jedem der e8 verlangt, zugelnubt. 


Arme erhalten aud) die Medizin umjorit, 
Dieje Medizin Burde jeit dem Jahre 1876 von dem 
SHıhıw. Paftor König, Yort Wayne, Yrıb. zubereitet 
And jebt unter feiner Aniveifung vom der 
KOENIG MEDICINE co., 
238 — St, a IEL. 
61.00 ie EP Fr ach 85 09; 
3 e e Iaihen für $5. 
grape 15,0 6 für nen jr z 
xn Ghicago bei Geury Gociz, wde Madi 
su und Kagalle Eir. 





werten gebracht, weldje ihrerjeit dazu 

| beitragen, Die Cholera auszubreiten; 
| die Leihname einiger Cholerafranten 
| find in der öffentligen Baditube gerva= 
| | chen worden, im Hojpital blieben die 
| Leihen an der Cholera BVerftorbener 
| Tage lang liegen und verpeiteten die 
Luft. Diele der Aerzte weigerten jich, 
Gholerafranten Hilfsleiftungen zu ges 
währen, ja, e3 follen nur vier Verzte, 
ın Folge perjönliden Einichreitens des 
Goubernenrs, zu bewegen gemwefen jein, 
ihr ärztliche Pflicht zu tun. Die Ver- 
treter des Stadtamt3, die vor einiger 
Zeit viel darüber geredet, wie die Stra- 
Ben der Desinficirung halber mit vır- 
dünntem Naphtha abgejpült werden 
jollen, haben nicht3 für Die Säuberung 
gethan und waren mit den Eriten, 
welche beim Auftauchen der Cholera die 
| Stadt verliefen. An Raum für Un- 
terbringung der Kranken ferlt e3 
oleihfalld, und? man martet auf die 
| ee weldhe die Jntendantur jendı 
oll. 

In Altrahan, an der Mündung der 
Molga, von wo jebt das ganze Wolga: 
gebiet und alfo au das übrige Ruß— 
land ernftlich. bedroht wird, fcheint man 
aud) jehr wenig gethan zu haben,’ der 
Einihhleppung der Cholera, die dort 
Ihon ausgebroden iit, vorzubeugen. 
Auch dort hat fi die ftädtiiche Verwal: 
tung unverzeihliche Läjfigkeit zu Sul: 
den foımmen laffen — die Stadt ifl 
ebenjo ihmubig geblieben, tie fie mar. 
Energiſche Verſuche des Gouverneurs 
und der Polizei, einige gröͤßere Schmutz⸗ 
höhlen zu ſäubern, wie z. B. die großen 
Gaſthäuſer, in denen die Handelswell 
verkehrt, ſtießen auf die größten 
Schwierigkeiten. „Unſere Eltern und 

Großeltern haben ohne Sanitätsvor— 
ſchriften gelebt“ — heißt es — „und 
ſind alt und grau geworden; warum 
ii wir theure3 Geld dafür ausge 

en!” 

Alle diefe Leute fühlen fich fo wohl 
in dem traditionellen Schmuß ihrer 
| „Augias-Ställe“, daß fie e3 als At— 
tentat auf ihre durd) das Alter geheilig« 
ten Rechte betrachten, wenn man mit 
Karbol erfiheint. Bei der großen Hige, 
die gerade um diefe Zeit in Aitvachan 
zu herrjchen beginnt, findet die Cholera 
dort einen jehr günftigen Boden, und 
ı nur wenn die Regierung die größte 
Enefgie entfaltet und in diktatorticher 








lingen, die Cholera dort zu localifiren. 
ı Für den Augenblid ift nun jeder 
Schiffsverlehr von dort die Wolga 
‚ ftromaufwärts unterjagt, e3 fei denn, 
daß für die Schiffe die vorgeſchriebenen 
Vorjihtsmaßregeln ergriffen und fie 
vererft einer fjanitären Beobachtung 
unterworfen waren. ES gilt jebt, 
Sfardtom und Nilhni-Nomwgorod, mo 
am 27. Auli die große Metje eröffnet 
wird, vor der Cholera zu jhüsen. 

Sſaratow gehört zu den tmenigen 
relativ reineren Städten in Rußland, 
| und laut Berichten don dort joll aud) 
| die ftädtifhe Verwaltung dajelbit aus: 
nahmsweije große NRührigkeit in den 
Vorbeugungs -» Mafregeln entfalten. 
Nifhni-Nomgorod hat andererjeit3 einen 
jehr energiichen Gouverneur, General 
Baranow, der auch vor gemaltjamer 
Durhführung feiner Sanitäts-Vor— 
ichriften nicht ‘zurüdichredten würde. 
Somit ift no Hoffnung vorhanden, 
daß der meileren Cntiwidelung der 
Seuche Einhalt gethan wird. 


Yortin Montana hateine 


natürliche Eisarube in einer Schludt: 


nabebei. 

Die 
des New Yorker Boltamt3 beliefen fich 
im legten Fiscaljahre auf $6,783,201 
und die. Gejammtausgaben auf $2,. 
568,699. 


will be paid for a recipe enabling 


usto make WoLrr's AcmE BLAck- 


ınG at such’ a price that the retailer 
can profitably sell itat 10c.a bottle. 
At —— retail price is 20c. 


immer hätte man dod) die nothiwendig« 


ngen treffen können. 


— man aus den kau⸗ 
ſei 


u 


An den 


in Batu fo % = 


Weije vorgeht, fünnte c$ vielleicht ge— 


Sejammteinfünft.. 


ıst., 1893. For 


— Wine a 


90 & 92 W. Madison Str, 


Nahe — — str. 


auf: 
wärts. 

auf⸗ 
wärt3, 


Diefe Schlafzimmereinrichtung s10. 
aufs 


Bedtoom Se. . H8.&%. | Seine Stühle . . 25e 
Parlar Sels' , . 820... | Bl... .... $8 
Founges . .. .. $45, | Brüfel Teppih, „9. ur, 


un. Neueſte Muſter 
auf⸗ 


Folding Bellen. 820 6 | Ingrain ; . . . 2de ch 
Schaukelflähle 52. 0 auf Rugs, neuefte 75 c auf: 


würts. Mufter ..... mwäıts. 
und Taufende anderer Bargains. 
Kochöſen SB aufwärts. Parlor:defen zu allen Preifen. 


Ale Hanshaltungs-Gegenflände für Baar 
oder auf Abzahlung. 
$5 baar und 55 monatlid Fauxfen für S50 Möbel, 
Teppiche ꝛc. zu B Baarpreiſen. 


STERLING FURNITURE ED. 


90 & 92 W. Madison Str. 
Nahe Jeffarson Str. 


Offen Abends bis DO Uhr und Sonutag Bormittags. 


FRED. J. MAGERSTADT 
Das größte deutſche Möbel-Geſchäft 


255257 2395. Balſted Str. 


Nord Halſted Straßenbahnwagen fahren an unſerer Thüre vorbei. 


Für 
Baar oder 
auf 
leichte 
Abzahlung, 
ohne | 
Zinſen. 


Während die Garen Beränberungen im Gange jind, werden die Waaren während 
der nädhjten 80 : zage- zu — — Wir fuhten alle Arten Hausaus⸗ 


Belt, 2: A 


as. Emmerich & Co,, 


— — OANAL STR 
"Ede Jadjon Str 

’ 2. — * 5 —* unſeres Dau⸗ 

in den nächften 3 Aal - der X E08: je8 bitten wit. ec &Co. zu adten, 

am er an Sch, 5 her. erh an rfah Melde bie don BEACH IR kommenden Süden tragen. s 


zung, zum Jubel aller wikgünftigen Goncurrenten,”}- 
Wenn Sit ‚Selb fparen wollen, 


aus dem Gefchäfte zuridzigden und beginnt, in "Ans 
‚laufen Sir Dre 


Der beftgehafte —— reeller ae uk 
in dem Juwelier⸗ und n (ge Der Sa wird 


betracht des großen Lagers mit dent ftu emweifen Aus: 
verfauf. Grtra niedrige Belle ſJomit in Zukunft 
auf der Tagesordnufg. Sie mäbrchd Diejer 
get an der. allbefannten > ebenso .reeit bedienen 
iverde wie fchan jeit 20 Yabern, und mich auch noch 
für nad der Zeit verantwortlich halte, dafiir bürgt 
mein populärer Name vollauf und frage ih Sie ,nut: 
„Hat je ein Geichäftsmann jo offen ehrlich zu onen 
geiprochen, tie ih auch heute c8 wieder tbhue?“ 
Reparatur wie immer billig und zuperläfiig. Rei: 
rigen 75 Et8. Xriebfeder $1. 1 Jahr Garantie -ufm. 
North Ave. und Sedgwid Sir. u. 459 N. Clart Str. 


dd.im Eduard BReinke, 


North Ave. u. Eedgwid Etr., und 459 R. Clark Str. 


Diamanten, Taschen- und Stand - Uhren, 
Neelle Waaren auf kleine —— —— 


The Electricians Time C 
Kunt 11’13ja 167 Dearbotu er "Siminer 512. 


und Ba hacken, von 
Strauß & Smith, 2379 u. 28 u 281 N. Ma 


ut 
—— — 


Kinderw en: : Fabrit. OHAS. 

T. O., 198 ©. 

North Ave. Mütter, tauft Eure Rin- 

we. in diefer billigften Fabrik Chi⸗ 

Wir verlaufen diejelbeu zw er 

— billigen er eriparen 

ben Hähfern maudhen T Rebara · 

taturen werden beforgt. Ueberbringer Ber 5 
—— einen hübſchen — —— chirm jedem — 
auften Wagen. Abends off — bin omiſa m 


eaqtsanwaite. 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 5258. 2 ꝛaocſadidolj 


Patent⸗Anwälte. 
WM.R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Stoblirt in Ghicago feit 1865. Patenl-Advofat. 
LOTZ & KENNEDY, 
Unwältefür amerifaniihe und ausländifhe Patente, 
immer 68 u. 70 Metropolitan Blof, 


Noxdweſt · Ede dandolph & La — * Chicago. 
Imaifadidosmg 


Wilhelm Bocke, 


Rechtsanwalt, 


Dpernpand:Blod, Ede Waihington u. Glart, 
Bimmer 522, . * 


en von Erdfdaften prompt 


Rene’ Abza Sch3 Zimmer 
ae angef eidern, Frud⸗ 
ahr8-Ucberziehern, Knabenkleidern, Damen»Jarters, 
äntel, Silberiwaaren (Rogerd ————— 8 — 
ren. Chenille⸗Portie res irlä Bilde engl hweizer 
und Brüffeler Gardinen. Breil — a aa 2 Heer ald 
für Baar. Rontint unb 50°E:8. di8 
$1 per Dore kaufen törut Shane ® 32,16% 
E. DBaihington Sir. —S 14 


Tungs®: Geihäft. 
t mit eleganteır 


Beigen-Gaffe 


Das befte und =. Frühftüd für 
Kinder, Blutarme und und Rervenſchwache. 


Prämirt auf allen ien WeltausRelungen. : 


2, Pfund Pädden 5 Cents. 


u baben bei aü 
Bu en Grocers. ad 


THE WM. SCHMIDT BARING CO, 


75-81 © Ave, 
Yiefert daß beite ‚Bon ,‚ Ruben und 
feine en 
697 Man verlange fie Sim 


Con — — 
—— &M 
Ede Wood und — 


ju27,1i,14 


JULIUS ANDREn,. 
D utſver Advotat, 
7 1908 # UNITY BLDG,, 
1apimts 


— — 
Coldzier nRodgers, 


Schickt —— 
Ge wi 


eigenthum unter 9 


— 


— een 


| @tr., * dh Union-Denpt. dor A 
beiter für jansende Beihäftiguug aciudt. 


| dofria 


— Kur — Tur Si — * 


um Sn 


‚freie Egcuchon mit Mufik! 


Sonntag, den 24, Juli 1892, 


nad) Bullerton, Central, Grand u. Armitage Ave.» 


Station, nahe Eragin, 


mur'64 Meilen vom Court-Haufe 
Zug berläßt das Union-Depot, Ede Ganal und’Ad 4 
Si ie och gelegen, troden, hat Seitenwege. — en Pant 130 Be Mamirtagg: ont. i 
entral, zton u Armitage Ade.. it 2 Meilen innerhafb der Stadtaren ve > 


ht Go, hat bereits den ® 
Bi in Bett Zeit an — Srand IF Gar-Berbindung beihiofien und Diefelde 
feltene Gelegenheit 


taft ınird mitjeder Lot.ertheilt.. Zitel peeit: —— = t die 
7-58, 162 Waibingten 


ie Exturfions-Tidet3 find in unjerer Be 
Tg (auf unjern Lotten gebaut), Werden Mrs 


St. PaulR. R. eine große Gar & 
en lang md ü hop mit Seat Yazda; 14 
Nähere“ k ah — * a : — banen; a4000 Menſchen werden Beſchaftigung iinden 


SCHWARTZ & REHFELD, 


182 ‘Washington St. 


Linien *8 


—— ! des Zuges os 


Far die neue Pieture Mohldings und iFancd Gabinet ? 


ruer wird die Chita 
— 6 gen 


Beiondere Anfündigung! 


Große freie Ercurfion 
nach Blue Island Vark Addition 
zu Weſt Yullman. E 


Sonntag um 1.15 Nadmittags,ı vom Modi Island Bahnhof, Ehe Bau Binren 
und Sherman Str, 


12 nene en und bie Werkjtätte der Rod Island Bahn innerhalb weniger Bloda. — Beigäftigung 


für 5000 Mänh 


Preis der Lois nody 8275, S300 und S350, 


weifel innerhalb jehE Monaten dad Dodnpelte wert fein. Kommt mit und wir werden Eud das 
Befigtitel unanfeptbar. Abjtracte mit jeder Got 
iprecht vor in unferer Dffise, oder am Wahne 


werden ohne 
teinfte und billigfte Gigenthum in-der Nähe Shicanos zeigen. 
ohne ertra KRoften. Webingut; gen leicht. Wegen freier Fahrkarte 
bof, furz vor Übgang ded Zuges. 


Ui & Heimann, 
Simmer 425, 79 Dearborn Str. 


Binangielles. 


5 wer Bei mir Ballageiheine, Gajüte 0» 
Heubel, nah oder don Deutihland kauft. 
— Paflagisre nad und von Samburg, 
vemen — Rotterdam, Amfterdam, 
— Daris, Stettin 16. via Mew Mork oder 
eltimore, PBaflagiere dab Curupa liefere mit 
Genäd frei: alt, Word des Dampierd. Wer ireunde 
oder Verwandte von Gutopa fommen laflen will 
mu ed nut I jeinem Sırtereffe finden, bei mir Wreb» 
arten zu Idien. WUntunft der Baflagiere in 
Chicago ſteta redhizeitig gemeldet. Näheres im der 

General Agentur von 


ANTON BOENERT 
ve 2a Salle Str. 


Eure * —8 jan uad Sestäntiöienen 1m tn 
andza 
SEE SER FUgnEn Dpkensichlungen se 


Houshold Loan Association. 


85 Dearborn Str., Zimmer 3%, 


| a serfaufen: 


[UYBOURN NE- „ADDITION 


zu Safe Diew und Chicago. 


Die noch übrigen Lotten im biefer popus 
lären Subdivifion zu fehr niebrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Sänfer fertig geftellt und Bewohnt d 
Lotten 25X125 Fuß, mit Wafjer, 
Bürgerfleigen x, 

Botten an Glyboutn Mde...nonununen « 
Kotten an Wehtern Ude. ..cnnnennnreen 
Botten an. Diverjey Upde 

Botten an Wellington Üde zunar ornee» 


Botten au Datdale Ade.. 
Rotten an Bieter @ir.. 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


Geld —* Möbel, 


— nahme keine Oeffeutlichkeit oder Berz bge⸗ 
zung. * untst allen Gefelfdhaften iu den Der. 
Sianten Da gebßte Rapital: bafigen, jo Lönnen wir 
us * zur ere Zeit zen, als 
ag —— ſere Een Bu x, 
PT xt und nadı Beidäfte nad dem Bau 


Mas gegen > rast > 
—— —* 


or Jar —— mad. Bringt 
* it cucd 


Er 63 wird beutf geſprochen 
Househoöld Loan Association, 
36 Tearbain Str., Zinimer m — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianoh, Pierde und X tote 
andere nn eiten. Keine — 5 u 
pin essen ug — Gtrenge ‚Geheimhaltung 


CHAFTEL, LOAN.C0., LARE VIEW 


Simmer 1, 508 Pincoin ipE., Got Halle. 
“Abends offen Bis gar. dw⸗ 


E. C. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Exrite Hypotheken 

zu verkaufen. ca u 


Ber Geld gebraucht, 


Fe dr derleihe von 15 Dollars am, 
f nei “ beiu, Piano? uud Mafhinen, 
Sin fm eutiesmen. Auch auf Lagericheiue, Pelze 

wert, Ehmudf Diamanten oder irgend em 


©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Waihingten Str. 
Nehmen Sie den Elevator. Bunzdw 


Rohde, Stab ß Fleischer, 


75 — 8 Dearborn Yatly Suit Zimmer 331 —B36 


ing. 
Seid“ iu verleihen 
Bau-Darlehen 
Bınaidıo am zunerläffige &Kente, 


Schußverein der Hausdeflger 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


m.G® Bam Ban atnentwont u. 
En uns ve. 

—— Bar 
iol1.3854. —E 


Aa Kanal Bank of Chicago 


... HüB-WBen Ele 
‚8a Sale & Wafdington Str. 
CAPITAL ieh ar ‚000 
VEFO ND > 30, 
— Ion und vita 


Branch 
Offices: 


— EN be: 
Capel-Husjad- 
i Smaidufali 


ri — 


ea 


Erb 


Fünf Jadre Zeit. 6 Frozent Binfen, 
arena Badlungen. 

© m Ale Noten kön können zu jeber beliebigen 
Zeit vor dem Saltigkeitsterinin Teyaytrwern 
beusx Wir verweijen auf 250 Leute, welde 
Lotten in diejer Subbivifion getauft Habeı. 

Nehmt Elybourn Ave.:Rabelbahn; Fahıs 
geld 5 Et8. zur Brankhoffice, Ede 
EIybourn und Belmonut Ave 


A. OO. BOSWORTEH, 
805:TACOMA BLDG., Blianibw 
Nordoft » Ede Madifon und Saale Etr. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt gu 
$300 bis $400, 
find nidt jo vorzüglie als die großen Bolten dom 
2177 Fuß im 


Dintelmanns Subdivifion au 


SSOO. 


Diefe find —— die beſten. größten und Billi 
ſten Bauplatze in Chitago, liegen hoch und ſrocken im 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und babe 
1300 Quabratfuk mehr Frädeninhalt, ald andere Kot- 
ten. Diefer Stadttheil bat gute Verbindungen mit bem 
Gentrum der Stadt. Die —— iſt angene hui. 
& eyund, meiitentheild deutich und bietet dem Käufer eıne 

ere Gelegenheit, ein Beim zu gründen, als irgend 
eine andere, im welcher Lotten zum jelben. Pret b 
haben find; aud find die Zahiungs-Bedingungen jehr 
günftig. Näheres beim Eigenthümer, 
Fr. 9. Dintelmann, 
No. 165 Randoiph Str., Zimmer 6, 
Sonntag von 2—5 Upr in der Bweig-DOffice. 


Ede Simons Str. und Bloomington up. 


35 wtinuten ’ayrt vou der Stadt, 


DaB herrliche 


ELMFHURST. 
Rein zuge och und te; 
gelegen an der zn: — — —E— 


3150 bis 200. 

#10.00 baar, #1.00 per Wodın 
Seine Zinfen beredinet. 

„Abftract of Fitle* wird mit jeber Lot geliefert. 


gine 9 gehen vom Weild Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
—— ee 
i 


n unferer Office. 
Kauft eine diefer Kotten in Chicagos ar Lat ale “ 


kabt. — gebaut und dertanft anf 
og 


'CHENEY, DELANEY & PAD 
(Hocfolger von Delaney & Salzmatı.) 


er 34 35, 115 Dearborn Gi, 
—— Shontaa Mbenbi offen bis 9 Yhr. 


— — 


— ab ee Ing 
bind durch die ee 
— von den St 
2 ln han; 
Prehben; gotten, u u 


Um biefe Zotten abl ne fer Botien 
—— Anza 


und au 





